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Montags den 30. Oetober 1820. 


Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen 2e. xc, 
allergnadigſten f Special⸗Befehl. 


Breslau ſ che 


5 das Intereſſe der Eommerzien der Schleſ. Lande eingerichten ä 
Frag- und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


\ 20 Bu verkaufen. / 

Breslau den 16. Mär 18:0, Von Seiten des unterzeichneten Konig! 
Ober ⸗Landeegerichte von Schleften wird hierdurch dekannt gemacht: daß ouf den 
Antrog des hiesigen Königl. P pillen⸗Collealt von Schiefen die Sub haſtation des 
im Fürſtentbum Brieg und deſſen Nimptſchſchen Creiſe gelegenen Rittergutes 
Märtrifch nebſt allen Realtäten, Gerechtig keiten und Nutzungen, welches im 
Februar des gegenwärtigen Jahres nah der in vidimirrer Abſcheift dem, hey 
dem biefisen Königl. Oder Landesgericht aushaͤngenden Prociama beigefügten 
zu ſeder (cdicklichen Zeit einzuſehenden Taxe juſtſirathlich auf 37620 Rthl 21 (gr. 
350 abgenchaßt If, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ 5 Babe 
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Auigäfäßige durch gegenwärtiges hierdurch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen: 
tu einem Z traum von 9 Monaten, vom 18. April d. J. angerechnet, in den 
diezu angeſeczten Terminen nemlich den 19. July und den 24. October c., beſon⸗ 
ders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 27. Januar k. J. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr gor dem Königl, Oder⸗Landesgerlchts⸗ Rath Herrn Hertel im 
Parthetenzimmer des hieſigen Oder⸗Landesgerichts⸗Hauſes in Perſon oder durch 
gehörig informirte und mit Vollmacht berſehene Mandatarien aus der Zahl der 
hleſigen re wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft 
der Juſſi⸗Cocumiſſarius Paur, Muͤnzer und Enge vorgeſchlagen werden, an des 
ren einen ſite ſich wenden können zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und 
Modalttäten dee Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol 
zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den 
Reit: und Beflbierhenden erfolgen wird; auf die nach Ablauf des peremterifchen 
Terminus etwa eingehenden Gebothe wird ader keine Rückficht genommen wi en, 
und fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die koͤſchung der ſaͤmmtli⸗ 
chen, ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen, und 
zwar letzterer ohne Production der Inſtrumente, verfügt werden. f 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 
Breslau den ızten Februar 1820. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Oder⸗Landesgerichis von Schleſten wird hierdurch dekannt gemacht, 
daß auf den Antrag der Franz v. Faldernſehen Erben, die Subhaſtation des 
im Fuͤrſtenthum Brieg und deſſen Ereutzburg Pitſchenſchen Crelſe gelegenen Rle⸗ 
tergutes Golkowitz, nebſt allen Realitäten, Getechtigkelten und Nutzungen, wel⸗ 


ches im September vorlgen Jahres, nach dem, bey dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ 


"Eandesgericht gushaͤngenden Proclama beygefuͤgten, zu jeder ſchicklichen Zeit 
elnzuſehenden Faxe, landſchaftlich auf 40559 Mihlr. 25 fr 104 d'. abgeſchaͤtzt 
iſt, befunden worden. Demnach werden alle Des: und Zahlungsfähige hier⸗ 
durch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Mona: 
ten vom zoſten März a. c. angerechnet, in den hiezu angeſetzten Terminen, 

nämlich: den aßſten Junt und den zrften September, befonders aber in dem 
letzten und peremtofiſchen Termine den zoſten December, 1 d. Vormittags um 

10 Uhr vordem Koͤnigl. Oder⸗Landesgerichtsrath Herrn Koͤltſch im Partheyin« 
Zimmer des hiefigen Ober Landesgerichtshauſes in Perſon oder durch gehörig 
informirte und mit Vollmacht verfehene Mandatarien, aus der Zahl der hieſt⸗ 
gen Juſtiz⸗Commiſſarien (wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekannt ſchaft, 
der Juſtiz⸗Commiſſarlus Kobliz, Paur und Juſtiz⸗Commiſſionsrath Ludwig 
vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſchein en, 
die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon daſeldſt zu ver⸗ 
nehmen, ihre Geborhe zu Protscoll zu geben und zu gewaͤrtigen, das der Zu⸗ 
ſchlag und die Adjudication an den Meiſt, und Beſtbiethenden erfolge, Auf 
die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebothe wird 
aber keine Ruͤckſicht genommen werden und fol nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen, als auch 
der leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne Production der Inſttru⸗ 
mente, verfügt werden. Urkundlich ꝛc. K 

7 Königl. Preuß, Oder ⸗Landesgericht von Schleſten, 5 06 
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Dohm Breslau den ıoten Anguſt 1820 Von dem Königl. Preuß. 
ofrichteramt zu Breslau wird hiermit bekannt gemacht, daß das zur Verlaſſen⸗ 
aft des verſtorbenen Erbſaſſen Tobias Wicke gehörige, auf dem Hinterdohm hier⸗ 

ſeldſt ſub No. 88. gelegene und auf 800 Rihlr. Cour⸗ gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus, 

im Wege der freywilligen Subhaſtation verkauft werden ſoll und zu dieſem Bevuf 

Terminus peremtorius auf den 2gfien December d. J. angeſetzt worden il, Es 

werden daher alle beſtz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in 

dieſem Termine Vormittags um 9 Uhr vor dem Commiſſario, Herrn Rath Rohr⸗ 

ſche ld, in biefiger Gerichtsſtelle zu erſchelnen, ihre Gebothe abzugeben und hiernaͤchſt 

den Zuſchlag dieſes Hauſes an den Meift« und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. 
ERS Koͤnigl. Preuß. Hofrlchreramt. 

Breslau den 20. Junp 1820. Bey dem hieſigen Koͤnigl. Stadtgericht 
ſell das dem verſtorbenen Proviant⸗Commiſſarius Johann Simon Zinzer zuge⸗ 
hoͤrſge, hinter der Epriftophori Kirche hieſelbſt belegene, mit no 982. bezeichnete 
Haus, weſches zu 5 pro Cent auf 5180, rthl. zu 6 pro Cent aber auf 4316 rthl. 
10 gar. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, und in Gemaͤßveit des von dem pieſigen 
Königl. Ober⸗ Landesgericht uns gewordenen Auftrages auf Inſtanz der Zinzer⸗ 
ſchen Erben im Wege der nothwendigen Sudhaſtation ioldenen auf den 29 Sep⸗ 
tember €, den 28. Nobbr. c. und prremtorie auf den 30. Januor 1821. anderaum⸗ 
ten Bierhunge - Terminen Öffentlich verkauft werden. Es werden daher beſit⸗ und 
zablungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, ſich in dieſen Terminen, insbe⸗ 
sondere aber in dem peremtori chen Termine an unferer. gewöhnlichen Berichröjlels 
le vor dem verordneten Commiffario Herrn, Juſtizrath Rode II. einzufinden, ihr 
Sebetb darauf abzugeben, wo nach odgedachtes Haus in dem letzten Termine dem 
Meiſt⸗ und Befidiergenden nach erfolgter Genehmigung der Intereffenten wirb 
zugeſchlagen werden. Uebrigens kann die diesfälfize vor unſe ver Regiſtratur aus⸗ 
hanzende Tape mit den Kaufsdedingungen zu jeder ſchicklichen Zeit nachge ehen 


werden. ö b f f a 2 
r Das Koͤnlal. Stadtgericht. 3 

Breslau den aaſten September 1820 Wir Director und Juſiizraͤthe 
des Koͤnigl. Gerichts bieſiger Haupt⸗ und Nefidenztadt Bresiau bringen hierdurch 
zur allgemeinen Kenntnißf, daß auf den Antrag des hieſigen Koͤnigl. Stadt Watſen⸗ 
amtes, das dem Nachtwächter Johann Carl König zugeboͤrige Haus No. 803. vor 
dem Oderthere, welches nach der in unſerer Regiſtratur oder dey dim allhier gus⸗ 


hängenden Pro lama einzuſebenden Taxe, zu 6 pro Ernt auf 199 Rebl. abgefbäge 
i, Öffentlich verkauft werden fol: Demnach werden alle Beſig⸗ und, Zuhlungs⸗ 


fähige dusch genentärtiges Proclama öffentlich aufgefo dert und vorgeladen, in, 
tinem Zeitraums von 9 Wochen, deſondets aber in dem peremorichen Termine 
den 28 December c. a; Vormittags um 11 Uhr vor dem Königl. Jaſtiztath Herrn 
Pohl in, westen Partbeien Immer in Perſon, oder durch gendrig informirte und 
mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht verfezene Mandataren, aus der Zahl der bies 
fon Yuflize Comm ſſarien zu erſcheinen, die teſen tern Bedindungen and Moda⸗ 


liäten der Srbhaſtation da ſelbſt zu vernehmen, ibre Gebotbe zu Protokoll zu geben 


ud zu gewärügen, daß demnächſt in ſof en fen ſtanhaſter Widerſpruch von den 

hiereffenten erklärt wird, der Zucchlag und die Adjudicatton an den Meiſbietben⸗ 

den erfolgen werde, Uebrigens ſol nach gerſchtlicher Erlegung dis Kaoſſchin as 
i 5 K 


S 


2 
w 


® (4.0) 8 


die Lſchung der ſaͤmmlichen, ſowohl der eingetragenen, als auch der leer ausge⸗ 
henden Forderungen und zwar letzterer ohne Preductton der Inſirumente verfuͤgt 
werden a lin ma dz gane a 6 148) : i 
Ditector und Juſtizraͤthe des Königl. Stadtgericht, 
*) Breslau den aoſten October 1820. Von dem unterzeichneten hochgrafl. 
v. Matuſchka Pletſcheuer Gerichtsamte wird dem Pudlico btermit bekannt gemacht, 
daß die dem Müllermeiſter Johann Gottfried Stelzer zugehörige, in, Petſchen am 
Berge Striegauſchen Creiſes gelegene, mit No 18. bezeichnete und von den Piet⸗ 
ſcheuer Localgerichten und zugezogenen Sachverſtaͤndtgen, auf 2757 Nthir. 19 gt. 
10 d“. Cour. abgeſchaͤtzte zwengaͤngtge Waſſermühle auf den A rag eines Gläau⸗ 
bigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meifttterhensen oͤffentlich 
verkauft werden fol; Es werden daher alle und jede zablu asiähige Kaufluſtige 
hlermit vorgeladen, in den dleſerhalb angeſetzten Biethungs⸗Terminen, nehmlich 
den ayſten Nobember d. J., den 28ſten December ej., in Termino pe emtor o aber 
den agſten Januar 1821. Vormittags um 9 Uhr in der Canz ey auf dem herrſchaft⸗ 
lichen Schloſſe zu Pietſchen am Berge zu erſcheinen, ihre Gebotoe abzugeden und 
ſodann nach erfolgter Einwilligung der Creditoren den Zuſchlag zu gewärtigen. 
f Das hochgraͤflich v. Matuſchka Pletſchener eg Ar 
— — f 4 U ner. 
) Breslau den 7. October 1820. Von dem Koͤnigl. Preuß: Gerichts⸗ 
amte des vormaligen Sandſtifts zu Breslau wird biermit das zu Klein, Wlerau 
Schweldnitſchen Creiſes ſub Nro. 22. gelegene und auf 5163 Mthblr. ao fgr, 
10 d'. Courant gerichtlich adgeſchatzte Bauergut, wo on die dies fallge Taxe zu 
jeder ſchicklichen Zeit inſpicirt werden kann, auf den Antrag des Beſſters deſſel⸗ 
ben Franz Wledmann, in Termino unico et peremtori) auf den 28 ſten Novem⸗ 
ber d. J. zum freywilllgen gerichtlichen Verkauf auf dem Domainenamte zu 
zu Zobten ausgeſtellt. Sämmtliche zablungsfäbige Kaufluſtige werden dem⸗ 
näht hier a. vorgeladen, ſich in dieſem Termine Vor nittags um 9 Uhr in 
der gewoͤhalichen Gerichtsſtelle auf dem Domainenamte zu Zobten, entweder in 
Perſon, oder durch hinlaͤngliche mit genuglamer Information verſehene Bevoll⸗ 
mächtigte einzufinden, ihre Gebothe abzugeden und hlernächſt den Zuſchlag die 
ſes Bauerguts an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden mit Einwilligung des De 
ſitzers zu gemärtigen. Nele 
RZ Koͤntigl. Preuß. Gerichtsamt des vormallgen Sandflift.-.. 
Ratibor den gten Jun 1820 Da dey dem hieſigen Königl. Ober⸗ 
kandesgericht auf Anſuchen der Erden des verſtordenen Hof» und Ertminalraths 
Bteither, die im Fuͤrſtenthum Oppeln und deſſen net. mg belegenen Guͤ⸗ 
ter Cztenskowitz, Diielau, Witoslawitz, Grzendzin, Lonitz und Berwerk Neuhof, 
um Wege der freywiligen Sudhaſtatlon, Behufs der Erdtheilung, verkauft werden 
N follen und die Dierhungss Terinine auf den 28. Novbr. 1830., den 28. Febr. 1621. 
nnd den 31. Map 1821. jedesmal Vormittags um — Uhr auf dem hirägen Königl. 
Ober Landesgericht vor dem ernannten Deputirten Hen. Ober Landesgerichts. Aſſeſ⸗ 
ſſor Daͤsderg angeſebt worden, fo wird ſolches, und daß gedachte Güter nach der da⸗ 
von durch die DOberfchlef. Land ſchaft im Jahre 1819. aufgenommene Taxe, wel⸗ 
che in der hieſigen Oder⸗Landesgerichts⸗Regiſtratur eingefehen werden kann, 
auf 103/47 Rthlr. 26 ſgr. 8 d', gewürdigt worden, den befigfähigen 3 
De, eee 0 110 235 u igen 
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felgen dokannt gemacht, mit der Nachricht, daß im letzteren Biethungs⸗Ter⸗ 
mine, welcher peremtoriſch iſt, das Grundſtuͤck der Meiſbiethenden, dem Bes 
finden nach und unter Vorbehalt der Approbation des hieſigen Koͤnigl. Pupillen⸗ 
Collegit zugeſchlagen und auf die etwa nachher einkommenden Gebothe nicht 
weiter geachtet werden ſolle. ER 8 
Konig. Preuß. Ober «Landesgericht von gg 
J g , anteuffel. 
Ratlbor den 9. Juny 1820. Da bei dem hleſigen Koͤnigl. Obere 
Landesgericht ouf Anfuchen; a. Des Königl. Juſtiz⸗Commiſſions⸗Raths No⸗ 
wag zu Breslau als Ceſſionarli des Koͤnigl. Kammerherrn Grafen Johann v. 
Strachwitz, und b. Der Doctor Babelſchen Vormundſchaft; die im Fuͤrſtenthum 
Oppeln u. deſſen Toſter Ereife belegnen Guͤther Langendorf, Tzarkow u. Ott⸗ 
muchsw nedſt zubehör, welche ſchon früher durch die Verfügung vom 18. Au⸗ 
auft 1818; fub haſta geſtanden haben, von neuem an den Meiſtibiethenden oͤf⸗ 
ſentiich im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden ſollen, und 
die Blethungstermine auf den 1. Navember 1820. den 1. Februar 1821. und 
beſonders den 1. May 1821. jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem hleſi⸗ 
gen Ober ⸗Landesgerichte vor dem ernannten Deputirten Herrn Ober-Landesge⸗ 
tichts⸗Rathe Ludwig angeſetzt worden, fo wird ſolches und daß gedachte Guͤ⸗ 
ter nach der davon durch die Oderſchleſiſche Landſchaft im Jahr 1818 aufge⸗ 
nommenen Taxe, welche nebſt den Protecollen, worauf ſich ſolche gruͤndet, in 
der hieſigen Ober- Landesgerichts = ‚Megifiratur eingeſehen werden kann, auf 
322820 rtb. 8 for. 4 d'. gemäß Nachtrags zur Taxe vom 29. Jan. 1820. aber 
auf 125846 rthl. 1 far. 8 d, gewürdigt worden, den beſitzfaͤhigen Kaufluſtigen 
bekaunt gewacht, mit der Nachricht, dat im letztern Btethungstermine, welcher 
vetemtoriſch ist, nach Lage der Sache der Zuſchlag erfolgen ſoll. Den am bie⸗ 
ſigen Orte unbekannten Kqufluſtigen werden die Juſtiz Commiſſarten, Juſtiz⸗ 
Commiſſionsrath Scholz, Juſtiz⸗Commiſſionsrath Beyer, Juſtiz⸗Commiſſarius 
Eberhard und Criminalrath Werner in Vorſchlag gebracht. Uebrigens wird be⸗ 
merkt, daß denjenigen Jutereſſenten, welche ſich bet der Feſtſetzung der Taxe 
nicht beruhigen wollen, nach Arttc. XXXVIII. u. XXXIX. der declaratoriſchen 
Beſtimmungen zum landſchaftlichen Reglement zwar der Recurs dagegen frey⸗ 
ſteht, daß dieſer jedoch bei Verluſt des Rechts dazu ſpaͤteſtens 14 Tage vor 
dem nächſten Fürſſenthums⸗Tage beim dem Oberſchleſiſchen Landſchafts⸗Colle⸗ 
gie hieſelbſt angebracht werden muß. 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Ober⸗Schleſien. 
8 Manteuffel. 

) Landesbut den zoflen October 1820. Das in hleſiger Stadt gele⸗ 
gene, dem Bäckermeiſter Koppe gehörige, auf 2:60 Rthlr. abgeſchätzte drau⸗ 
berechtigte Haus No. 84., nebſt den dazu gehoͤrigen zwey Ackerſtuͤcken, fol im 
Wege der nothwendigen Subhaftion lu dem auf den ı3ten Januar 1821. Vor⸗ 
mittags um ro Uhr vor uns anſtehenden neuen Biethungs - Termine öffentlich an 
den Meiſt⸗ und Beflbierhenden versteigert werden, weshalb Kaufluſtige hiermit 


dazu eingeladen werden. 0 
. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
„) Gruͤſſau den 26ften Septbr. 1820. Von dem unterzeichneten Koͤntgl. 
Gericht wird das ſub No. 122, zu Giesmansdorf gelegene, zum Bee des 
Thriſttan 
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Cpriſtian Gottlab Opitz gehörlge und auf 100 Rihlr. Cour. horfgerishtlich geſchä tze 
Fee g 017 der Executton ſubhaſtlrt, © werden dat er 
Leſis⸗ und jablungsfähige Kauſtaſſige hierdurch eingeladen, in dem auf den zlen 
anuar 18 x. früh um 9 Uhr fefigefeßten Eicitattons⸗ Termine an hiefiger Gerichts⸗ 
ſtelle zu erſcheinen, ihr Gedoth abzugeben und ſonach zu aewaͤrtigen, daß dem 
Meiſt⸗ und Beſtbietbenden dieſer Fundus mit Bewilligung der Neal⸗ Gläubiger 
gerichtlich zugeſchlagen und adſudicirt werden wird. a 
aoͤnigl. Gericht der ebemalia n Grüfausr Stlitsgüter, 
„ „amen; den 4. Auguſt 1820. Auf den Antrag der Chriftop.) und Three 
keſta Scholjſchen Erden und Vormandſchaft fol. das zu deren Nachlaſſe gebortge, 
ut No. 20. zu Pilz gelegene, gerichtlich auf 3520 Rihlr. 10 fgr, Cour. gewurdigte 
Bauergut, Theilungshalder in Termino unico et peremtor:o den Acht. November 
dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr an den Meiſtdiethenden. verkauft werden. 
Beſitz- und zablungsſaͤbige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, in 
divfem. Termine allhier per ſoͤnlich zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den 
Zuſchlag an den Meiſtbtethenden mit Einwilligung der Extrahenten nach einyeholz 
ten ober vormundſchaftiicher Genehmigung zu gewaͤrtigen nn 
Das Patrimonialgericht der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz. 


Leobſchütz den ten September 1820. Von dem Gerichtamte des Riit⸗ 


tergutes Rackau wird hiermit oͤffenlllch bekannt gemacht, daß die zu dem Nachlaſſe 
des verſtorbenen Andauers Johann Ziegler aus Eiglau gehörige edemalige Ractauer 


Domintal⸗Grundſtuͤcke: 1) der ſud No. 12. des Hypothekenbuches eingetragene, 


I großer Scheffel, weicher auf 100 Fl. Cour. abgeſchatzt worden; 2) der Inb 
No. 31. belegene, 1 großer Scheffel 2 Viertel, wovon der Scheffel auf 88 Fl. abs 
gewürdigt worden, und 3) die ſub No. 41. belegene, 3 großen Scheffel, weiche 
auf 200 Rthlr. g ſchaͤtzt worden, im Wege der notowendigen Subhaſtation an den 
Meiſtdiethend en verkauft werden ſollen. Es werden daher alle und jede, welche 
dieſe Grundstücke befigen wollen, hiemit vorgeladen, in dem zum öffeniiſchen Ver⸗ 
kaut dieſer Realitaͤten auf den aoſten November c. a, Vormittags um 10 Uhr in der 
Gerichts amtscanzley auf dem Schloſſe zu Rackau anberaumten peremtoriſchen Ter⸗ 
mine zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Protocoll abzugeden und ſonach zu gewärklk⸗ 
gen, daß den Meiſtojethenden und Beſtzahlenden dieſe Grunoſtücte. werden adin⸗ 


dieirt werden. ö f ö 
9 5 Das Juſtizamt Rackau. . 
2 Köcher, Juſtit. 


Liegnitz den abſten Auguſt 1820. Zum öffentlichen Verkauf des De 17. 
Lit. b. in der bleſigen Stadt gelegenen, zum Nachlaß ois e e e Has: 


gen gehoͤrigen Gartens, welcher auf 422 ion ..4 r. 3 d. gerichtlich gewuͤ⸗ diget - g 


worden, haben wir einen peremtoriſchen Biethungs⸗Termin auf den ac ſten No⸗ 
vember c. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Deputato, Hry. Land⸗ nnd 
Stadtgericht Aſſeſſor Thurner anberaumt. Wir fordern ale zahlüngsfahice Kauflu⸗ 
ft ge auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in 
Perſon, oder durch einen mit gerichtlicher Sbettal Vollmacht und hinlanglicher 
Information verjebene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſiiz-Commiſſa⸗ 
rien auf dem Koͤnigl. Lands und Stadtgericht hieſelbſt eimzufinden, ihre Gebolhe 
abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag au den Meiſt⸗ GREEN ee 
i : 15 * gehelter 
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geholter Genehmigung der Intereſſenten zu gewärtigen. Auf Gebothe i 8 
Termine eingehen wird keine Ruͤckſicht weiter genommen werden und ſſeht es, jedem 
Kauſtuſtigen frey, die Taxe des zu vet ſteigernden Grundstücks und die entworfenen 
Kaufbedingungen jeden Nachmitlag in der Regiſtratur mit Muſſe zu inſpiciren. 
5 König! Preuß. Lands und Stadtgericht. 5 
Groß ⸗Strehlis den sten September 1820. Die Koͤnlgl. bochloͤbl. 
Regierung zu Oppeln hat zu Erbauung eines Landwehr Zeughanſes den ſub Mo 39, 
des Hypothekenbuchs eingetragenen vor dem Oppler Thore hleſelbſt belegenen Sae⸗ 
garten erkauft, der zum Land wahe⸗Zeughauſe nöthige Fleck iſt von dieſem Garten 
abgegrenzt worden und das Neſtdium des Gartens von 2 Magd. M. 109. n,, 
welcher nach der gerichtlichen Lare die zu jeder ſchicklichen Zeit in der hieſigen Stadt⸗ 
gerichts⸗Canzley inſpicirt werden kann, auf 130 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, fo 
nach ber hohen Berfügung der Koͤntgl. Regterung, im Wege einer freywilligenSub⸗ 
haſtatlon verkauft werden. Zu dieſem Behuf iſt ein einziger peremtoriſcher Termin 
auf den zoften November a. c. in dem biefigen Stadtgerichts⸗Locale anberaumt 
worden. Kaufluſtigt und Zahlungsfaͤhige werden daher eingeladen, in dem anbe⸗ 
raumten Termine entweder perfönlich oder durch gerichtlich Pevollmaͤchtigte zu 
erſcheinen und ihr Geboth abzugeben, wonaͤchſt fie nach eingegangener Genehmi⸗ 
gung der Königl. hochloͤbl. Regierung zu Oppeln den Zuſchlag gewaͤrtigen koͤnnen. 
Br Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
Hirſchbertz den abſten September 1820. Bey dem hleſigen Königl. 
Lands und Stadtgerichte fol das No. 1032. hieſelbſt gelegene, auf 380 Rthlr. 
abgeſchätzte, zum Shell nledergeriſſene Haus des verſtorbenen Schumacher⸗Aelte⸗ 
ſten Maßwald in Termino den laten December d. J. als dem einzigen Ble⸗ 
thungs⸗Termine öffentlich verkauft werden. F 5 1 
RNoſenderg den aiſten September 1820. Die Felle Skowronnekſchen 
Nachlaſſenſchafts⸗ Realitäten, beſtehend: a. in einem Buͤrgerhauſe No. 24. der 
Stadt, taxirt auf 500 Rihlr. Courant; b. einem großen Acker, taxirt auf 
331 Rthlr. Courant; c. einer Scheuer, taxirt auf 32 Rthlr. 12 gr. Courant; 
d. einem Graſegarten, taxirt auf 20 Rthlr. Couraut, ſollen in Termino den 
izten December 1820. Theilungshalber oͤffentlich verkauft werden, wozu das 
Tublikum bierdarch mit dem Bemerken eingeladen wird, daß die gerichtliche 
Taxe Hierüber jeder Zeit in unſerer Regiſtratur riugeſehen werben kann. N 
1 Koͤnigl. Stadtgericht. f x 
Mofenberg den 25flen September 1820. In Termino den raten Dan 
cember 1820, früh um 9 Uhr ſollen Thellungshalber die Grundſtuͤcke des vers 
ſtorbenen Schmidts Franz Sklorzik hierſelbſt, beſtehend: 1) in einem Bürgers 
baufe Nro⸗ 810 taxſrt auf 400 Rthlr. Conr.; 2) in einem Acker von circa 
14 Scheffel Brestauer Maaß Ausſaat, taxirt auf 268 Rthlr. Cour. und 3) in 
einer Scheuer, taxirt auf 35 Rthlr. Courant oͤffentlich verkauft werden, wozu 
das Publttum mit dem Beyfügen vorgeladen wird, daß die Taxe jeder Zeit in 
unſerer Regiſtratur hierüber nachgeſehen werden kann. 
N RER Koͤnigl. Stadtgericht. . 
„ Grelffenſtein den geſten September 1820. Das unterzeichnete Ges 
richtsamt ſubhaſtirt ad Inſtanttam der Gottfried Trautmannſchen Erben die 
fur Nro. 268. zu Rabiſchau belegene und ortsgerichtlich auf 115 Reblr. Cour. 
gewürdigte Haͤuslerſtelle und fordert beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige * 
dur 
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durch auf, in Zermino unteo peremtorio lieitatlonis den 12. December e. Bors 


mittags um 9 Uhr in hieſiger Gerichtscanzley zu erſcheinen, ihr Geboth abzu⸗ 


geben und 


den Zuſchlag an den Beſtdtethenden zu gewärtigen. 
2 Reichs graͤflich Schaffgotſches Gerichts amt. 


* ; s Kattner, 
Deobſchütz den 28. April 1820. Das Koͤnigl. Stadtgericht zn, Reob 
6 macht dem publico hierdurch bekannt, daß das der Landes⸗Hauptman⸗ 
nin Lonife Gräfin » Neybaüßſchen Benefictals Erbin Caroline geb. Barone ſſe 
v. Welling verehl. Frau Gräfin v. Neybauß geboͤrige und unterm 23. Yannar 
d. J. auf 3045 Nthlr. Cour. gerichtlich gewürdigte Vorder ⸗ und Hinterdaus 
in Termiais den aaſten Juli, den 2g3ſten September. und peremioriich auf den 
209 fen November früh um 10 Uhr vor dem Hen. Stadigerichts⸗Aſſeſſor Kocher 
d. J. öffentlich an den Meiſtblethenden auf dem hieſigen Rathhaufe kauft 
werden wird, wozu Kaufluſtige und Zahlungs faͤhige zu erſcheinen, mit de Dips 
fügen vor zeladen werden, daß bie Zahlungs ⸗Modalltaten in den Terminen 
werden dekannt gemacht werden. f 
je Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Werhfel-, Geld ⸗ und Fonds - Courſe. 


Breslau den 28. Octbr. 1820. 


. . x Br, G, . 1 ] 
Amsterdam Cour. 4 W. — |: IKayserl. dato = - [— 19 
detto detto - 2 M. 145 — Priedrichsd'r » -» 1 
Hamburg Banco - 4 W. 70 — Conventions Gelen 
detio detto 2 NM. 514 — Nane [ 77 
London 3 M. o 2336 23 Banco Obligstions 66 
Paris 2 M. — — [Stats Schuld- Scheine 681 — 
Leipzig in W. Z, - a Vistsf 104 — rresot Scheine 10 
Augsburg 2 M, | — 1103$ Lieferungs- Scheine + | — 178 
 Berlin- = - 2 Vista — 10 ISraats Obligations - I — on 
detto 2 M. — | 983 [Wiener Einlösungs-Scheine | 424 
Wien in 20 Xr. a Vista — 11045 Ttandbriete von 1000 Rthir 104 4 
detto 2 M) | — 11034 — — 500 — [1044] = 
detto in W. W. a Vista) — — — — 100 — — — 
— — n 2 ER Diseonto —U—U— 4 4 
Rolland Rand-Ducaten [ — J 964 f 
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i Von dem Preiß des Gerreides in Breslau 
nämlich von der beſten Sorte. Vom 28. October 1820. 
Den Thaler zu 524 far. gerechnet. 


Der Scheffel | Waitzen | Roggen ] Gerfte Haber 
K* 


in etbl. ſgr. Id. Jetbl. J igr. d'. Irthl. far. Id“ rthl. Aar. d. 
Breslau 1 5 I 1 17 1 I \ an“ 1 


# See N us rs est 25 nta De: a Nr 
EN EN EEE Ben A zen 
Nuo. XLIV. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes 


, vom 30. October 1 Dan „ ee f 
A 2 5 1 2 2, 4 R ei ar 


BD Zu verkaufen. ee 
,. Broß:Strehlig den 10. September 1820. Das Koͤnigl. Preuß. Ges 
richt der Stadt Groß Strehlitz ſubhaſtiret auf den Antrag der Beneficlal⸗Erben 
und Vormundschaft, nachſtehende in die Steuer⸗Einnehmer Feeperſche Verlaſſen⸗ 
ſchaft gehörige Grundſtuͤcke und zwar: 1) den in der Oppelnſchen Vorſtadt belege⸗ 
nen ſud Nro. 82. des Hyrothequenbschs über die, Wallgärte eingetragenen Obſt⸗ 
und Gemteſegarten, welcher nach der gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 600 Mehl, 
Cour, gewuͤrdiget; 2) den in der Cracauer Vorttadt an der Straße nach Toſt 
rechter Hand delegenen ſud No. 76. des Hypothequenduchs über die Saͤegaͤrte ein⸗ 
getragenen in circa 8 Magd. Morgen deſtehenden Saͤegarten, der auf 400 Rihlr. 
Cour, geihäpt; 3) den in der Cracauer Vorſtadt an der Straße rechts neben 
dem vorbenannten belegenen ſub No. 19 des Hypothekenbuchs eingetragenen Saͤe⸗ 
garten von 4 Magd. Morgen 37 IR , auf 210 Rthlr. Cour. geſchaͤtzt; 4) den 
in der Cracauer Vorſtadt am Wege nach Toſt linker Hond belegenen ſub Nro. 73. 
des Hypothekenbuchs eingetragenen Säegarten von 13 Magd. Morgen 7 U., 
auf 536 Rthlr. Cour, taxirt; ;) das in der Cracauer Vorſtadt am We ze nach 
Toſt linker Hand belegene ſub No. 46. des Hypothekenbuchs einget agene Haus, 
vormalige Salz⸗Nlederlage, nebſt dabey befindlichen Wagen-Remife und Scheuer 
auf 985 Rthlr. 3 (gr. abgeſchätzt; 4) den in der Gracauer Vorſtadt am Wege 
nach Toſt rechter Hand belegenen fud No. 78. des Hyothekenbuchs eingetragenen 
ſogenannten Lachſchen Garten, von 1 Magd. Morgen 28 k., auf 60 Rthlr. 
taxirt; 7) die zwiſchen den übrigen ſtaͤdtiſchen Scheuern belegene ſub Nro. 17. 
des Hypotheken duchs über die Scheuern eingetragene Scheuer, auf 50 Rthl. Cour. 
geſchatzt, worüber die aufgenommenen Taxen in der hieſigen Stadtgerichtscanzley 
zu jeder ſchicklichen Zeit inſpicirt werden koͤnnen und ladet ale Kaufluſtige, weiche 
genannte Grundflücke zu beſitzen fähig und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, 
hiermit ein, in den angeſetzten Licttations Terminen den zıften Ociober, den 
zoſten Novemder, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Licitations-Termin 
den zoſten December 1820, vor dem unterzeichneten Star tgericht in dem gewoͤbn⸗ 
lichen Stadtgerichtslocale auf dem hieſigen Rathhauſe Vormittags um 9 Uhr ent⸗ 
weder perſoͤntich oer durch hinlänglich inſormirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, 
ie Geboth zu thun und dann zu gewärtigen, daß die erwahnten Grundſtuͤcke mit 
Vorbehalt der Genehmigung des Koͤnigl. hochtsbl. Pupillen⸗Collegit ven Ober⸗ 
; Schteſtien zu Ratidor dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden wird zu geſchlagen werden. 
Dias Koͤnigl. Preuß. Gericht der Stadt Groß⸗Streblitz. 
Sroß⸗Streblitz den gten Sep’ember 1820. Das Königl. Preuß. Ges 
richt der Stadt Groß ⸗Steehlitz ſubhaſſiret auf den Antrag der Beneficial⸗Erben 
und Vormundschaft das in die Steuer⸗Einnehmer Freyerſchen ee 
8 l gehoͤ, 
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gehörige, in der Stadt Groß⸗Strehlitz am Ringe belegene ſub No. 25. des Hynse 
thequenbuchs der Stadt Groß ⸗Streblitz eingetragene Haus, nebſt dazu gehoͤrigen 
Lippitzer Aeckern, welches nach der gericht ichen Tore, die in der biefigen Stadt 
ge ichtscanzley zu jeder ſchicklichen Zeit zur Einſicht vorgelegt werden ſoll, auf 
4024 Rthlr. 18 for. abgeſchatzt worden und ladet alle Kaufluſtige, welche genann⸗ 
tes Haus, nedſt Zubehoͤr zu beigen fähig und annehmlich zu bezablen vermögend 
ſind, hiermit ein, in den angeſetzten Lieitattons Terminen den zoſten November, 
den zoſten Januar, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Lieitattons » Ter⸗ 
min den 31 März a. f. vor dem unterzeichneten Stadigericht in dem gewöhnlichen 
Stadtgerichtsſocale auf dem Rathhauſe Vormittags um 9 Uhr entweder perſoͤnlich 


oder durch hinlaͤnglich informirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Geboth zu 


thun und dann zu gewaͤrtigen, daß dieſes Haus mit Vorbehalt der Genehmigung 

des Koͤnigl. bochloͤbl. Pnolllen⸗Collegtt von Ober⸗Schleſten dem Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
diethenden wird zugeſchlagen werden. 5 8 

Das Koͤnigl. Gericht der Stadt Groß⸗Strehlitz. . 

Leobſchütz den 3. July 1820. Von dem Gerichtsamte des D. Katſcher 

wird hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, daß dle dem Johann Schwär gehörige ſub 

nd. 14. des Hypothekenbuches in F Langenau gelegene halohuſige Bauerwirthſchaft, 

welche auf 1526 rıyl. 16 gar. Courant taxirt worden iſt, im Wege der nothwendl⸗ 

gen Sudhaſtation meiſtbiethend verkauft werden fol. Es werden daher alle und 

jede, welche dieſe Bauerwirthſchaft beſitzen wollen hiemit vorgeladen, indem zum 


offentlichen Verkauf dieſes Bauerguths auf den 30. September, 30. Nobr. d. J. 


und peremtorie den 30, Januar 1821. in F Langenau anbergumten Termin zu ers 
ſcheinen, ihre Gebothe zum Protocoll abzugeden und ſonach zu gewaͤrtig en, daß 
dem Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden dieſes Bauerguth wird gejudieiet werden. 
8 Das Juſtizamt des D. Hafer, a 
Leobſchütz den 3. July 1g. Von dem Gerichtsamte des zum Hoch. 
und Eezſtif: Dig gedorigen Stifts Karſcher wird hiermit oͤffentlich bekaunt ge⸗ 
macht, daß die der Anna Catharina geb. Braͤuer verw. gew. Gelge jetzt verehl⸗ 
Wehoosky gehörigen ſub no. 1. des Hypothekenbuches in fuͤrſtl. Kro⸗tield gelege⸗ 
ne halbhüfige Bauerwirthſchaft, welche auf 2421 rıhl, taxirt worden iſt, im We. 
ge der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſibietbenden verkauft werden ſell, 
Es werden daher alle und jede, welche dieſe Bauerwirtbſchaft beßtzen wollea⸗ 
bien, it vorgeladen, iubem zum offentlichen Verkauf dieſer Stelle auf den 30. Sep 
tember, 30. Nobr. d. J. und peremtorto den 30 Jauuar 1821. in F Langenau 
anberaumten Termine zu erſcheinen, und ſonach zu gemwärtigem, baß dem Meiſt⸗ 
bierbenden und Beſtzahlenden dieſe Bauerwirtſchaft wird adjudicirt werden,. 

5 Das Juſt zomt des zum Hoch- und Erzſtüt Ou ut aedörigen O. Kotſcher⸗ 
Nelſſſe den 28. Juny 4820. Das unterzeichnete Gerichtsamt ſubhaſttrt 

den in Frenz erf Neiſſer Creiſes ſub No. 8 belegenen, auf 1000 Niolr. gerichtlich 
ad geſchaͤtz n Kr cham, nebſt den dazu gehörigen 4 Scheffel Ausfaat, in Terming 
den 1sten Septemder, 1%½en Octeber und peremtorſe den z5ten Nodember d. J. 
und ladet Beſitz; und Zihlungsſählge ein, in dufen Terminen früh um 8 Uhr in 
dem herrſcaftlichen Sunoſe zu Franzderf zu erſae nen, ihre Gebete adzugeben 
und den Zuinlag an den Meiftbi-tsenden zu gewaͤrtigen ubrigens ader zu erwarten, 

daß auf ſpäter einkommende Gothe keine Rückſcht geno men werden wird, 

N Das Gerichtsamt der Franzdorfer Güter, e 
* Citationes 
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Citatianes Edictales. 3 


/ Bresiau den ten July 1820. Von Selten des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 


gerichts von Schleſſen in Breslau werden auf den Antrag des Landraths Wolff⸗ 
gang Guſtav Freyheren v. Wechmar auf Zedlitz dey Steinau, alle diejenigen Prä⸗ 
tendenten, welche an die, auf den Grund der zwiſchen demſelben und ſeiner Ehe⸗ 
gattin Henriette Charlotte Erneſtine geb. v. Nickiſch und Nofeneck unterm 14. Ja⸗ 


nuar 1786. ertichteten Chepacten, zufolge Hypotheken Scheins de dato Glogau 


den zten December 1788 auf genanntem Gute fund Rubr. II. No. Ga. bis k. incl. 
Fee en e Poſt von 9100 Rthlr. das abhanden gekommene Exemplar gedachter 

bepacten und den denſelden angehefteten Hypotheken Schein, als Eigen thuͤmer, 
Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefe inhaber Anſpruch zu haben vermeinen, 
hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren Angaben angeſetzten 
peremtoriſchen Termine den 17ten Robember d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
ernannten Eommifjarlo, Ober⸗Landesgericht⸗Rath Höppner, auf hieſigem Ober⸗ 
Lonbesgerichtshauſe entweder in Perſon oder durch genugſam informirte und legi⸗ 
timirte Mandataren, wozu ihnen, auf den Fall der Unbekanntſchaft unter den 
hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, der Juſtiz-Commtſſarlus Morgenbeſſer, Aoblitz 
und Riedel vorgeſchlagen werden, ad Protocollum anzumelden und zu beſchelni⸗ 
gen ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetz⸗ 
ten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden dann werden dieſelben mit 
ihren Anſprüchen prächudire und es wird ihnen Damit ein immerwaͤhregdes Still⸗ 
ſchweigen auferlegt, das verlohren gegangene Inſtrument fir amortiſirt erklart 


und in dem Hppothekenbuche bey dem verhafteten Gute, auf Anſuchen bes Extras 
henten, wirklich gelsſcht werden. 5 EN 8 
5 Koͤnigl. Preuß Ober Landesgericht von Schleſien. y 
Breslau den 30, Juny 1820. Vor das hieſige Königl. Stadtgericht 
und den von demſelben authoriſſrten Liqutdations⸗Commiſſario Herrn Juſligrath 
Beer, werden hiermit alle und jede, und namentlich der Canonſer Jankowsky die 
Unteroffſcters⸗Frau Gramigky der Unteroffieter Krüger und der Unterofficter Spuk⸗ 
kermann, deren jetziger Aufenthalt unbekannt iſt, welche an das in cirka 1600 Rth. 
beſtehende Vermoͤgen des deſertirten Bombardier Morſtz Schoy irgend einen rechts⸗ 
gültigen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, vom 31. July a. e. 
angerechnet, binnen 3 Monathen ſpäteſtens aber in dem auf den 25. Novbr. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr anſtehenden Termine thre Forderungen an den Crida ium ent⸗ 
weder in Perſon oder durch einen zulaßigen und mit hinrelchender Infermation 
verſehenen Mandatarium, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaſt, die 
biefigen Herrn Juſilz⸗Commiſſions⸗Raͤthe Meyer und Herr Juſtiz Commiſſartus 
Micke vorgeſchiagen werden, anzumelden, den Betrag und die Akt ihrer Forde⸗ 
rung umftändlich anzugeben, die Documente, Brieffchaften, und übrigen Beweis⸗ 
mittel womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu erweiſen geden⸗ 
ken, in Originaltbus vorzulegen, das Nothlge zum Protocell anzuzeigen, und 
alsdann die geſetzmaͤßige Anſetzung in dem Claffificationg : Urtel, bei ihrem Aus 
Benbleiben aber zu erwarten haben, daß fie mit allen ihren Forderungen an die 
Schuld maſſe des Moritz Schoy praͤeludirt, und ihnen deshalb wider die uͤbrigen 
Glaͤubiger ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Director und Juſtizraͤthe des Koͤnigl. Stadtgerichts. 5 
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Breslau den azſten September 18:0. Alle diejenigen, welche an der 


f n dem Hypotgequenbuche der Toͤpfer Franz Bellechmannſche Erbſteue No. 28 ad 


St. Mauritz zu Breslau ſub Rubr. III. No. 3. für einen gewiſſen Heinrich Viumel 
laut Recognition vom sıten Juny 1781. eingetragen ſtehenden Poſt per 197 Nthl. 
10 far. 44 d', als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Prand. oder ſonſtige Brieisinhaber 
Anſpruͤche oder Rechte zu haben vermeinen, werden hiermtt aufgeferdert, in Ter⸗ 
min. zoſten December 1820, Vormittags um 11 Uhr vor Unterzeichnierem Gerichts⸗ 
amte zu erſcheinen, um die gedachte Recognition im Original zu produciren, oder 
auf andere Art ihre dermeinillchen Rechte und Anfprüche ge tend zu machen unter 
der ausdrücklichen Verwarnung, daß bey ihrem Ausbleiben dteſelben mit ihren 
elwanigen Real- Anſprüchen auf das oben erwähnte Grundſtuͤck werten präcludirt, 
ihnen deshalb damit ein ewiges Stillſa weigen auferlegt, das gedachte Schuld In⸗ 
ſtrument aber auf Grund dieſer Präc uſton für amorkiſirt erachtet und ſodann die 
Capitals poſt feibit im Hypothekenbuche geloͤſcht werden wird. 850 
0 Das Königl. Juſtizamt des aufgehobenen Praͤlatur Archtdiaconats. 
Breslau den ıgten Auguſt 1820. Vor das hiefige Koͤnigl, Stadt⸗ 


gericht wird der bey der Leid Compagnie des vormaligen Koͤntgl. Preuß. In⸗ 


fanterle-Regimen ts v. Treuenſeis geſtandene und im Jabre 1805. von hier 
aus marſchirte, in der Schlacht bey Jena 1806, allem Vermuthen nach, geſan⸗ 
genomm ne Mousquctter Johann George Krößig, welcher ſeit dtefer Zeit von 
feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben, auf den Antrag feiner 
Cheſrau Marta Barbara geb. Foͤrneberg hiemlt dergeſtolt edietaliter vorgela⸗ 
den, bin en einer von heut anzurechnenden Smonatlichen Friſt, ſpaͤteſtens aber 
in dem auf den 14ten Juny 1821. Vormittags um 10 Uhr anberaumten, Praͤ⸗ 
Itolelol⸗Termige vor dem ernannten Deputato, Hern Junſtizrath Bar, au 
unjeter gewöhnuſchen Gerichts ſtelle in Perſon zu erſcheinen, oder ſchriftuch ſich 
zu milden und weiteſe As weiſang, ien Ausbleidunge fall oder unsertäffene An⸗ 
teige von ſeinem d rmangen Aufenthalt aber zu giwärtigen, daß er fur todt 
ertları, Auch ſeiner Ehefrau die anderweitige Verehelichung nachgelaſſen wer⸗ 
den ſoll. N b Das Roͤnigl. Stadtg richt. 211 
Breslau den 15. Manz 180. Auf den Antrag der naͤchſten Anver⸗ 
wandten ſell der ſeit dem Jabre 1806. abweiende Johann George Poppe aus 
Koͤchendorf Ohlauſchen Creiſes Für todt erflärt werden, es wird daher derſelbe 
ſowohl els auch die ven ihm etwa zuruͤckgelahenen unbekannten Erden und Erb⸗ 
nehmer hiermit ausge ordert, ſich inrerbab neun Monate in der Konzley des uns 
terzeichneten Konig! Dohm-Capitular Vogteiamts entweder verſoͤdlich oder ſchetft⸗ 
lich, paͤkeſtens aber in dem den sten Januar 181. anſtehenden peremtöruchen 
Termine Vormittaas um 10 Uhr vor dem Commiſſario Hen Aſſeſſor Forche zu 
mel en, und daßeleſt weitere Anmerfuny zu erwarten, widrigemalls er für foot 
erklart, und in Folge deſſen über ſeinen Nachlaß geſeßlich dispenttt werden ſe ll. 

FÜ. Koͤnigl. Dehm⸗Capitutac Vogt iamt. 

) Brestau den röten Dcteber 48 0. Am en Oetoder n i814 wurde 
einem nige Diebſtahls-Verdocht zur Unterſuchung gezogenen Fr ur z mmer 
id Paqu (als verdächtig ven der Pelizeyçabgenemmen dieles Pack e beſtond 
in ein m Paar ledernen Haändſihah, en wchem vorgeſußpden wur en zwey 
Frledrichsd'or, ein halber Loinso'or „ ein bell. Ducaten, 3 3 N 
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Goldſtücke und ein Zwanzia⸗Frankenſtuͤck. Da nun biefe In uuſerem Drpoſi⸗ 
torio befindlichen Gele⸗Spezies boͤchſt wahrſcheinlich entwendet worden, fo fordern 
wir in Gemäßhelt des §. 35. Tit. 9. Thl. II. des Allgemeinen Landrechts den 
bisher und uabekannten Eigenthüner hiermit auf, feine Anſprüche an ſelche 
gehörig nachzuweiſen und mit ſelchen binnen zwey Monaten bey uns ſich zu 
melden, widrigenſalls aber zen daß nach Ablauf dieſer Friſt über 
dieſes Depositum nach den Geſetzen verfügt werden wird. 5 2 
a Die Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Criminal⸗ Deputation. er 
) Breslau den 10. October 1820. Die Eleonore verehl. Huttenlocher 
hat gegen ihren abweſenden Edemann, den Koch Hultenlocher wegen boͤslicher 
Verlaſſung bey uns auf Eheſcheidung geklagt und es iſt hieranf ein Termin 
zur Klagebeantwortung und Inſtruction der Sache vor dem Herrn Referen⸗ 
dario Reſſel auf den ten Januar 1821. Vormittags um 11 Uhr angeſetzt 
worden. Wir laden daher den Verklagten hierdurch dazu unter der Warnung 
vor, daß bey feinem Ausbleiben er der wider ihn angebrachten Klage für ‚ger 
ſtaͤndig geachtet und was hiernach Rechtens iſt, wider ihn erkannt werden wird. 
Koͤnigl. Stadtgericht. f i 
5 Glogau den 7ten July 1820. Ueber den Rachlaß der am 1. May 1819 
kinderlos und ohne Teſtament verſtorbenen, verwit. geweſenen Clara v. Ottenfeld 
geb. v. Mutius wird hiermit auf den Antrag der verwit. Kaufmann Jencke der 
Toncurs mit der Wirkung des §. 33. und 60. Tit. 50. Thl. 1. A. G. O. eröffnet 
| und der Anfang deſſelden wird auf die Mittagsſtunde des ten July 1820. feſtge⸗ 
3 letzt. Aue unbefünnten Gläubiger werden daher vorgeladen, auf den ı6ten No⸗ 
1 vember d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Deputato, Herrn Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Aſſeſſor Clavin, auf dem hiefigen Schloß perſoͤnlich, oder durch 
hinreichend informirte und bevollmächtigte hieſige Juſtiz⸗Commiſſarien, wozu die 
| Juſtiz⸗Commiſſarten Baſſenge und Becber vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, 
ihre Forderungen an den gedachten Nachlaß anzumelden und zu beſcheintgen, ſich 
über die Beybeholtung des Interims Curatoris und Contradictoris, Herrn Hof⸗ 
Fiscal Dehmel zu etklaͤren und hier naͤchſt die Abfaſſung des Cloſiſttotiens-Erkennt⸗ 
niſſes, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit Ihren Forderungen 
an die Maſſe werden präcludert und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger 
ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. f 
Kön.gl et Doerskandesgeriht von Nieder-Schleſien und 
ver Lauſitz a 
Ratibor den 21ſten July 1820. Von dem biefigen Königl. Ober Lan⸗ 
desgericht ſind auf Auſuchen des Juſtiz Commiſſarſus Eberhard, als Curators 
der Verlaſſer ſchaftsmaſſe des am zcſten December 1738. zu Gleiwitz verſtorbenen 
Cammerers und Canenicus Paul Feeyberrn v. Wilczek alle d eſenigen, ſo an die 
gedachte Maſſe, merücer der erbſchaltliche Lquldat ons Prozeß eröffnet. worden, 
und welche in ungefähr Loo Rthlr. Cour. beſtebet, einige Forderung und Anſpruch 
zu haden vermeinen öffentlich dergeſtal vorgeladen worden, daß fie binnen 9 Wo⸗ 
chen, ihre Forderungen muͤndlich oder ſchrift iich anzeigen, auch ihrer Anmeldung 
die Abſchriften derer Urkunden, worauf ße ſich gruͤnten, deyiegen, hierhaͤchſt aber 
in dem ang letzten Liquidatlens- Termin den zoſten Nodencber c. Vormittags um 
9 Uhr vor dem Abgeordneten des Colkegii, dem Deren ee 
v. Gil⸗ 
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v. Gllgenbeinib ſich in Perſon, oder durch zulaßige Bevollmaͤchtigte ſtellen, den 
Bettas und die int ihrer Fordrungen umſtandlich angeben, die Documente, Brief⸗ 
ſchaften und Übrigen Bewetsmittel, womtt ſie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer 
Au ſprüche zu erweiſen gedenken, urſchriftlich vorlegen und anzeigen, das Noͤthige 
zum Protocoll verhandeln und alsdann die geſetzmaͤßige Anſetzung in dem abzu⸗ 
faſſenden Erſtigkettsurtel; dagegen bey ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Anmel⸗ 
dung ihrer Anſpruͤche gewartigen ſollen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedi⸗ 
gung der ſich meldenden Gläubiger von der ⸗Moſſe noch übrig bleiben mochte, ver⸗ 
wieſen werden ſollen. Uebrigens werden denjenigen Glaͤubigern, welche durch ges 
ſetzliche Urſachen an der perſönlichen Erſcheinung gehindert werden und denen es 
hieſeſbſt an Bekanntſchaft fehlt, die Juſtiz⸗Commiſſarien Sockel und Eberhard 
und der Crim:nafrath Werner angewieſen, wovon fie ſich einen wahlen und den⸗ 
ſelden mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen Wornach ſich alſo faͤumt⸗ 
liche Glaͤubiger des vorged achten Paul Freyherrn o, Wilczek zu achten haben. 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Oberſchleſſen. 
5 a 5 5 Manteuffel. 
Glogau den ısten July 1820. Auf dem zu Groß⸗ Rackwitz voͤwen⸗ 
bergſchen Creiſes belegenen Lehngut des Johann Nepomuk Auguſtin Seeliger 
haftet ſub Rubr. III. des Grundſchuldenbuchs eine Poſt von 2657 Rthlr. 1 gr. 
35 pf. als das Vatertheil der unmündigen Elias Tillgnerſchen Töchter, welche 
oft ed vom ı5ten November 1756. eingetragen und worüber aller 
Wahrſcheinlichkett nach eine mit dem Eintragunge = Vermerk verſehene Ausſer⸗ 
tigung des zwiſchen der Martha Johanne Kirle vetwit. geweſenen Seeliger geb. 
kange und den Elias Tillgnerſchen Kindern errichteten Ueber laſſungs⸗Inſtru⸗ 
ments vom sten März 1755. et Confirmato den eSſten Auguſt 1756. loco recog⸗ 
nitients ertheilt worden iſt. Die Poſt fol, weil fie bereits bezahlt worden, 
auf den Antrag des Beſitzers des Johann Nepomuk Auguſtin Seeliger geloͤſcht 
werden. Da aber das darüber lautende Inſtrument nicht beſchaft werden konn, 
fo werden alle diejenigen, welche an die zu loͤſchende Poſt und das darüber ausge⸗ 
ſtellte Inſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſſionarli, Pfand oder ſonſtige Briefs⸗ 
inhaber Anſpruch zu machen vermeinen, vorgeladen, in Termino den sten No 
vemder d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputirten „Aus cul⸗ 
zator v. Ziegler auf dem hieſigen Schloß perfönlich oder durch hinrelchend in⸗ 
formirte und bevollmächtigte hieſige Juſtiz⸗Commiſſarien zu erſcheinen, ihre 
Anfprüche anzuzeigen und zu befcheinigen, fo wie hienaͤchſt das Weitere, im 
Fall ihres Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren etwanigen Real⸗ 
Anſpruͤchen auf das gedachte Lehngut wegen dieſer Poſt, werden praͤcludirt 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Koͤnigl. . Ober⸗Landesgericht von Nieder ⸗Schleſten und 
der Lauſitz. an 
N Roſenberg den ıoten September 1926. Auf den Antrag der Erbin 
des früber in der Stade Landsberg Roſenberger domicillrten, zuletzt in Kocha⸗ 
nowitz Lublinitzer Creiſes verfiorbenen Juſtizrath v. Kehler iſt der erbſchaftliche 
Liquidattons Prozeß eröffnet und von dem Obergericht dem unterzeichneten dele⸗ 
girt worden, Es werden ſonach alle unbekannte Gläubiger hiermit ee 
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ben re. December 1820. hier am Orte fräh 9 Ubr perſönlich oder durch Man⸗ 
datarien, wozu ihnen der Justiz ⸗Secretalr Froͤlich hieſeldſt dorgeſchlagen wird, 
zu erſcheinen, ihre Forderungen und deren Beweismittel anzugeben, bey ihrem 
Außer bleiben aber zu gewärtigen, daß fie aller Vorzugsrechte für verluſtig erklart 
und nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung der 
gemeldeten Gläubiger etwa von der Maſſe übrig bleiben dürfte, f 
ee Der Juſtizrath Richter. 
Haus dorf in der Graſſchaft Glatz den zıflen Auguſt 1820. Auf An⸗ 
trag der Ehefrau, des im Feldzuge 1813. unter dem vormals ſchleſ. Gren dier⸗ 
Bataillon geſtandene Franz Fiſcher, mit Nahmen Catharina geb. Schwarzer wird 
deſagter Franz Fischer hiemif vorgeladen, in dem auf den zoſten November d. J. 
feſtgeſetzten peremto: ijchen Termine Vormittags um 10 Uhr in der hiefigen Gerigts⸗ 
Canzley perſonlich, oder per Mandatarium zu erſcheinen, dey feinem Aus leiben 
aber zu gewaͤrtigen, daß er für todt erklaͤrt und der Extrahentin die anderweite 
Verheirathung nachgegeben werden wird. jet 5 
Das Gerichtsamt zu Hausdorf. a 
Brieg den 17. Auguſt 1820. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht 
zu Brieg wird der im Jahre 1806 ſich entfernte Mousquetier von dem von Mal⸗ 
ſchutzkiſchen Regiment Jo eph Anders auf die Anklage feiner zurückgelaſſenen Ehegat⸗ 
tin Anne Margaretha geb, Henkel hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich binnen 3Mo⸗ 
naten ſpateſtens aber in Termino den 30 Revbr. a. M. 10 Uhr vor dem Deren 
Juſtiz Aſſeſſor Herrmann zur foͤrmlichen Ar slaſſung auf die gegen ihn angebrach⸗ 
te Eheſchetoungskage und Inſtruction der Sache in unſerm Partelen⸗Zimmer ent⸗ 
weder perſönlich oder per Mandatarium legalem einzufinden fi auı die Anichul⸗ 
digung gebörig auszulaſſen, und die zur Wiederlegung dienende Beweismittel zu 
fuppeditiren, im Ausbleibungsfall aber zu gewärtitzen, daß das bisher beſtandene 
Band der Ehe wegen boͤslicher Verlaſſung durch richterlichen Ausſpruch dem An⸗ 
trage der Klägerin gemäß getrennt, und Verklagter tür den ſchuldigen Theil geach⸗ 
tet werden wird. f N 
e a Koͤnigl. Preuß Land: und Stadtgericht. f 
Klein⸗Neundorf den 22. September 1820. Von dem Gerichtsamte 
biefelöfi werden nac ſteye de verlohren gegangene Hhpothequen Juſtrumente hler⸗ 
mit off niich aufged chen: 1) das d d. Klein⸗Neündorf den 31. December 1801. 
nach welchem der Schmidt Chrifian Henkel auf die ihm ſub Nro. 34 gehoͤrige 
Schmiede Nehrung aus dem Depofitorto des Königl. Land⸗ und Stadegerichts zu 
Lowenderg 250 Rthlr. ertorgt hat, und welche bon folchem der B uers⸗Frau Anng 
Eliſabeid Golomannin geb. Bunzelin zu kudwigsdorf unterm 28ſten Januar 1817. 
9 wel den ſind; 2) das de eddem dato und Ceſſion vom 28ſten Januar 1817. 
uber 50 Midi ausgestellt, zom Häusler George Zoſel zu Fri drichtsböh anf das 
Haus ſab No. — dem — Marſchner dermalen gehoͤrtge, für vorgedachtes Dero⸗ 
Rtortum und gleich ergeſtolt der verehel. Bauer Goldmannin zu Ludwigedorf itzt gez 
gehörig; 3) das dd Klein⸗ Neundorf den ıgtın October 1802, nach weichem 
dir Frledtichshoher Häusler Gottftied Kindler ſud Ro. 13. dem Kretſchmer Gott⸗ 
‚Mid Pätzold 25 Rihlr. ſculdig geworden; 4) das de kodem dato vom Hausler 
Joſeph Gubſch ſub Pro. 37. über 28 Rtblr, für vorgenannten Pätzold ausgeſtelt; 
5 das ee eodem vom Hasler Chriſtſon Lachtuanu ſab No. u Friedrichspoh 
ebenſals über 25 R.hlt. für obengenanten Kretſchwwer Paͤbeld; 6) das ö d den 
aten Februar 1811. über 30 Rthlr., welche die Demoifile Charlotte e 
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> felbfi dem ee ni fub No. 5. zu e vorgeliehen; 7) das 
dd. den zgſten Februer 808. Ader 30 Rihlr., welche die geſchiedene Bauer eff: 
mannin gebe Panik, Rn e von dem für he auf 
dem ſub No. 31, zu Klein⸗Neundorf belegenen, itzt Riedelſchen Bauergute cediret 
bat und endlich, 8) das dd den agſten April 1798. über 32 Rthle., welche der 
vormalige Beſſtzer des itzt Tſchirſchen Bauergutes ſub Nor 16. Namens Joſept 
Lange vom Vermoͤgen der minorennen Delena Jullana Theunertin zu Logau vor: 
geliehen erhalten. Zur Anmeldung der Anſprüche etwantger unbekanater Praͤten⸗ 
denten, welche an diefe vorgenannten den Inhabern verlohren gegangenen Hypo⸗ 
thequen-Inſtrumente, als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarten, Pfaud⸗ oder ſonſtige In⸗ 
bader irgend einen Anſpruch zu haben vermein en moͤchten „ iſt nun ein Termin auf 
den zoſten December d. J. früh um 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schlo ſſe hie ſelbſt 
anberaumt, zu welchem dieſelben hiermit unter der Aufforderung vorgeladen wer⸗ 
den, entweder in Perfon, oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte, ihre 
Auſprüche an die gedachten Inſtrumente anzugeben und zu beſcheinigen, im außen 
bleibenden Falle aber zu gewärtigen, daß fie mit folden pracludirt, ihnen damit 
gegen die Beſitzer der verpfändeten Grundſlücke ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 


auf Amortiſatlon der über die quaͤſt. Forderungen ſprechenden Juſtrumente erkannt 
und jedem der ſob No. 1. dis 7, genannten Gläubigern ein neues expedirt, die 


Forderung ſub No. 8 aber auf den Grund der bereits geleiſteten Quittungen und 
des gegenwartigen Aufgeboths geloͤſcht werden wird. a 

Das Gerichlsamt hieſelbſt. . 
Strecken boch. 


Zarnowiß den resten September 1820. Auf den Antrag des Major . 


ratsherrn Grafen v. Balleſtrem auf Plawniowitz werden von dem Unterzeichner 
neten Königl, Berggericht alle diejenigen, welche an die über die auf den Steins 
kohlen⸗Gruben Carls Seegen und Loutſe dey Slupna fub Rubr. III. Po, 1, 
eingetragenen ruͤckſtaͤndigen Kaufgelder, per 4700 Rthl. ſprechenden, aber vers 


lohren gegangenen Inſtrumente, beſtehend in einer vidimirten Adſchriſ der Ad⸗ 


judicatoria de pupl 24. May 1811. dem Leſſions⸗Jnſirumente der urfptüngs 
lichen Inhaberin Maximiliane Baroneſſe v. Larſſch an den Herrn Extrahenten 
dd. Plamniowig den 1zten May 1812. und dem Hypotheken- Schein über die 
Eintragung dieſer Poſt dd. Breslan den zoſten Auguſt ej. a., oder an die eins 
getragene Poſt ſelbſt, als Elgenthuͤmer, Ceſſtonarten, Pfand: oder ſon ſtigen 
Brieſsinhaber einen Anſpruch zu haden vermeinen, fo wie auch deren Erden, 
durch dieſe Öffentliche Vorladung aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten, dr ſon⸗ 
ders aber in dem auf den zoſten December a. c. in dem Seſſtons⸗Zimmer des 
biefigen Koͤnigl. Oderſchleſiſchen Bergamts anberaumten Präjudictal » Termin 
Vormittags um ro Uhr in Perſon, oder durch Bevollmaͤchtigte, wozu denen, 
welchen es an Bekanntſchaft fehlt, der Herr Juſitze Commiſſorlus Bar und 
Herr Stadtrichter Reuß vorgeſchlogen werden, zu melden, ihre Ansprüche anzu⸗ 
jeigen und zu bescheinigen, widtigenfas fie zu gewärtigen haben, daß fie Das 
mit nicht weiter werden gehört und ihnen in Anſehung ihrer etwanigen Eigen⸗ 
thums, oder ſonſtigen Real-Auſprüche an die verpfändeten Steinkohlen⸗Geubden 
Carls Sergen und Loutſe ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden und die 
Amortiſation der verlohrnen Inſtrumente erfolgen wird. 
e Koͤnigl. Preuß. Berggericht von Oberſchleſſen. 
| 
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Z weite Bey lage un 
Nro,XLIV.. des Breslauſchen Inteligenz Blue 


vom 30 October 1820. 


em — — —— 
Gerichtlich conſirmirte Raufcontvacte. 


. Nachweiſung der bey dem König. Preuß. 

Land: und Stadtgericht zu Groß: Glogau vom ıten Januar bis ult. 
Juuy 1820 cenſitmirten Kaufe: . 

1. Verteſch der Gaͤrtnernahrung no. 14. Priedemoft an die bach 
‚Geftmann: 9d. Bardes 160 rthl, - 
2 Ve teich cer Kuſchnernahrung nro. 18 derfeiben an Wit we 
edubert geb Kahl, pro 132 td. 

3 De teich der Kuſchnernahrung nro. 19 Kozemeuſchel an Anna 
Kofi. Steplan geb. H:pre, pro 725 cihl 

4 Ve reich der Aurſchnernahrung no. 36 Tſchopitz an Barbara 
Roſina Schulz, pro 246 rihl. 
3% . der Hauslernahrung no. 80 Quilig an Ignatz Tſchirſch, 


5 acc der Kuſchnernebrung no. 11. Ber. bau Gottfried 
Hoffmann, pro 30 rthl 

7. Verteich der Kutſchnernahrung no. 48. getbal an den Schiffer 
Anten Heyn, pro 400 rihl. 

8. Velteich der Bauernahrung nro. 1. BOT an die Anton Zands 


pro 


ſchen Elben, pio 1100 rthl 


9 Verteich der Windmuͤhle nro. 24. Deichau an dieſelben Erben, 
pro soo rthl. 
N 10 Verreich der Kuſchnernahrung no. 13 Beſchau an den Anton 
Alimpel, 2:10.25 tthle 
1, Verreich der Kuſchnernahrung nto- 25: Beichau, an die N 
Zaucke, pro too rihl 
12. Virreich der Lurſchnernabrung no. 6. Klein ⸗Vorwerg, an die 
Wittwe 2 rünzet, pto 300 ſithlt. 
14. Verreich eines wuͤſten Fleckes, an den Coffe lier Nlimcke, pro 100 rthl. 
14 Verteich des Hauſes uro. 24 der Fiſcherey, an den Maurer 
He mahn, 0 400 tihl. 95 
15. Verkeich des Hauſes no. 25. der Fiſcherey, an den 80 er udwig, 
pro 600 tihl. 55 REN f e 1406, Ber 
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156. Veireich der Gͤutnernahrung nro. 88. ‚Quilig,. an den Domivicus 
Niklas, oro 122 rihl. 
17. Verreich der Bauernahtung no. 8. Tſchopitz, an die Franz Klichez 
Erben, pro 426 rthl. 
18. Verreich der Gaͤrtnernahrung no. 6. Kozemeuſchel, an den Anton 
Adam, pro 1584 rchl. 
19. Verreich der Kuſchnernahrung no. 54. Kozemeuſchel, an die vereh. 
Hoppe geb. Scobel, pro 320 rihl. 
20. Verreich der Gaͤrtnerſtelle no 56. ibid an den Schr, Stulpe, 
pro 872 rihl. 
21. Verreich der Häͤusleinahtung ro. 9. Piedemoß an un Gerichts 
mann Schmidt, pro go rthl. 
22. Verreich der Haͤuslerſtelle nro. 56. Quilitz, an den Johann 
Chriſt. Hoffmann, pro go ithl. 
2323. Verreich der Haͤuslerſtelle uro 77. gtopfaen, an den Joſeph Kothe, 
pio 215 rthl. 


24. Verreich der Bauernahruug no. 32. Quilitz an die Gottft. Ste⸗ 


phans Erben, pro 4880 rihl. 
25. Verreich der ſogenannten Redrenfchen Ya an den Grundmuͤller 
Joh. Hoffmann, pro 1067 hl 
f 26. Verreich derſelben Aecker, an den Johann Goitlieb Hoffmann, 
pro 1067 rtöl. 
27. Verreich der 2 Stück der Hoffmannſ. Acker, an die Gebrüder 
Friedrich, pro gro rthl. 


28. Verreich der Gaͤrtnernahrung nro. 1. Klein⸗Vorwerck an den 


Anton Pieſch, pro 325 rthl. 

29. Verreich der Bauernahrung nro. 2 Bauſchwitz an die gos meßliſ. 
Erben, pro 3500 vthl. 
| 30. Veertich des Grundſtuͤcks nro. 43 Rauſchwi RS an En Mint 
Grag, pro 600 rehl. 

31. Verreich der Bauernahrung no. 2. e an den Bauer J Ignaz 
Muller, pro 1200 rihl. 

32. Verreich des Hauſes nro, 604 an den ore Franz Kauſche, 

pro 3472 rthl 

33. Verreich der Anderſchen Wen e an den Schmit dt 
‚Kinyer, pro 400 ıthl. _ 
34. Verreich des Hauſes no, 20% an den Kieſchner Emm, bro 
1800 rthl. 8 5 
? 5 8 35. Ver⸗ 


5 


—— 


| 
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33. Verreich des h. auf nro. 64 an die vent caufmann Schenck, 


pre 6900 rihl. 

36 Verreich der Woiſchſ Stelle o“ 97. Piidemont au die Bete 
Mühlaſt geb Bardeß dio 160 1181. 

37: Verreſch de“ Vaudiſch. Sanzeſtuͤcks an den Marin rule in der 
chenberg, pro 2co ıhl 

38. Vel reich der Kauernahrung no. 10. Fröbel an der Scham Sefa 

ische, pro 964 öthl. 

39. Verreich der Häuslerſtele no. 25. Woiſchau an den Anton Graupe, 
pro go ithl. 


40. Verreich der Kutſchnernahrung no. 44. Tſchopitz an die Wittwe 


Bock geb. Schulz, pro 208. 
41. Verteich des Hauſes no. 104 an den Kaufmann Carl Bauch, 
pro 2000 rthl 


4 VB rreich des Haufe no. 1034 an den Büchfenmacher Pharow, 


pro 2180 rthl. 
43. Verreich des Hauſes no. 344 an die Mauer Hentſchelſ. Erben, 
pro 80 rthl 
44 Verreich des Hauſes no. 3 # an bie perep_ Maut Controll. Hacke⸗ 
meyer, pro 2000 rthl. 
45 Verreich des Heuſes no 903 an die verehl. Schuhmacher Piſch⸗ 
ning, pro 1600 ıyhl 
46 Verreich des Hauſes no 193 an die Mar. Rof, Maria Joſepha 
Schweſt Preuß und Schmidt Meiſſer, pro 3700 rthl⸗ 
47. Verreich der Landwieſe Fo. 56. an die Franz Kiicheſchen Erben 
zu Tſchopitz, pro 400 ıthl 
4%. Verreich des Hauſes no. 417 an den Kaufmann Suckel, 285 
6365 rthl. 
39 Verreich des Hauſes no. 844 an den Sattler Berdpold, pro 
1210 rthl 
30. Verreich des Hauſes no. 164 an die Joſeph Weiſſerſchen Erben, 
pro 2000 rthl. 
i Ve reich des Hauſes no. 243 an. die Fleiſcher Kauſchen Erben, 


pro 3000 rthl. 


52. Verreich des Hauſes no, 244 an den Kaufmann teviſchn, pro 
5000 +thl. 
53. Verteich des Hauſes no, 363 an den Schneider Bonnuny, pro 
1500 rthl. N d 4 = 
54. Ver⸗ 


— 


— 64230) 


em 
Schulz, pro 100 nr 1 an. dle Witwe 
2 Sinti m Ne. 5 Sonn an bei Joſeph 
n m a halben Hufe an den Br. Sortfie 
58. Verreich der Gaͤrtnerſtelle Mo. 15. Sröbel an den Anton Wiok⸗ 
5 15 ech des Windmühle No. 22, Wofhau an den A | 
pro 556 Rthl. 5 nton ve 
EEE Sn No. 67. Klopſchen an une 
90 u, FD 8 No. 47. ee an den 8 
eee eee. 
min gellerfepen Glen, 2 153 Rihl. 5 ie * 
eee 
ſchen Re en e No. 57. Quilig an die Bogdan. 
. 5 2 Haͤuslerſtelle No. 20. Woſchau an den Jeſeph 
e en No. 89. Priedemoß an die Kowaldſchen 
68. Virreich drrſelben Nahrung an den Goutfried Kowald, pro go Rthl. 
eſheke, e No. 37. Quilitz an Franz Jonah 
Cart ra 15 . No. 64. Priedemoſt an Sranz 
Mar dale Siehe, nt a No. 9. Klopſchen an die Anna 
. ben m e Pac No. 924 an die verw. Aan Walther, 


. u 23. Bons 


— (ir). in 


73. Bereich deſſelben Pauſts an den Tabackſpinner Franz RR 
74 Verreich der . un 397 e Golefried 


Fengler, pro 2350 Rthl. 


Schweidnitz den 10. Oltober 5 ee derer vom 

1. April 820. bis ult. September 1820. bei dem Koͤnigl. Land, und 

PER: zu Schweidnitz verlautbarten Käufe und Beſth Verändenungen. 
A. Aus der Stadt. 

1. Kauf des Lehnkutſcher Großmann, ums Ritſcheſche Erben: Haus 

no. — „ fuͤr 1200 Rthl. : 

Des Schmidts Viertel, u das Gaſtwirth Holmbergſche Haus 


no. se; für 5430 Rihl. 


3. Des Mauter Urban, um das fubpafta erſtandene e 


Erben ⸗Haus no. 183., für 2500 Rthl. 


4. Des Kaufmann Haͤrtel, an das Fleiſcher Langerſche Haus no. 278. > 
fuͤr 1400 Rthl. 

5. Des Rittmeiſter v. diere ‚ um das Kriegsrath Mülerſche Aa 
ſtuͤck no. 4., für 3700 Rthl. 

6. Kauf deſſelben, um das Kriegsrath Müllerſche Frei⸗ Icke ſtick 
no 1. Re 2500 Rthl. 


Des Zuckerbäcker Betſchla, um das Ubrichſche Haus no. 387. 
für. 3200 Rthl. 2 


8. Des Schenkwirth Boyer, um das Kuttigſche Haus no. 32. 
für 1300 Rihl. 


9. Zuſchreibung der verw. Tiſchler Born, um das matitafifche Haus 
no. 163.,. für 900 Rthl. 


10. Zuschreibung der verw. Gaſtwirth Rohr, um das maritaliſche 


Wirthshaus no, 484., für 560 Rihl. 


11. Kauf des Sattler Degner, um das ſub haſta erſtandene Schu 
bertſche Haus no 138, fuͤr 2000 Rehl. 
12 Des Fleiſcher Müller, um das mütterliche Haus no. 259. 


für 2000 Rthl. 


23. Des Erbbeſitzer Unverricht zu Boegendorf, um das Stuckaltſche 
Ackerſtuͤck no. 164., für 3300 Rthl. 


14. Des gleiſcher Hoffmann, um das mütter! he Haus no 309. 


für 900 Rthl. 


15. Kauf deffeiben, um die muͤtterl Fleiſchbank no 43. für 145 Rthl. 
16. Des Muͤller Gerſtenberger, um das Grunoſche 8 no. 127 


für 200 Rihl. 


17. Kauf 
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17. Kauf deſſelben, um den Grunsſche Wieſenfleck no. 137., für 0 Rthi. 
18 Des Riemer Unperticht, um die dudwigſchen Hauſer no. 353. 
und 354 für Soo Rehl. 
5 Hausbeſitzet Denierts Kan „ um das Köhle ſche Haus 25 560. Z 
für 800 Reh 
20 Kummacher Wieners, um das Holbepſche Haus m. BL TER 
für 2500 Rıhk: 
221 Schieſſer Ritters, um das Scholzſche Erbenbaus no. 320. 
für 800 Kıbı. 
22. Lohgerber Zabnſche, um das fubhafta efkandene Hewifihe Haus 
no. 375., für 2600 Rthl. 
23. Kauf der Beneficien⸗ Caſſe, um die Juͤttuerſche Schabbat no. 32. 
für 147 Rthl 
24. Zuschreibung der Tänzlerſchen Erben wegen des ibnen, von 
ihrem Erb aſſer zugefallenen Pauſes vo. 8 18., für 70 Rıhl: 
23. Zuſch reitung der Putzgerſchen E ben wegen des ihnen, von 
ihrem Erblaſſer zugefallenen Hauſes no. 319, jür 4250 Rthl. * 
26. Des Gottlieb Frautes, um das S Eowohht Haus n 408, 15 
für 600 Rthl. 
27 Des Jacob Guͤttzeſche, um das Melzifche €. ben Haus no. 503. 5 
für 300 Rthl 
28. Dis Gettlieb Frankes, um das Kaufmann Debus Laut 
no 409. fuͤr 240 Rtol. 
29 Des Meſſeeſchmid- Kleinerſche, um das Lohnſteinſche Haus no. 237 
für 4200 Nihl. 
30. Des Herin J. A. Berger, um das Slardeſche Haus no 65. 7 
für 1700 Rihl j 
31. Des Schmiede⸗Meiſter Hawtiek, um das Viertelſche Haus 
no. 11., für 1350 Rehl. 
32 Des Schneider Adler, um das Ritſchelſche Haus no. 15. 2 für 
6400 Rthl. 
33. Des Hausbefiger Rutſch, um das Briegerſche Haus no. 542 ’ 
für 388 Rthl 
34. Des Holzaͤndier Sommer, um das e wingcpaus 
no 603., für 1600 Kıbf. 
35, Deſſelben, um das Meißnerſche Haus und Schmiede no. 607., 
für 1400 Riehl 
36. Des Lobgerber Hoffmann, um die Laupitzſche Gerber: wehen 
no. 460., für 525 Ripl. 1 Kanf 


K) 
37. Des Muller Mündler, um die Gabiüalche Mühle (reit wulle 
e Fi 422., für 2000 Reh. 
Des Schuhmacher König, um das Shin each Haus 
no. * „ fuͤr 950 Rehl. 
309. Zuſchreibung der verw. und, geb. Schubert, wegen des ihr 
zugeſallenen mütterlichen Hauſes no. 344. für 730 Rthl, 5 
40. Zuſchreibung der Ritfcheifchen Erben, wegen des ihnen von der 
verw. Müller Ritſchel zugefatenen Hauſes no. 1 ., für 3389 Rthl. 14 for. 
2414, Des Jacob Waitz, um das Rowackſche Haus no. 48., I, 
2790 Rthl. a 
B Auf dem Lande; 
42. Kauf des Gottlieb Kloſe, um das Hüͤbnerſche Auenhaus no. 6. 
zu Waitzeurodau, für 370 Rthl, 
438. Des He. rn Schenk, um das Staͤnbeckſche. Lehnguth no. 3 
zu Croiſchwitz, für 15000 Rthl. 
44 Des Ritter, um die Weiſemannſche Nuble no. 6., zu Boegen⸗ 
dorf, fuͤr 2300 Rthl. 
45. Des Gottl. Seeliger, um das Neumannſche Bauerguth no. 45. 


5 zu 3 Bergſeite, für 2900 Riehl. 


6. Des Herrn v. kieres, um die Muͤllerſche Auenſtelle no. 3. zu 


a Sticken, für 600 RNthl. 


47, Des 85 ſter Adolph, um die v. Lieretfche Sreigättuerftege no. 13. 
zu Kletſchkau, für 3900 Rthl. 


48. Des Hernig, um das Roͤslerſche Auenhaus no. 8. zu Hoh⸗ 


tber, für 200 Rihl. 


49. Des Herrn d. Lieres, um die Mullerſche Freigaͤrtnerſtelle no. 4. 


zu Kletſchkau, fuͤr 4000 Rthl. 


Jo. Des Friedeich Pohl, um das Meyſche Bauerguth no. 32. zu 
Luthmanns dorf, Grundſeite, für 1450 Rttzl. 


FI. Des Gottfried Scholz, um die Frenzelſche Kleingaͤrtnerſtelle 60. 4. 
zu Schoͤnbrunn, für 600 Rthl. 


52. Des Franz Steiner, um das Zinglerſche Colonie-Haus no. 18. 
zu Groß Friedrichsfelde, für 700 Rthl. 


53. Des Gottfried Scholz, um das Frenzelſche Ackerſtüͤck np. 25. zu 
er für. 300 Rihl. 


4. Des Ignatz Franz, um das Wagnerſche, Auen⸗Haus no. 52 zu 
ease, e BE 279 RR 


54 ‚Kauf 
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. Abf. des Michel Ba 5 10 bwl Freiſtene no. 6. 


zu Ma ite, 
5 Der eh 2 eee 8 babes um das Praͤkelt⸗ 


e Hen ee no. 2. fuͤr 135. Rthl. 
57. Kauf deſſelben, um das Grundhoͤfer Dominial⸗ Ackerſtͤͤck no. 1. 
für 170 Kthl. 
18. Des Gottlieb Tritt, um das vöterliche Auenhaus no. 20. zu 
eee fuͤr 187 Rh, 
59. Des Got fried Kteutſch, um die Kellerſche Steiſteüe no, 7. zu 
Bogendonf „für goo Rihl. 
| 60. Zuſchreibung der verw. Ringer, geb. Straußweg, des ererbten 
maritalichen Halbhauſes no. 8 zu Hohengiersdorf, für 332 Rthl. N 
61. Des Gotifried Waybrich, um den Waiſemannſchen Auenfleck 
zum Auenhauſe no. 3. zu Boegendorf, für 18 Mehl. 
62 Des Friedrich Ruͤffer, um den ſgoffaſchen Kupferhammer no. 4. 
zu Pehlniſch⸗ ⸗Weiſtritz, für 7200 Kthl. 
63 Des Fleiſcher Firche, um die Schoͤbelſche Colonieſtelle no 12. zu 
Groß⸗Friedrichefede⸗ fuͤr 618 Rthl. 
64. Des Gotiſri d Niepel, um die dummelſche Freizärtnetſtelle no. 4. 
zu Nitſchendo ef, fuͤr 1200 Rthl. 
65 Des Gottfried Bunzel, um den Kaßnerſchen Kretſcham no. 1. zu 
Leuthmanasdo f, Grundſeite, fuͤr 2200 Rthl. 
656 Des Gottlieb Lode, um die Mey ſche Auenhäöusletſtele no. 46. 
n Leuthmanysdorf, Grundſeite, für 450 Rthl. 
67. Des Stumpe, um das Muͤkeſche Halbhaus no. 3- au Leuthmanns⸗ 
dorf, Bergſeite, für 130 Rıbl. 
68. Zuſchreibung der Be“ Oeconom Flatt, wegen des ereibten 
Unverrichtſchen Lehnguth no. 1. zu Saͤbiſchdo f, für 6800 Athl.. 
69. Kauf des Gottfried Steinbrück, um die Hornigſche Mühle no, 2. 
zu Leuthmannsdolf, Bergſeite, für 4000 Rthl. ö 
70. Des Gottfried Praͤkelt, um das Praͤkeltſche Bauerguth no. 23 zu 
Sethe Bergſeite, für 2476 Reht 
21 Des Gottfried Schober zu Schoͤnbrunn, um ein Sibck von der 
herrſchaßſke Aue, für 3 Ribl. 
72 Des Christoph Polte, um den Saber, Auen» Gatten no 15 
| "u ER, 15 80 Mitte 
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Anbang zur zwepten Belag 
Niro. XIAV. des Breslauſchen Inteligenz⸗ Blattes 


vom 30, Octo ber. 1886ỹꝙgg⁴ 


29 0 
n 2 


et e e AVERTISSEMENTE WR SG 1. - 
*) Breslau. Aranckal, criſtol Citionat und niuer Stockſiſch in großen 


Scheiten iſt bey mir fehr billig zu haben. G. B. Jäckel. 
) Breslau. Neue ſchoͤne Kiſten⸗Heeringe in großen Tonnen ſind zu g Rth. 
Cour. vo Tonne zu haben bey F. A. Hertel, am Thealer. 


9) Breslau. Loeſe zur 2 8ſten kleinen kotterie find zu haben 
a H Ho ſchau dem aͤlt., R uſchegaſfe im grünen Pelacken. 
9) Breslou. Eine Wiltwe die 6 Jahte als Wirthſchofts fuͤhrerin ein Zeug⸗ 
ulß aufzuweiſen hat, und nur durch Todesfall außer Brod geſetzt worden, wuͤͤnſcht 
in gleicher Art baldiges Unte kommen. Ste iſt von Jugend ouf In einer großen Wirth⸗ 
ſchaft auf dem Lande erzezen, vitſteht zu kochen, elnzuſchlachten, in Moͤlckerey, 
Brandtweinbrennen, Bierbrauen, Mal; und Strke zu machen, Seite ko⸗ 
chen, leinwand weben und alles was dazu gehört, Gaͤrtnerey, die Behandlung 
des Federvichs und alle feine weibliche Arbeit, wie auch Schnelderey. Sie if 
auch nicht abgeneigt zu einem einzelen Herrn oder Dame zu ziehen. Bey dem Hrn. 
Gaſtwirth Eifler in der Oh lauer Vorſtadt im goldnen Zepter zu erfragen. 

% Breslon Die ſchleſſſche Blladen Unterrichts- Anftalt befindet Ach nicht 
mehr in der Stadt Paris auf der Weidengaſſe, ſondern auf der Schubbruͤcke im 
ſogtnannten M yerhoſſchen Haufe No. 7357. dem farholifchen Gymnaſſo gegenüber; 
woſelbſt nun auch ale von den Blinden gefertigten Arbeiten, als: Winterſchube 
und Fuß decken von Sahlbaͤnderg, Strehteller vor die Thuͤren, Sprungfedern in 
Stüͤble und Sopha, Netze, Lüuͤrſten, uͤderflochtene Flaſchen, ſo wle auch Beſtel⸗ 
tungen, Sattlerrohr; Rohrſtubiſitze und Bilardbeutel zu den billigſten Preißen zu 
haben find- | 

Breslau ben 30 October 1820. Unſre geſtern volzogene eheliche Vir 
bindung zeigen Freunden und Verwandten hiermit ganz ergebenſt an. 
nn Der Königl Pandrenemeifler Breyer. 
se Sopbia Dorothea Breyer geb. Prog aus Bernfladt- 
) Breslau. In der Druſgaſſe No 918. if eine geraͤumige Handlungs⸗ 

Gelegenheit für einen En gros Händfer mit ſchoͤnen Kellern und die Zte Etage dazu, 
oder auch ohne di ' ſe zu vernuethen und zu Oſte rn 182 1. ju beziehen In der erſten 
Etage deifelsen Hauſes iſt nähere Auskunft zu erhalten. Fiel 

BETTEN. red» 


2) 


oe Br Dass Men 19 . in der Madlergaffe ſoll aus frever 
Hand verkauft werdende Keuſtuſſige belirben ſich hey eee zu melden 
ne re Untenbanviuhggu trete. 
Breslau. Auf der außen Ohlauergaſſe im Praten Strauß No. 1098. 
iſt die te Etage zu vetmiethen Ra weihte 10 2 Das aten lin 
m. zu erfahren 
) Breslou. Zu vermiethen find‘ auf den sten Detoßer — Meusticte 
giant mit Küche und eins bold zu beziehen in Nro. 1328 an der grünen Baum⸗ 
bruͤcke nahe beym Theater. Das Naͤhere 3 Stiegen rechts beym J. Haller. 

”) Breslau den 28flen October 1820. Die am 26ſten d. M. ‚glückliche 
Entbindung meiner Frau geb: Morgenbeſſer bon elnem gefunden Mädchen en ich 
allen unfern Verwandten und Freunden ergebenſt an. | 
C. B. . 

) Breslau. Ich habe ein poͤſtchen ſchoͤnes Seegraß erhalten, - e 
eß in Ballen von circa 80 Pfd. recht billig. N 
Chriſt, Kliche, Reuſchegoſſe Ro. Pen 

*) Breslau. Zu vermiethen zu Weihnachten, auch bald eine Kromgelegen⸗ 
belt, welches ſich zum Schank eignet. Ein Gewerdſcheln betreibender . das 
Naͤhere biy dem Agent Strecker No. 197 T. auf der Schmledebracke. 

Breslau. Gute Retſegelegenhelt nach Berlin den ten und sten anf 
der Reifergaſſe im goldnen Frieden No. 399. beym kohnkutſcher Frauke: 

) Breslau. Ern geſchickter Gärtner, welcher die Orangerte gut zu * 
deln und vorzüglich Treiber then, als Ananas : verſtiht, kaun ſich bey dem Agent 
Bürtner mit ſelnen Dienſtzeugniſſen, Kupferſchmiedegaſſe in den e S 
melden, wo er das Naͤhere erfahren wird. 


*) Breslau. Einem bochzud'rehrenden publite zelge ich eren ganz on 


gebenſt an, daß bey mir taͤglich Mittags und Abends à la Carte geſpeißt wird und 


zwar zu folgenden ſehr bllligen Preißen, als: Suppe 2 ſgr. R. Mzen, Nindſteiſch 


mit Gemüfe, Fiſche, Braten ꝛc. die ganze Portion 6 for, Nom. Mjesx die halbe 
4 for. Rom. Mze. Auch werden Abonnements in und außerm Hauſe von 6 Rihlr. 
bis 10 Rih. Cour. monatlich angenommen, Ferner iſt ein. Zimmer für Geſellſchoſten 
bis zu 24 Perſon in zu Diners und Soupes eingerichtet. Alle Sorten kalte Wild⸗ 
und Gänfehber» Pafeten And auf Bestellung bey mir zu haben. Da bey mir die 


größte Reinlichkeit und befte Bedlenung r finde, fo biete ich ein Mahsmıpranneh 


Publikum um geneigten Zuſpruch. 
d Anna Stelumaller, im Boftinfitgs auf der nude ue 
9 eine Stlege hoch. ni 
* B ons Auf der Carlsgaſſe No. 627. ſtebt in der ne eine 
kleine Stude für einen einzelnen Herrn ſogleich zu vermlethen. An: 
re s 


N 


102 
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J Brestau, Vetänd kung sh aber iſt eln tondemtlalfreyes Gut in temontl⸗ 
ſcher Gegend und ganz in Naͤhe einer der volk teichſten Gebirgsgaͤbte unter annehm⸗ 
lichen Bedingungen zu verkaufen; Etz bat einen ſehr tragbaren tin beſten Duͤngungs⸗ 
ßuſt ande beſtudlichen / thus gon glichen, theils ſauft abhaͤagig liegenden Wätgen 
und Kornboden; ſaer nach der 3 Felderwirthſchaft in jedes Feld 6 Schfl Preuß 
hat hinlaͤnglich Wieſewachs auf 24 Stuck Melke⸗Kuͤhe ꝛc. Holz fuͤr den Honsbe⸗ 
batf; auch ein anſtändiges maſſiwes Wobn⸗ und Geſindehaus nebſt daran ſtoß enden 
Garten-. Nährre Nochricht ertheilt auf Porto frepe Briefe der Herr Oberamt mann 
Htyer in Niu⸗Warſchau auf der Kupfirſchuuledegaſſe zwey Siegen hechvgeben 
Bergmann. layer 

Breslau. Für graͤndlich und faßlichen Unterricht im Elementar in der 
franzoͤſiſchen und pohluiſchen Sprache gegen ſehr billiges Honorar weifet einen Can⸗ 
didaten der Theologle nach | 

. Jicob, Director eines Inſtituts, Carls gaſſe No. 937. 

) Breslau. Wer 6000 Rthl. gegen Popillar⸗Sicherheit im erſten Drittel 
ber landſchaftlichen Tore mit 5 pro Cent gegen jura Ceſſa auf ein Rittergut geben 
will, wolle ſich deshalb gefaͤlligſt wenden an den Agent Büttner, Kup'erſchmtede⸗ 
gaſſe in den Siedenſternen. 

5) Breslau. In einer angenehmen lebhaften Geblrgsſtadt wuͤnſcht ein im 
Lelnwand handel ſchon mehrere Jahre etablirter Kaufmann einen Compagnon zu has 
den, der einiges Vermögen beige, um wegen feinen guten Bekanntſchaften ha Jar 
und Auslande ſeine Geſchaͤfte erweitern zu koͤnnen. ‚Nähere Auskunft hierüber giebt 
der Bunco und Wechſel⸗Senſal Herr Beer in Breslau, Albrechtsgaſſe No. 127 534: 
an weichen man ſich ſelbſt oder in Porto freyen Briefen zu wenden hae. 
5 Breslau. Zu verpachten If von Weihnachten ab, die zur grünen Schauſe 
(ſonſt Rothkrerſchom) gebdrige Fiſcherey, und dos Mähere daſelbſi zu erfabten. 

) Breslau. Bey Ziehung der Aten Claſſe 4 2ſler Loſterie 1taf by mir 
a00 Rih. auf 21327. 150 Kthl. auf No. 61821. 100 Rth. auf No 26114 
70940. 70 Kth. auf No. 50889 70674. 65 Mth. auf No, 33148 43248 
48193. 60 Ribl. auf No. 26186 26210 70907, 55 Rib. auf No. 26161 
26220570816 62. 30 Reih. auf No. 26177 48207. 40 th. auf Ro 14605 
69 13787 6109 26275 50856 70829 48 66 70921 29. 30 Mehl, 
auf No. 2361736 41 56 64 67 83 88 99 13713 1490 21324 26132 
54 98 26228 05 33115 18 36 43249 48200 50804 33 54 83 84 
61829 70803 55 59 77 83 70952 53 71. H. Helſch zu der tert. 

) Breslau. (Berner Wurf). ganz ſriſch, der Braunſchweiger ähnlich, 
pro Dfd. 8 gr. Cour, im Ganzen dilliger, iſt nun bey wir zu baben. Auswaͤrtige 
die mit mir noch nicht in Verbindung ſtihen, belleben bey der Bestellung den Be⸗ 
trog ſranko deyzuſaͤg en. % . B. ar 1 0 
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resten Mit ächten Hurkmer Blameniplebeln von]aen Sorten, 
wobon der Earokogus j derzeit ＋ empfeplen ſtcr | 
3 brüder Scholz, Bütinergoſſe No. 40 und gr. 


) Breslau. Dienſtegs den 3 gen October früh um 9 Uhr wird ein Gold⸗ 
und Silder werkzeug nebſt einer Drehmoſch ine veraucttonltt, in der Stodgaffe 
No. 1995 bim Goldarbelter Stappe eine Stiege bob: 

) Breslau. Am Paradeplatz in Nro. 10, iſt im erſten Stock eine Stube 
zu vermietben und das Nähere deshalt im Gewölbe des Conditors Perint zu erfragen. 

*) Breslau. Jemand, der geaͤndlich en Unterricht im Guttarre⸗Spielen und 
Singen, erthellt, bat noch unbeſetzte Stunden. Das Nähere Nro. 2259. Bir 
ſcho fs gaſſe 3 Stiegen. g f 

Bunzlau den 19. Septbr. 1820. Das im Hypothekenduche der Stadt 
Bunzlau Vol. VII. 64. No. 422. aufgeführte in hieſiger Nieder ⸗Vorſadt bele⸗ 
gene und mit Berückſichtigung der Ecdauungskoſten der Gebände, auf 22696 Rth. 
4 for 4 d' und nach dem Nutungsertrage auf 13193 Rihlr. 23 far. 4 N. Koͤ⸗ 
nigl. Preuß. klinzend Couraut gerichtlich abgeſchätzte, dem vormaligen Stadt⸗ 
Caͤnmerer Herrn Belr zugebötige, ſehr voreheildaft und angenehm gelegene, 
aus mehreren anſebnuchen Gebäuden, nach und nach zuſammen gekauften, fehe 
guten Aecker und Garten belepende Vorwerk, fol mit ollem Zubehör auf den 
Antrag der Real⸗ Gläubiger, im Wege der notbwendigen Sudhaſtatton in 
unserm gewohnlichen Geschäfts Zimmer zu Rathhauſe hleſelbſt und vor dem 
hierzu ernannten Deputato, Koͤnigl Creis Juftti: Seereteir Deren Koͤrwihn auf 
den 29ſlen November 1820., auf den agſten Januar 182, auf den ıgfien 
März 1821. Vormittags um 9 Uhr angeſetzten Termine an den Meiſtbiethen⸗ 
den verkauit werden. Dies wird allen b-fig» und zahlungs faͤgigen Kaufl, ſtig en 
mit der Aufforderung, ſich dazu einz finden, ihr Geboth abzugeben und auf 
Verteunen, ihre Beſith⸗ und Fuhlungsfädlafeir ſofort zu deſcheinigen und mit 
der Nach icht bekannt gemacht, daß der Meiſiblethende alsdann uch vım-I fe 
ten Termine, welcher peremtortich, und nach welchen in der Regel fein Geboth 
mehr angenommen wird, erwarten darf, daß ihm das vol bezeichnete Grund 
ſtück, wenn ſonſt keine unvorhergeſehene Umſtaͤnde es gesetzlich nkern, für das 
Meiſtgeboth zugeſprowen und üseretgnet werden wird, Die Verkaufs ⸗Beden⸗ 
gungen werden in den Terminen bekennt gemacht und in unferer. Regiſtratur 
kann die Taxe taglich zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſeben und daraus er ſeben 
we den, welche einzelne Theite und wie viel zu dem in Rede ſtehenden Verwerke 
geboren. Etwanige Erinnerungen gegen die T xe find J doch zu Ar helfang der 
etwa dabey dor gefallenen Mängel nur bis 4 Wochen vor dem letzten iethungs⸗ 
Termine jwäßig. Zugleich werden alle eiwanige unbekannte Real Prätenden⸗ 
ten mi aufgefordert, ſpateſtens bis zum letzten Biethungs Termine tore etwas, 
nigen An pruͤche an das erwähnte Grundſtück geltend zu machen, wei hinter 
her dergleichen Anſpruͤche a⸗gen ven neuen Beſitzer des Grun dſtücks nicht ımbr 
geſtartet, fondern an die Vorbefig:r oder auf das gezahlte Kaufgeld verwieſen 


werden muſſen. 
i Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
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za Bekanntmachung RT 
Bir die Eojernen und Lazarethe hieſigen D' partements ſollen bie normals 
maͤßig vorgeſchriel enen Ueberzuͤge über die molinenen Frlesdecken, fo wie die Caſer⸗ 
nen Kopfpolfier Ueberzuͤge auf dem Wege der Entreprife beſchaft werden. Zur dles⸗ 
faͤligen kieitation iſt Terminus auf den 7ten Decbr. d. J. anberaumt worden, au 
weſchem Tage diejenigen, fo auf dieſe Ensrepitfe Gebothe abzugeben geſonnen und 
caufjons fähig find, auf dem hieſigen Regierungsgebaͤude Morgens 9 Uhr ſich ein⸗ 
zufinden haben. Die Bedingungen koͤnnen in der hieſigen Reglerungs⸗Mllitale⸗ 
Retziſiratur eingefrden, und werden auch vor der Licitation verleſen werden. 
Oppeln den 16ten October 1820. g.) 
a . Koͤntgl. Regierung. Erſte Abthetlang. 

F Zu verkaufen. 9 8 

7 Strehlen den sten October 1820. Das ſub No. 707, hleſelſib gelegene 
Tiſchtermeiſter Kie nſche Haus, weiches auf 264 Rthlr. 10 fgr. Courant gewürdiget 
worden if, ſell modo ſubhaſtartonls verkauft werden, Terminus unicus peremlo⸗ 
tius ſiebt auf den aten Januar 18 1. Vormittags nm 10 Uhr an. Kaufluſtige, 
Deut und Zahlungs faͤhſge werden daher hiermit darzu eingeladen, alsdann vor 
uns hierſelbſt ſich ein ufiaden, ihre Gebothe abzugeben und der Adjudtcation die ſes 
Fundi an den Meiſibtethenden gegen zu erfolgende Kaufgelder Berichtigung gewär⸗ 
tig zu ſeyn. Die Taxe davon kann taͤglich bey uns eingeſeden werden. 

Ber König’, Preuß. Stadtgericht. 

Y Deld den ısten September 1820. Das herzoglich Draun‘chweig Oels ſche 
Fuͤrſtenthumsg ' richt macht hiermit offenkundig, daß die Subhaſtation des dem 
Soriſtan Heintich gehörigeu robothſomen Bauergüts ja Buchwald unter No. 39. des 


Oppothekenduchs, im Wege der Execution zu verfügen befunden worden. Es ladet 


benna durch dieſe oͤſſentliche Aufforderung allt diejenigen, weicht gedachtes Bauer⸗ 

ut zu kaufen Willens und verud end find, ein, in den 3 Terminen, den zoſten 

bomber nano. den zoßen December „.b:f nders. aber in dem letzten Termine 
den 30. Januar 182 T. weil nach Ablauf diefes Termins keine Gebothe, ſie muͤſten 
denn noch vor Eröffnung det Zuſchlaas⸗Erkenntniſſes eingehen, mehr angenommen 
werden konnen, Vormittags um 9 Uhr in hleſigem Furſtenthums gerichte zu erſchei⸗ 
nen, ite Geborbe auf gedachtes Srunoküc, welches dorfgerichtlich auf 800 Rihl. 
Cour. abge ſchaͤßt worden, dor dem Depulirten des Gerichts, Hrn. Aſſeſſor Reltſch, 

f zum 
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zum Protocoll zu geben, woranf lodann der Zuſchlag an den Meiſtblethenden und 
annehmlich Zahlenden erfolgen und die Loͤſchung der eingetragenen leer ausgehen⸗ 
den Forderungen verfuͤgt werden wird. Die Taxe felbjt konn in hieſiger Fuͤrſten⸗ 
thumsgerichts⸗Regiſtratur nachgeſehen werden. ge. 
Sohrau den gten September 1820. Das am hieſigen Ober⸗Tbore ſub 
No. 144 belegene ſtaͤdtiſche, auf 60 Rthl. Cour. gerichtlich gewürdigte dem Ackerbür⸗ 
ger Thom Kania zugehörige Haus ſoll im Wege der Execution in Term. den 17. Novbr. 
d. J. Vormittags um 10 Uhr öffentlich an den Meiſtblethenden verkauft werden. 
Zahlungs: und beſitzfaͤhige Kauflunige ladet hierzu vor x : 
FRONT EN 2 Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
5 Groß⸗Tſchirbsdorf bey Haynan den 30. September 1820. Die 
Caspar Streſſigſche Haͤuslerſtelle Nro. 24. zu Groß⸗Tſchirbsdorf, welche auf 
130 Rihlr. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fol auf Antrag der Erben 
Theilungshalber öffentlich an den Meiſtdiehenden verkauft werden. Hierzu ſteht 
auf den ızten December d. J. Nachmittags um 2 Uhr in dem herrſchaftlich en 
Schloſſe zu Conradsdorf eln Termin an und es werden deshalb beſitz⸗ und zah⸗ 
tühgsfäpige Kaufluſtige hiermit, eingeladen. g 
An. Das Gerichtsamt zu Conradsdorf und Groß⸗Tſchirbsdorf. 
Grünberg den gten Septemder 1820. Schuldenhalber ſollen die Tuch⸗ 
macher Franz Anten Meyerſchen Grundſluͤcke: 1) das Wohnhaus No. 332. tın 
aten Viertel, taxirt 230 Kehle; 2) der Weingarten No. 965,, taxlrt 82 Rthlr. 
12 gr. in Termino den 18ten November dieſes Jahres Vormittags um 11 Uhr auf 
dem hi'ſigen Land» und Stadtgericht im Wege nothwendiger Subhaſtatlon oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtblethenden verkauft werden, wozu ſich daher Kaͤufer einzufinden, 
ihre Gebothe zu thun und nach erfolgter Erklaͤrung der Intereſſenten in den Zuſchlag. 
ſolchen ſogleich zu erwarten haben. Die Taxe kann täglich auf dem Landhauſe 
näher eingeſehen werden. 5 8 
2 f Kaoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Greiffenſtein den 28. September 1820. Das unterzeichnete Gerichts 
amt ſubhaſtirt im Wege der Execution die Gottlieb Fritſch ſche ſub no. 291. zu Ra⸗ 
biſchau ortögerichtli auf 45 rthl. Courant gewürdigte Haus lerſtelle, und fordert 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hierdurch auf, in Termind knico et perems 
torio licttationis den 12. December dleſes Jahres Vormittags um 9 Uhr in hiefis 
ger Gertchtscanzelley zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag an 
den Befibierhenden zu gewärtigen, 955 ee 
; Relchsgraͤfl Schafgotſches Gerichtsamt. 5 
Lauer £ Kattner. 
3 5 Citationes Edictales. “ 
., Breslau den 22, July 1820. Von Seiten des unterzeichneten Koͤntgt. 
Oberlandesgerichts wird auf Antrag des Dffich ſiscl der Cantonlſt Johann Ritſche 
aus Mittelwalde, welcher ich vor mehrern Jahren ins Ausland entfernt, und 
ſeitdem bei den Canton⸗Reviſtonen nicht geſtellt hot, zur Ruͤckkehr binnen 3 Monas 
ten in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verant⸗ 
wortung hierüber ein Termin auf den 14ten Decbr. c. u. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Kühn anberaumt worden, zu ſelbl⸗ 
gem auf das hieſige Oder ⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter; in 
En diefem 


\ 
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biefem Termine nicht erſcheinen, ouch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo 
wird gegen ihn als einen um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen ver⸗ 
fahren und auf Conſiscatſon ſeines gegenwärtlgen als auch künftig ihm etwa zufal⸗ 
lenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisci erkannt werden. g.) = 
Koͤnigl. Preuß Dberz Landesgericht von Schleſien. 
Oppeln den 29flen Septbr. 1820, Es find in der Nacht vom 20 fen 
zum 2 Iſten Junk c. an der Gollaſſowitzer Schaͤferey bey Sohrau zwey Gebinde mir 
6 Eymer 51 Quart Brandtwein angehalten worden. Die dabey befindlich gewe⸗ 
ſenen Fuhrleute haben die Flucht ergriffen, und zwey beſchlagene Wagen mut Lager⸗ 
Bäumen nebſt vier Pferden, beſtehend in 1 Rote schlmmel, 1 braunen Wallach und 
2 Fuchs ⸗Waltachen in Stich gelaſſen, daher der Brandtwein und die Wagen und 
Pferde angehalten und in Beſchlag genommen worden Da die Elgenthuͤmer dieſes 
Brandtwelns und der Wogen und Pferde unbekannt find, ſo werden dieſelben nach 
Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts- Ordnung Th. I. Tit. 51 $. 180. blermit oͤf⸗ 
ſentlich vorgeladen und ongewieſen, a Dato binnen 4 Wochen und ſpaͤteſtens bis 
zum 15 ten Noobr, c. ſich dey dem Haupt⸗Zollamte in Berun Zabrzeg zu melden, 
ihr Eigenthumskecht an den angehaltenen Btandtweln, Wagen und Pferden darzu⸗ 
thun, zugleich aber auch Ihre Verantwortung wegen dee heimlichen und gefrgmldrt, 
gen Einbringung abzugeben, im ausblelbenden Falle aber zu gewärtigen, daß fie 
mit ihren Anſpruͤchen werden praͤeludirt, und die Loͤſchung für den bere'ts verkauften 
Brondtwein, die Wagen und Pferde zum Beſten der Straf⸗Caſſe wird berechnet: 
werden. 5 R f 
\ = Koͤnigl. Regierung. Ilte Abtheilung. * 
Ratibor den 19. September 1820. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober Landesgericht wird auf Ansuchen des Officialis Fisch der aus Neuſorge 
Neiſſer Kreiſes gebürtige, entwichene enrollirte Cantoniſt Peter Paul Biener der⸗ 
geſtalt öffentlich vorgeladen, daß er ſich innerhalb zwölf Wochen und ſpaͤteſtens in 
dem auf den zien Januar 1821. Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputirten, dem: 
Herrn Oder ⸗Landesgerichts⸗Referendarius Jirſa, arſtehenden Termine geſtellen, 
von feiner Entweichung Rede und Antwort geben und feine Zuruͤckkunft glaudhaft 
nachwelſen, tm Fall feines Ausbleitens aber gewaͤrtigen fol, daß er feines ſaͤmmt⸗ 
lichen Vermoͤgens und hlernächſt noch etwa zufallenden Erbſchaften verlustig erklart 
und ſolche dem Fisco zuerkaunt werden ſollen. g.) 5 8 
Königl. Preuß. Oder⸗ Landesgericht von Ober- Sihiefien, 5 
ö f Manteuffel. 
Dubrau den gten October 1820. Da bey dem Vagabonden Traugott 
Schaͤfer aus Dubrau dey Prlebus nachflehende angeblich don ihm gefundene, jedoch. 
wahrſchelnlich geſtohlne Sachen vorgefunden worden: 1) ein Fleck ſchwarz biau's 
ordinalres Tuch, 33 Elle long und 1 Elle breit Breslauer Maaß, toxlirt aufs Rth. 
12 gr.; 2) ein dito eben ſo lang und breit 1 Rth. 1 gr., Nh. beydes ſchelnen von 
elnem Welberrock mit Naͤthen, der ſchon ein wenig getragen und zertrennt worden; 
REN IL 2 5 Re.) ein. 


3). ein Stuͤck weiß Mitte! - Leinwand 55 Ellen Breslauer Maaß 12 gr.; 4) ein 
due 34 Ellen Bresl. Maaß lo gr.; 5) ein dito von 3 Ellen hald gebleicht 7 gr 
6 ein Flick rohen Indeltleinwand geficeift 5 Ellen 14 gr; 7) ein Fleck roperern: 
wand von 4 Ele 3 gr.; 8) ein dito von 14 Elle, nut halben Breite 1 gr. 6 pf.; 
9) ein weiß zweyſsaͤnn ges Detttuch 16 gr.; 10) eine blau geſtreifte baum woll ue 
S buͤrie 10 gr.; 11) ein Paar weißwollne Frau: nsſtrümpft mit rothen Zolckeln 
10 gr.; 12) ein blau, weiß und reth ſireifiges leinwandaes Schnupftuch 4 gr; 
13) ein weißes Schnupſtuch mit rothen Rand 6 gr.; 14) ein grün kalmonkenes 
Frauengleib⸗ 6 gr. 115) einige Gebinde rohen Zwirn 6 gr.; 16) drey kleine kaͤp⸗ 
pel Tuch zu No. 1. gehoͤtig; 17) eine ſiiderne zweygehaͤuſige engl. Taſchenubr wit 
der Signotur London Norton, tapirt in ihrem jegigen Zuſtande auf 6 Rih. 13 gr; 
18) eine meſſingne unbrauchbote Ziehwaage 4 gr., fo werden alle unbekannte et⸗ 
wanlg⸗Eigenthuͤmer tirfee Sachen hierdurch aufgefordert, Ihre Anſpruͤche binnen 
4 Wechen dey dem unterzelbn ten Jufltiario, Stadtrichter ouf Zwippendorf bey 
Sorau im Herzogthem Sachſen anzumelden und nachzuwelſen. a 
10 Das Gerlchtsamt zu Dudrau und Schrothammer. 
8 8 7 J Walther. 
Frankenſtein den 15. July 1820. Die von bier gebürtigen Nacht- 
wächter Wernerſchen zwey Edhne Michael und Ignatz Werner, wovon erſterer 
als Seilergef lle vor 32 Jahren, der Jonatz Werner aber als Hutmachergeſelle 
bereits vor o Jahren ausgewandert find und während ihrer ganzen Abweſen⸗ 
beit nicht die ng ringſte Nachricht von ihrem Aufenthaltsorte angegeben baten, 
werden blemit aufgefordert, dinnen heut und 9 Monaten in ihr Vaterland 
zuzuuͤck zukehren und ſich ſpaͤteßens in dem zu ihrer Verantwortung wegen 
tres langen Auſſenbleibers auf den ıgten April 1821. auf dem Stadigerſchts⸗ 
Zimmer ditſeleſt dor dem Herrn Aſſſſſor Gröger angeſetzten Termen Dei uch 
oder auch ſchriſtlich zumelden. Sollle auch bis dahin noch keine Meldung er fols 
gen, fo werden ſolche geſctzich für todt erklart une das ihnen gehoͤrige w ieſelbſt 
verwaltete Vermögen aus 65 Reblr. 19 gr. 10 pf. Cour. beſtehend, den ſich 
bereits gen eldeten nächlien Erben zugeſprochen und aus gefolgt werden. 
a Königl. Preuß. Fran kenſtein Süberberger Stabtgerlcht. 
Guhrou den 28. Septemder 1820. Nachdem uͤder das nachg laſſene 
geringe Vermoͤgen des verſtorbenen Auguſt Herbe der Concms eroͤffnet worden, 
werden im Wege oeffelden as Terminum liquidationis und zur Veriſielrung der 
!iquidate den ze. December e. Vorunttags um 10 Uhr die Boͤhniſchen Erben 
zu Herrmannsdorf (der Creis iſt undekannt) ſo wie alle Diejenigen, welche an 
dieſen Nachlaß einigen Anſpruch zu baten vermeinen, ſub pong präcluß et 
pi;petut ſilenui coram Deputate, He rn Stadtgerichts⸗Director Kinzel vorge» 
lab en “ Koͤnigl. Preuß. Stodtgericht. 

*) Wartenberg den sten October 1820. Da von Seiten des unter⸗ 
zeichneten Gerichts über den in Acttvis und Mobiltare beſtedenden Nachlat des 
hierſeleſt am 3, Auguſt 1820. verſtorbenen Jaſtiz- Commiſſionsrath Ernſt Friedrich 
Soſſadius auf den Antrag der winorennen Erben und deren Vormundſchaft beuf 
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Mittag der erbſchaftliche Linwikationd s Prozeß eröffnet worden HE, fo werden alle 
diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige 


Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf den zıflen Ja⸗ 
naar 1821. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Ligutdations⸗Termine auf hieſi⸗ 
ger fuͤr ſtlicher hperuchtscanzley perfönlich oder durch einen geſetzlich zuläßtgen Bevoll⸗ 
maͤchtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaſt unter den hieſigen 
Juſtiz⸗Perſonen, der Herr Stadtrichter Marls, oder Burgermeifier Berliner 
in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, 
tdre vermeintlichen Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheintgen. 


Die Michterſcheinenden aber hoben zu gewärtigen, daß ſie aller ihrer etwannigen 


Vorrechte für verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Beiriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe nach übrig bleiben 
moͤchte werden verwieſen werden. 5 i 

8 Fürſtlich Eurländifh freyſtandesherrl. Gericht. 


Eeſſing. 
8 Offener Arreſt. 3 

*) Wartenberg den ıaten October 1820. Nachdem bey dem unterzeich⸗ 
neten Gerichte fiber den Nachlaß des am zien Auguſt 1820, hierſelbſt verſtorbenen 
Juſti Commiſſtonsraths Ernſt Friedrich Saſſadius der erbſchaſtliche Liquidations⸗ 
Prozeß eröffnet und zugleich der offene Arreſt verhängt worden, fo werden alle und 
jede, welche von dem gedachten Juſtiz⸗Commiſſionsratb Saſſadius etwas an Gelde, 
Sachen, oder Brieffhaften beſitzen, hiermit angemiefen., weder an die Erben, 
noch an jemand von ihren Beauftragten das Mindeſte davon zu verabfolgen, viel⸗ 
mehr ſolches binnen 4 Wochen anhero anzuzeigen und jedoch mit Vorbehalt der 
daran hahenden Rechte, in das gerichtliche Depofitum abzuliefern, widrigenfalls 
zu gewartigen iſt, daß jede an einen andern gefchebene Zahlung oder Auslieferung 
für nicht geſcheben geachtet und das verbothwidrig Extradirte für die Maſſe ander ⸗ 
weitig bepgetrieden, auch ein Inhaber ſoicher Gelder und Sachen bey deren gaͤnz⸗ 
lichen Verſchweigung und Zurückhaltung, feines daran habenden Unterpfands » und 
andern Rechts für verlustig erklärt werden wird. N 

Fuͤrſiuich Curlaͤndiſch freyſtandesherrl. Gericht. 


- Leſſing. 
AVERTISSEMENTS. 
Beeslau. Reiſegelegenheit aach Berlin iſt zu erfragen im rothen Hause 
auf der Reuſcheygaſſe. ö = 
) Dres lau. Der von mir erthellte Unterricht in den Grunndiehren der 
Groͤßenlehre ( Elementen det Mathematik) an viele Freunde der Wiſſenſchaft hat 
mich veranlaßt die aus der perfpectipifchen Flaͤchen Zeichnung meiſt etwas ſchwierig 
zu erkennenden Conſtructionen der koͤrperlichen Meßkunſt (Stereometrie) und Ku⸗ 
gel» Dreischvermeflung (ſphaͤriſchen Trigonemetcie) in wirken Conſtructlonen dar⸗ 
zuſt len, wodurch ich denjenigen, die ſich meinem Unterricht anvertrauen wollen, 
die Einſicht in die Lehren jener biyden Abſchnitte der räumlichen Graͤß ulehre (Geo⸗ 
metrie) dedeutend zu erleichtern hoffe. F b a 
Knie, Ober ⸗Lehrer der ſchleſiſchen Blinden Unterrichts⸗Anſtalt im 


Meyerhofſchen Hanſe auf der Schuhbruͤcke No. 1757- 
» ) Bres⸗ 


)Bresfau. . Meine, Epecerey-, Materials und Falbe⸗ Handlung habe 
ich vom Neumarkt auf die Reuſchegaſſe No. 12 5. vom Di. Hrn. Vogel gegendͤber 
verlegt, und erſuche meine geehrten Kunden ganz ergebenſt, mich auch in meinen 
neuen Lotale mit Ihrem gütigen Beſuch zu beehren und der billigſten Preiße und 
reellſten Bedienung gewaͤrtig zu ſeyn, ich offerire demnaͤchſt aͤchten Rolen⸗Varinas 
das Preuß. Pfo. 55 und 80 fgr., aͤchten hol. Portorico in Rollen 14 für, eins 
zeln 15 for, ſchoͤnen Domingo 16 und 18 br. in Pag. 14 gr. Cour, elne Aus⸗ 
wahl Pag. Taback von Rosner, Wigart, Neumann, Solinger und Richter et 
Nothuſtus, fo wie auch von Wäber et Eydame in Schmiedeberg, loofe Tonnen 
Cenaſters zu 12, 15, 20, 24, 30 und 35 fgr., guten Melangen : Canafer das 
Pfd. 2 Rthl. Mze., relnſchmeckenden Arrat die Flaſche 8 und 16 ge., fo wle alle 
Specerep und Moterlal-Waarea zu den dllltgſten Preißen. N 

N J. G. Hobelt, Reuſchegaſſe No. 125. vom DiAilt, Vogel gegenüber. 

) Barottwltz Breslouſchen Creiſes. Der Beſitzer des Dominiums dies 


ſelbſt If im Begriff für feine dortige Brou / und Beennerey ein neues zweckmaͤßiges 


Gebaͤube aufzufuͤhren und ſe dann in Pacht zu geben. Es werden daher Pachtluſtige 
aufgefordert, ſich deshalb boleigſt zu melden, um, beym Anſchlag des Gebaͤndes 
mit in Berathung gezogen werden zu koͤnnen, N 7 


9 Breslau den Zoſten October 1820. Von heute an ff meine Kattun . 
und baumwollne Waaren⸗ Handlung neben dem weißen Loͤben am Salzring, dem 


goldnen Schwerdt gegenüber verlegt. C. F. Lieber. 

Breslau. Engl. Orodeldock, Stuchton und acht Eau de Cologne iſt 
wieber bey mir angekommen. Auch habe ich das engl. baumwollne Nehgarn erhal⸗ 
ten, welches wegen Glelchheit des Fadens und Haltbarkeit den Zwirn übertelft. 
Zugleich empfehle ich mich mit einem fo eben erhaltenen Sortiment engl. Cambrld, 
alle Sorten gedruckte und weiße Cattune, Parchent, Lelnwand, engl. baumwollen 
Strick und Zeichengarn, Tuͤcher, feine Thees und Portorico⸗Taback zu den bil; 
ligfien. Prelßen. C. F. Aeber, f 

f Reuſcheg aſſe neben dem weißen Loden am Saljrlage. 
) Breslau Mit Erlaubnif Einer Koͤnigl. Regierung und bochloͤbl. Schu⸗ 
len ⸗Deputatlon iſt eine ſehr billige Penſtans⸗ und Lehrauſtalt, wo Mädchen von 
5 bis 12 Jahren in allen. wiſſen ſchaftlichen Keuntniſſen, und jeder weiblichen Arbeit 
untert ichtet werden, eröffnet in der Ohlauer Vorſtadt, im Haufe des Hen. Bezirks⸗ 
Vorſieher Murawe lm zwiyten Stock, bey Eife Franelska v. Folkenſtein „ welche 
einige 20 Jahre der weißtichen Erziehung in den ongeſebenſten Haͤuſern vorgeſtan⸗ 
den, und ſich alle Mühe geben wird, mit Beyhülfe geſchickter kehrer, die Wuͤnſche 
derjenigen. Eltern zu erfüllen, welche ihren Kindern eine ſtille haͤusliche Erziehung 
wuͤnſchen. Auch ercheile fir Prtwatſtund en in der framſiſchen Sprache, Sticken, 
und Blumenzeich nung. ene : ; 
102 ) Bres⸗ 
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) Brestan. Sehr ſchoͤnes trocknes rothbuchen belbholh, To auch Erlen und 


Eichen zu bllugen prelßen empfiehlt 5 F. A. Hertel om Theater. 


) Breslau. Ein junger Mann, der Privatunterricht in der Mathematfk 
zu erthellen wünſcht, wohnt Hummnerey Neo. 859. drep Stiegen, Wem aber an 
fremdes Urtheil über feine Fähigkeiten gelegen iſt, kann genügende Auskunft beym 
Hrn. Prof, Brandes am Ringe In der goldnen Sonne erhalten. 5 > 

) Breslau Auf der Albrechtsgaſſe in der Stabt Kon if eln großer Salon 
zu vermlethen und ſogleich zu bezteh en. 5 

) Brestau Es iſt am Freytag Mittag von der Gegend des Galgengaͤßchens 
über den Paradeplatz nach der Aldrechtsgoſſe, von da zuruck nach der Siockgaſſe 
eine angefangene, von wolßen Perlen geſtrickte Tabacktaſche mit einem Bouquet auf 
leder Seite, verlohten werden. Der etwanlge Fiader derſelben wird gebethen, 
ſie gegen eine Belohnung auf der Bruſtgoſſe Im Haufe No. 919. im dritten Stock 
abzugeben. Fach = 5 : 

; ) Breslau. Auf der Reifergaffe No. 400. iſt der erſte Stock, beſſehend 


in 6 Biegen nebſt Stelung, Wagenplag, Keller und Bodengelaß kuͤnftige Weih⸗ 


nachten zu vermiethen. Das Naͤhere beym Eigenthuͤmer zu erfragen. i 
ö Breslau. Ein großer dunkel blau ſeidener Regenschirm iſt geſtohlen 


worden, und wird dem, der zur Entdeckung des Dlebts und Schirmes beptraͤgt, 


* 
x 


ein gutes Douceu: bey Verſchwelgung ſelnes Namens zugeſichert in der Handlung 
No. 1107. Ohlauer Straße. 5 . 
. Reichenfiein den 2gſten October 1820. Indem ich mich beehre, einem 
hochgeehrten Publico anzuzeigen, daß ich die vom Hrn. Apotheker Reich in Relchen⸗ 
fein beſeſſene Apotheke käuflich an mich gebracht habe, bitte ich zugleich dieſem 
Geſchaͤfte Vertrauen zu ſchenken. Mein Beſtreben wird dahin gerichtet ſeyn, die, 
ſem Vertrauen zu gegnügen und es mit zu erhalten zu ſuchen. 
A Apotheker Teiniger, ehemaliger Königl. Feld Apotheker, 

) Grünberg den 25. Septbr. 1820, Der Kaufmann Balthaſar Jeuthe 
und deſſen Ehefrau Anna geb. Retchin hieſelbſt, haben durch das unterm ı5ten 
November 1611. errichtete Teſtament aus ihrem Rachlaſſe ein Capital ausgeſetzt 
und verordnet, daß von denen diesfaͤlligen Zinſen einem, Stub trenden ein Sti⸗ 
penblum, welches dermalen 26 Reblr. 16 gr. beträgt, atjaͤbrlich gereicht und 


dabey f. 0 auf die Blutsfreunde der Teſtatoren Mücficht genommen wer⸗ 


den fl. Da dleſe Stiftung denen etwa vorhandenen auswärtigen Jeuthe⸗ 
und Aeucheſchen Blutsverwandten unbekannt fein kaen, ſo bringen wir dieſelde 
hierdurch in Erinnerung und fordern die perceptionsiähigen Glieder diefer Ver⸗ 
wandten auf, ſich mit Angabe und Veſcheinizung ihrer Blutsverwandſchaft 
mit den erwähnten Stiftern jenes Stipendli alljährlich bis zu Termino Michael, 
ar das gegenwartige Jahr ader bis zu bevorſtehende Weynachten deshalb bey 
Fre zu melden und ihrem Geſuch ein Zeugniß der Pruͤfungs⸗Commiſſion äber 
hre unbedingte, oder wenigſtens bedingte Tuͤchtigkelt bepzufügen. g.) 
' BE Te Der Mägifirat, ? er 
v. Driefen, Barraln. Bartſch. Hartmann. 
: Bunz 


e 
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„Bunzlan den 28. April 1820. Der im Hppothekenbuche ſud No. 265. 
aufgeführte in der Ober Vorſtadt hieſelbſt, an der öſſentlichen großen Hertſtraße 
ſebr gelegen, belegene ganz neu erbaute vormals Huͤldigſche demnächſt Zockler⸗ 
ſche, zuletzt Preuſſerſche Gaſthof, genannt die 3 Kronen, zu welchem außer 
dem großen Wohn, modo Gaſthauſe, ein beſonderes Brandtweinbrennerey⸗Ge⸗ 
bande, anſehnliche Stallungen, Scheuer, ein Gatten, ein großer Hofraum, 
ein Ackerſlüͤck, Diers und Brandtwein⸗Ausſchank und Branotweinbrenner p⸗Ge⸗ 
rechtigkeit gehoͤret, und welche Realitäten ſaͤmmtlich auf 4941 Nthlr. 19 gr. 3 pf. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, feu mit allem Zubedoͤr und insbefondere 
mit einer bedeutenden Zahl Inventarien⸗Stücke, welche zuſammen auf 180 Rthl. 
32 gr. 47 pf. Cour. gewürdiget worden, auf den Antrag der Real: Giäubiger 
im Wege der nothwendigen Subdhaftation in unferm gewöhnlichen Gefchäftss 
Zimmer zu Ratbhauſe hieſelbſt und dem hlerzu vor unſerm Depututen Koͤnigl. 
Stadtgerſchts interimiſtiſchen Dirigenten Herrn Aſſeſſor Purmann auf den zıjiem 
Jult 1820. auf den 23flen September 1820 anf den zoſten November 1820 
„engeſetzten Terminen an den Melſtbtethenden verkauft werden; dies wird auen 

l und zablungsfäbigen Kaufluſtigen mit der Aufforderung, ſich dazu einzu⸗ 
den, ihre Gedothe abzugeben und auf Verlangen ihre Beige und Zahlünge⸗ 
igkeit ſofort zu beſcheinigen und mit der Nachricht bekannt gemacht, daß 
Meiſtbiethende ale dann nach dem lebten Termine, welcher peremtoriſch iſt, 
nach welchem in der Regel kein Gebeth mehr angenommen werden w tt, 


etwarten darf, daß ihm die vorbezeichneten Grundfläche gleichwie die Beuaß⸗ 


ſtuͤcke wenn ſonſt keine unvorhergeſehene Umſtande es geſehlich hindern für 
dis Meiſtgeboth werden zugeſprochen und übereignet werden. Die Berkiufsr 
Bedingungen werden in den Terminen bekannt gemacht und in unſerer Re geſtya⸗ 
tur kana die Taxe taͤglich, jedoch nur zu ſchicklicher Zeit eingeſehen werden. 
Etwanige Erinnerungen g gen die letztere find jedoch zu Abhelfung der etwa 
dadey vorgefallenen Maͤngel, nur dis 4 Wochen vor dem letzten Biethungs⸗ 
Termine zukäß g. Zugleich werden alle etwanſge unbekannte Real⸗Pratend enten 
mit aufgefordert, ſpateſtens dis zum letzten Biethungs⸗Termine tbre eiwanige 
An ſpruͤche an das erwähnte Geun flück geltend zu machen, weil hinterher der⸗ 
gleichen Anſoruche gegen den neuen Beiiger des Grun dſtuͤcks nicht mehr geſtat⸗ 
tet, ſondern an die Vorbeſitzer oder guf das gezahlte Kaufgeld verwieſen wer⸗ 


den muͤſſen. 
ö Das Koͤnkzl. Preuß. Stadtgericht. 

Glogau den rrten September 1820. Von Seiten des Koͤnlgt. Puptllen⸗ 
Collegſt von Niederſchleſten und der Leuſitz zu Glogau wird in Gemüßheit des hy 
237. ſeq. tt. 17. Th. I des Allgemeinen Landrechts den noch etwa noch unbekannten 
Glaͤubigern der em 1oten gust 1818, verſlorbenen Ehefrau des Leh ngutsb⸗ſiters 
Sommer geb. BVorrmann auf Lindenberg in Goͤriſſeiffen Lowenb erg ſched Creiſes die 
devorſtehende heilung ihres Nachlaſſes unter ihren Kindern und dem Wittwer 
biermit oͤffent ich bekannt gemacht, um ihre etwanigen Forderungen au dieien Rach⸗ 
ß in Zelten und binnen laͤngſtens 3 Monaten vom Toge der In ſertion die es Aver⸗ 
tiſſements an gerechnet, bey gedachtem Pupißens Eoltegio anzmeigen und geltend 
iu machen wobungegen nach Ablauf dieſer Friſt und erf-Igrer Sherlurg ſich die et⸗ 
ie rigen Erbſchaftsglaͤubiger an jeden Erben nur nag Ber haͤltniß ſeines Erbtheils 

git en konnen. 

Königk. Preuß. Pupillen Colleglum von Nieder ⸗Schleſſen und der Lauſit. 


— 


x 
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Mittwochs den r. November 1820, 


Auf Sr. Königl. Majelät von Preußen nc. re. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 


Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XLIV. 


Sicherheits ⸗Polize 
. Steckbrief. 

Der unten näher ſignallſirte in der Frohnveſte zu Nams leu arretirt und 
wegen Diebſtabl zur Unter ſuchung gezogen geweſene Dienſiknecht Michael Tripke aus 
Polanowitz gebärtig, iſt den uſten September a. c. Abends zwiſchen 7 und 8 Ur 
auf noch nicht erklärte Art entwichen. Da an der Wiederhabhaftwerdung dieſes 
gefährlichen Verbrechers ſehr viel gelegen if, fo werden die reſp Beboͤrden hier durch 
erſucht, im Aufgreikungsfolle denſelden nach Namslau an das o Kalkreuihſche Par 
trimontelgericht zu Streblitz Lorzendor fer Antheil zu Händen deſſen Juſtittaru Hrn. 
Juſtizrath Frieiſch zu Namslau gegen Erflattung der Koſten transpottiren und ad- 


lefern zu laſſen. 


Breslau den Sten October 1820. 
Der Criminal: Senat dis Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht 
ven Schleſten. IR 
(Signalement.) Der Dienſiinecht Michael Tripke aus Pehlenowitz It 30 Jahr 
olt, bat braune Haare, bedeckte Stirn, braune Augenbrounen, gränlice Augen, 
dicke Noſe, runde Geſichtablldurg, rundes Kinn, ſchworzen Bart, Zaͤhne mit 
Luck n, braune Geſichtsfarbe, ist unterſetzt, ſericht deutſch und pohlniſch. Bey 
ſeiner Entweichung trug er eine grüne Jacke, dunte Weſte, lelnene Hoſen, Schuhe 
und runden Huth. S.) 
Zu verkauten. 

„)Gtoß⸗Strehlitz den 30. September 1820. Da in dem zur Subha⸗ 
ſtatlon des ſub No 3 1. des Hypothekenbuchs von Leſchnitz eingetragenen, dem pfef⸗ 
ferfiichter Carl Moyn gehörigen Houſes, welches nath der gerichtlichen Taxe die zu 
jeder Zelt in der Stadtgerlchts ⸗Canzley zu Sich: Erreblig inſpicirt werden kann, 


auf 306 Rthl. gewürdiget, den 4. Map a. c. angtſtandenen Termin nur 200 Rthl. 


Cour. gebothen, und Extrabent der freywilligen Subbaſtation ſeibſt auf Fortſetzung 


' derſelben angetragen, und' dieſem Antrage ein Real Glaͤudiger tar Wege der Execu⸗ 


tien 


u 


* 
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tlon beigetreten, miczin die freiwillige in eine noth wendige Subhaſtatſon verwan⸗ 
delt, fo if eln anderweitiger Ricitarlonstermin auf den 27. Nevbr. a. es anbersumt 
worden. Kauffuſtige und Zahlungsfaͤhige werden daher eingeladen in dem anſte⸗ 


henden peremtorlſchen Termine entweder perſoͤnlich oder durch Bevollmaͤchtigte u 
erſchelnen, ihr Geboth abzugeben, wonaͤchſt ſie gemärtigen koͤnnen, daß der Zu⸗ 


ſchlag an den Ber: und Melſtbiethenden erfolgen, und auf nachtraͤgliche Gebothe 
keine Rüͤckſicht genommen werden fol. 
Das Koͤntgl. Gericht der Stadt Leſchnitz. 

) Lublinitz den 22. October 1920. Da in dem zum Sfentligen Verkaufe 
des auf der Roſenberger Gaſſe bleſelbſt ſub Nro. 128. belegenen Hauſes am 2ten 
Decbr. 1819. angeſtandenen peremtoriſchen Termine ſich kein annehwallcher Lieltant 
gefunden, ſo wird auf den Antrag der Intereſſenten ein abermallger peremtoriſcher 
Termin auf den ıflen Dechr. 1820. Vormittags um 9 Uhr auf hieſiger Stadtge⸗ 
richts⸗Canzeley anberaumt, zu welchem Kaufluſtige, Beſitz- und Zahlungs faͤhige 
eingeladen werden. 5 8 ; 
i Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

) Ziegenhals den 28. Septbr. 1820. Das zum Tageloͤhner Heintelſchen 
Nachlaß gehörige in der Nledervorſtadt hieſelbſt ſub Nro, 43. gelegene Haus, das 
im Feuer ⸗Cataſtro mit 100 Rth. profitirt iſt, nebſt daran ſtoßenden Garten, wel⸗ 
ches zuſommen auf 122 Rthl. gerichtlich gewuͤrdiget worden, ſoll in Termino lict⸗ 
tationis den Zten Januar 182 1. Vormittags um 9 Uhr auf bieſigem Stadtgerichts⸗ 


Terminzimmer im Wege der nothwendigen Suk bafiarion oͤffentlich verkauft werden, 


und werden zu dieſem Termine Kaufluſtige, Deſitz⸗ und Zahlungslaͤhlge hiermit 
vorgeladen. 
b Köntgl. Preuß. Stadtgericht. 

*) Tſchirnau den 4. October 1820. Das in dem Dorfe Groß Baulwy 
Wohlouſchen Crelſes Nro. 10. belegene, dem Gotilled Floͤter zugehoͤtige und auf 
1200 Rthlr. taxiete Bauergut ſoll auf Inſſanz eines Real⸗Glaͤubigers in Termino 
din 2 7ſten Novbr., 28ſten Dechr. c. und peremtorle den zoſten Januar kuͤufttgen 
Jahtes auf der Gerlchtsſtube im Kloſter zu Greß⸗Strenz neceſſarle öffentlich an den 
Melſtbiethenden verkauſt werden. Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge belle⸗ 
den ſich daher an gedachten Tagen Vormittags um 9 Uhr daſelbſt einzufinden, ihr 
Geboth abzugeden, und alsdann der Meiſibiethende den Zuſchlag, inſofern nicht 
rechtliche Hinderniſſe eintreten, zu gewaͤrtigen hot. Uebrigens kann die Taxe hier 
und in Groß ⸗Strenz elnzeſehen auch an Ort und Stele dle noͤthigen Nachrichten 
e werden. 


8 Relchsgraͤfl. o. Nödernſchts Gerichtsomt der Herrſchoft Glumbowitz. 


a 9 Albenderf den 1gten Drtober 1820. Nach dem auf Antrag verſchie⸗ 
dener RR bag zu Albenderf gelegene und dem Joſiph Hausdorf ase 
auer⸗ 
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Bauergut, welches gerichtlich auf 995 Reel, 6 for. Cour. abgeſchaͤtzt worden, oͤf⸗ 

» fentlih an Meiſtdlethenden verkauft werden fol, fo iſt hierzu Termin auf den 
15ten Noobr., den 18ten Decbr. a. ( und peremtoriſch auf den 19. Januar 1821. 
anberaumt worden. Es werden dabero Kaufluſtige eingeladen in obigen Terminen, 
beſonders aber im peremtortſchen Termine in der Albendorfer herrſchaftllchen Can⸗ 
ley zu erſcheinen, iht Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Me iſibieihen⸗ 
den dieſe Stelle nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten zugeſchlagen, auf 
nachhrrige Gebothe aber nicht reflectirt werden wird. $ 

2 Gtaͤfl. v. Mogntsſches Gerichtsamt. 

) Hirſchberg den 17ten October 18 20. Bey dem hieſizen Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadigerichte ſoll das ſub No. 225. hieſelbſt gelegene, auf 628 Rthl. 8 gar. 
abg ſchatzte Wittwe Slegertſche Haus in Terminis den 30. Nobbr., 30. Dechr. c. 
und den 30. Jan. 1821. als dem letzten Biethungstermine oͤffentlich verkauft werden. 

9) Hirſchberg den 17. October 1820. Bey dem biefigen Koͤnigl. Land» 
und Stadtgerichte ſoll das fub Ro. 745. hleſelbſt gelegene, auf 892 Rthl. 17 gr; 
adgeſchaͤtzte Kuͤhn ſonſt Weichenhaynſche Haus und Acker in Termins den 30. No⸗ 
vember, 30. Deebr. c. und den 30. Januar 1921. als dem letzten Blethuͤngster⸗ 
mine oͤffentlich verkauft werden. : | 

Siegersdorf Bunzlauer Creiſes den gien September 1820. Von 
unterzeichnetem Gerichtsamte wird hiermit oͤffentich bekannt gemacht, daß das 
u Siegersdorf am Queis Bunzlauer Creiſes an der Poſt⸗ und Commertial⸗ 
Snaße von Breslau nach Letpzig gelegene, 2035 Rthlr. 2 gr. gerichtlich abze⸗ 
ſchaͤtzte, mit der Kram- und Weinſchank⸗ Gerechtigkeit verfehene Haus ſammt 
Stallgebaͤuden zu 40 Werden und einem Obſt⸗ und Gemieſegarten, im Wege 
der nothwendigen Subhaſtion verkauft werden fol, auf Antrag der Hypothe⸗ 
ken: Gläubiger. Es werden darum alle beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiermit aufgefordert, in den Deshalb anberaumten Terminen, als: den 27ſten 
November dieſes Jahres, den 29ſten Januar Fünftinen Jahres, peremtoriſch 
aber den aten April 1821. Vormittags um 9 Uhr allhter an Gerichtsamtsſtelle 
perſönlich zu erſcheinen, ſich über ihre Veſitz- und Zahlungsfaͤhigkeit aus zuwei⸗ 
fen, ihr Geboth zu eroͤfftlen und im letzt angegedenen Termine der Zuſchla⸗ 
gung des fell gebothenen Grundſtäckes zu gewärtigen, f g 

8 Graͤfl. zu Solmsſches Gerichtsamt. 8 

a Winzer, Juſtlt. 
Oppeln den ı4ten October 1820. Auf den Antrag der Wittwe Clara 

Schwarz geb. Roſt, fo wie der Vormundſchaft ihrer minorennen Kinder ſell 

das denſelden und der Wittwe gemeinſchaftlich zugehörige am Markte hieſelbſt 

ſud No. 21. gelegene Haus, welches nach der davon gerichtlich aufgenommenen 

Taxe, auf 2702 Rthlr. 12 ggr. nach Abzug der Laſten abgeſchaͤtzt worden iſt, 

oͤffentlich im Wege der Sudhaſtation veräußert werden und es iſt hierzu nur 

Ain peremtoriſcher Licitattons⸗Termin auf den sten December e. angeſetzt wor⸗ 

den, Alle diejenigen, die dieſes Haus zu befigen fähig und annehmlich 15 
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zahlen vermdgend ſind, loden wir daher hierdurch ein, in diefem Termine zu 
eriwdeinen , die Bedingungen und Modalitäten der Subdhaſtation zu vernehmen 
und demnächſt ihre Gedoche gehoͤrig abzugeben. Der Belt» und Melſtbiethend⸗ 
ge liebene hat den Zuſchlag bey erfolgender Einwilligung der Intereſſenten un⸗ 
fehl ar zu gewärtigen und die Tore kann ja jeder ſchicklichen Zelt in unſerer 
Negiftratur eingefehen werden. * i 
x Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 

s Peiskretſcham den 31. Auguſt 1820. Auf den Antrag eines Perſo⸗ 
nals Gläubigers ſell des dem bieſigen Bürger und Tuchmachermeiſter Joſeph Pan⸗ 
natſch gehörige ſub Nro. 301 belegene Bürgerhaus, nebſt den dazu gehörigen 

Realitäten, zuſammen auf 243 Reble. 8 gr. Nom. Muͤnze abgeſchaͤtzt, in Ler⸗ 

mino unico et peremtorio den 23 uten Nodember d. J. in der hieſigen Stadege— 

richtscanzley fubbafııe werden, wozu zablungsfaͤhige Kaufluflige hiermit einges 
laden werden. Die Tore dieſer Grundſtuͤcke kann jeder Zeit in der hieſigen Stadt⸗ 

gerichts Regiſtratur nachgeſehen werden. f 

18 Koͤnigl. Gericht der Stadt. n 


Goldberg den sten September 1820. Dle zu dem Nachlaſſe der hie⸗ 


ſelbſt verſtorbenen Stellbeſitzern Marte None verehel. geweſenen Bunzel ged. 
Jaͤckel gehoͤrigen Grundſtuͤcke, namen lich: 1) das auf hleſiger Rittergaſſe unter 
0. 576. gelegene Haus, nebſt Garten und Acker fleck, und 2) die auf dem 
Sandderge gelegenen 2 Ackerſtäcke, jedes von 2 Scheffel Ausſaat, deren erſteres 
nebſt Zubehoͤr nach dem Nutzungs⸗Ertrage 680 Rthlr. Cour,, letztere bepde 
zufammen aber 523 Mthlr. 10 far. gerich lich geſchaͤtzt worden, follen auf den 
Antrag der Kaͤſeſche Vormundſchaft mittelſt freywiliger Subhaſtatten in dem 


einzigen und ausſchließ ichen Termine den 24nen November d. J. Bermittags - 


um 10 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Juſtiztath Edler an den Meiſtbiethen⸗ 
den oͤffentlich verkäuft werden. Alle, welche die Grundſtuͤcke zu kaufen geſonnen 
und zu beſitzen fähig find, werden hierdurch eingeladen, in dem argefigsen Ters 
mine perſenlich oder durch gehörig le itimirte Spectal-Vevollmaͤchtigte zu eeſchei⸗ 
nen, ihre Gebothe zu thug und zu erwarten, daß der Zuichlag an den Meiſt⸗ 
biethenden erfolgen, auf nachder angebrachte Gebothe aber nicht werde geachtet 
werben. Uebrigens kann die aufgenommene Toxe in hieſiger Regiſtratuc nach⸗ 
geſehen werden. 

Konigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. f 

Greiffenſtein den sten Sep eiuber 182. Das unterzeichnete Ge⸗ 
richtsamt ſubhaſlurt im Wege der Executton die Gottlieb Muͤhlſche ud No. 38. 
zu Neundorf gelegene ortsgerichtlich auf 70 Rthlr. Cour. gewürdigte Häusler⸗ 
ſtelle und fordert beſitz und zahlungsfaͤhige Keufluſtige hlerdurch auf un Ler⸗ 
mino unted peremtorio licitationts den 2gzſten November diefes Jahres Vocmit⸗ 
tags um 9 Uhr in hitſiger Gerichtscanzley zu erſcheinen, iht Gedoih abzugeben 
und den Zuſchlag en den Meiſtbtethenden zu gewärtigen. 

SEN Reichsgräfl. Schoffzetſches Gerichriamt, 

Roſenberg den 2gflen September 1820. In Termeno den 14. Derems 
ber 1820. fol das Martin Ritterſche Haus ſub No. 54 hieſiger Vorſtadt gericht⸗ 
uuch auf 300 Rthl. Cour. taxitt, im Wege der nathwendigen Subgaltatton öffentlich 
verkauft werden, wozu das Publikum mit dem Beyfuͤgen vorgeladen wied, daß die 
Taxe hierüber jeder Zeit in unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden kann. 

Koͤuigl. Stadtgericht. 
Ohlau 
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Oblau den 2oflen September 1820. Das In der Stadt Ohlan fub 
No. 148. bel’gene, dem verſtorbenen Tuchmacheraͤlteſten Samuel Steiner ange⸗ 
hoͤrig geweſene Daus, nebſt der dazu gehörigen Wirfe in Schwarzbrunn ven 
3 Morgen 163 k. zuſammen auf 796 Athle. 5 gr. 4 pf. Courant gerichtlich 
abgeſchaͤtzt, ſoll auf den Antrag der Erbes Intereſſenten Thellungshalber oͤffent⸗ 
lich ſubhaſtirt werden. Zu dieſem Behuf iſt ein einziger Blethungs⸗Termin 
auf den 14ten December a, c. Vormittags um 9 Uhr anberaumt worden, in 
welchem und zwar auf dem Zimmer des unterzeichneten Stadtgerichts Kauflu⸗ 
ſtige zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, bierdurch mit dem Bepfügen 
aufgefordert werden, daß dem Meiſt- und Beſtbiethenden mit Zuſtimmung der 
Real⸗Intereſſenten der Zuſchlag ertheilt und auf Nachgebothe nicht weiter reflec⸗ 
tirt werden wird. Die Taxe nebſt den Kaufs⸗ Bedingungen kann in hleſiger 
Stadtgerichts-Regiſtratur täglich eingeſehen werden. 

f a Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. * 

Brieg den rrten Auguſt 1820. Das Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadt 
gericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das auf der Paulſchen Gaſſe ſub 
No, 223 gelegene brauberechtigte Haus, welches nach Abzug der darauf haftenden 
Laſten auf 2620 Rthlr. gewuͤrdigt worden, a dato binnen 6 Monaten und zwar in 
Termind peremtorlo den ıflen März 1821. Vormittags um 10 Uhr bey demſelben 
Öffentlich verkauft werden ſoll. Es werden demnach Kaufluſtige und Befisfähige 
hierdurch vorgeladen, in dem erwaͤhnten peremtoriſchen Termine auf den Stadt⸗ 
gerichtszimmern vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Herrmann in Perſon oder durch 
gehörig Bevollmächtigte zu erſcheinen, ibr Geborh abzugeben und demnaͤchſt zu 
gewaͤrtigen, daß erwaͤhntes Haus dem Meiſtdiethenden und Beſtzahlenden zuge⸗ 
ſchlagen und auf Nachgedothe nicht geachtet werden ſell. N 
RER: Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Liebenthal den isten May 1820. Das auf 2670 Kthlr. 
10 für. ortsgerichtlich abgeſchaͤtzte Bauergut des Benedikt Spiller, 
Lömenberger Kreiſes, wird im Wege der Executlon zum offentlichen 
Verkauf ausgehangen und ſind drey Termine zum Biethen darauf 
auf den zsften July, den 28 ſten Septbr. und den 28ſten November 
c f uͤh 9 Uhr, die erſtern beiden an der Gerichtsſtelle und der dritte 
peremtoriſche im Ger ichtokretſcham zu Langwaſſer vor dem Deputa⸗ 
to, Band: und Stadigerichts⸗Aſſeſſor Guttwein angeſetzt worden, 
zu welchem Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Llegnitz den 27ſten May 1820. Zum offentlichen Verkauf des ſub 
no. 21. der hieſigen Stadt delegenen zum Nachlaß des Ober Staabsarzt Hagen 
gehoͤrlgen, auf 2038 Rthlr. 17 fgr. 7 d', gerichtlich abgeſchaͤtzten Hauſes, ha⸗ 
den wir folgende drey Biethungstermine, von welchen der letzte peremtorlſch 
iſt, auf den 31ſten July, 25ſten September und goſten November d. J. Vor⸗ 
wütags um 10 Ubr vor dem ernannten Deputato Herrn Land- und Stadtge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Thurner anberaumt. Wir fordern alle zahlungs fahlge Kaufluſtige 
auf, ſich an dem gedachten Toge und zur beſtummten Stunde entweder in Pers 
fon, oder durch mitt gerichtlicher Spezial⸗Vollmacht und hinlaͤnglicher Intor⸗ 
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matlon verſehene Mandatarien aus der Zahl der hleſigen Juſſiz⸗Commiſſarſen 
auf dem Koͤnigl. Land, und Stadtgericht hieſelbſt einzufinden, ihre Gebote ab⸗ 
zugeben, und demnaͤchſt den Zuſchlag au den Meiſt- und Beſtbiethenden nach einge⸗ 
holter Genehmigung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. Auf Gebote die nach dem 
Termine eingehen, wird keine Ruͤckſicht weiter genommen werben, und ſteht es 
jedem Kaufluſtigen frey, die Tax; des zu verſtelgernden Grundſtücks und die 
entworfenen Kauf- Bedingungen jeden Nachmittag in der Regtſtrafur mit Mu⸗ 


ße zu inſpiciren. 5 2 5 

5 : Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. f 

Peters waldau den gten Auguſt 1820. Die zu eis kersdorf Reichen⸗ 
bachſchen Crelſes ſub No. 65. delegene Joſeph Kretſchmerſche Mehlmuͤhle, welche 
ortsgetichtlich auf 1678 Rthlr. Courant abgeſchaͤtzt wor den iſt, wird im Wege der 
nothwendigen Sud haſtatlon in den angeſetzten Biethungsterminen den 18. Septbr., 
den 17. October und peremtorle den 15ten Rovbr. a. c. veräußert. Beſig⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher blerdurch aufgefordert, an jenen Tagen 
vorzüglich an dem letzt genannten zur Adgabe ihrer Gebothe Vormittags um 9 Uhr 
in der hleſigen Gerichts Canzley zu erſchrinen und zu gemärtigen, daß der Zufchlag 
der Muͤhle an den Beſt⸗ und Melſtdiethenden erfolgen werde. 5 

Ra: Das reichsgräf. Stolldergſche Gerichts amt. 

© Citatio Creditorum. 

Breslau den 15. September 1820. Vor das hieſige Königliche Stadt⸗ 
gericht und deſſen Commiſſarium Herrn Referendar Schmidt werden hiermit alle 
und jede, welche an das in 5380 rihl. 8 ſar. 92 d', beſtehende und mit 9096 rthl. 
16 fgr Schulden behaftete Vermögen des inſolvendo gewordenen Kaufmanns J. Ber⸗ 
liner irgend einen rechtsguͤltigen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorges 
laden, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 29. Januar 1821. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr anſtehenden Termino liquidationis peremtorio ihre Forderung 
an den Cridarlum entweder in Perſon, oder durch einen zulaͤßigen und mit hin⸗ 
reichender Information verſehenen Mandatarium aus der Zahl der hieſtgen Juſtiz⸗ 
Commiſſarien von welchen die Herrn Juſtiz⸗ Commiſſions⸗Rath Meper und. 
Juſtiz⸗Commiſſartus Micke in Vorſchlag gebracht werden, anzumelden, den 
Betrag und die Art ihrer Forderung umftändli anzugeben, die Documente, 
Briefſchaften und Übrigen Beweismittel, womit fie Wahrheit und Nichtigkeit 
ihrer Anfprüche zu erweiſen gedenken, in Driginalibus vorzulegen, das Noͤ⸗ 
thige zu Protocoll anzuzeigen, und alsdann die gefegmäßtge Anſetzung in dem Claſ⸗ 
fificattong= Urtel zu gewaͤrtigen; wogegen fie bel ihrem Ausbleiben und unterlaſſe⸗ 
ner Anmeldung ihrer Anſpruͤche zu erwarten haben, daß fie mit allen ihren For⸗ 
derungen an die Schuldmaſſe des ꝛc. Berliner praͤcludirt und ihnen des hald wider 
die übrigen Gläubiger ein innmerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Director und Juſtizräthe des Koͤnigl. Stadtgericht. 
f Citationes Edictales. 0 
) Glogau den azſten September 1820. Ueber das Vermögen des bereits 
am 5. Septbr. 1808. alhier verſtordenen Königl. Hofrafhs und Juſtiz⸗Commiſſarit 
Johann Anton Schuſter if auf Antrag feiner damalizen B.neficlal⸗ ee 
\ var unterm 
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unterm zoſten Juni 1809. der erbſchaftliche Hautdationd = Prozeß beym Hiefigen Koͤ⸗ 
nigl. Oder⸗Landesgericht eröffnet, jedoch unterm zaſten December 18 18. dey nach⸗ 
"gehende erfolgtem unbedingten Antritt der Erbſchaft wieder aufgehoben worden. 
Die erwähnten Erben, namentlich: 1) der Kutſcher Johann Chriſtoph Schuſter 
zu Neu⸗Kemmnitz bey Hirſchberz; 2) die verwit. Seilermelſter Schuſter Anne 
Catharine ged. Hampel zu Naumburg am Queis; 3) die unverehl. Anne Su⸗ 
ſanne Schuſter ebendaſelbſt; 4) die unverehl. Marie Johanne Schuſter ebenda⸗ 
ſelbſt und 5) der Baͤckergeſell Anton Kaverius Schnſter zu Goͤrlitz, haben indeß, 
bey eigner Armuth, mit Befriedigung der Schulden ihres Erblaſſers nicht aufkom⸗ 
men koͤnnen und ad inſtanttam mehrerer, urfprünglich Hofrath Schuſterſchen Gläu⸗ 
biger iſt daher gegen fie auf Concurs provocirt, euch auf deſſen Eröffnung über 
ihr und das durch Erbgang uͤberkommene Hofrath Schuſterſche Vermoͤgen, wel⸗ 
ches Letztere, neben einer baaren Depoſttalmaſſe, aus verſchtedenen hier belegenen 
Grundſtäcken und einigen noch ausſtehenden Actlvis ſich conſtituirt und nach unge⸗ 
fähren Ueberſchlag 21437 Rihle. Actiomafje und 32437 Rthlr. Paſſtomaſſe erglebt, 
unterm ı2ten Auguſt 1819. rechtskraͤftig und in dem Maaße erkannt worden, daß 
die Mittagsſtunde des 27ſten October 1819, als die Zeit der wirklichen Eröffnung 
des Concurſes anzuſehen iſt. Das Concurs⸗ Verfahren ſelbſt, ſoll mit Hin⸗ 


ſicht auf $, 136, ſeg. Tit. 2. Thl. I. Allgemeinen Gerichtsordnung auch ferner alhier - 


feinen Fortgang gewinnen, es werden daher alle unbekannten Gläubiger des ver⸗ 
ſtorbenen Hofrath Schuſter und feiner oben genannten Erben vorgeladen, in dem 
auf den zıflen Januar 1821. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Connotations⸗ 
Termine vor dem ernannten Deputato, Herrn Ober⸗ Landesgerichts rath v. Ledabur 
auf dem hieſigen Schloß perſoͤnlich oder durch hinreichend informirte und Bevoll⸗ 
mächtigte hieſige Juſtiz⸗Commiſſarlen, wozu denen, welchen es an hieſiger Bes 
kanntſchaft fehlt, die Juſtiz⸗Commiſſarten Becher und Herrmann vorgeſchlagen 
werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu beſcheintgen, fo wie 
ſich über die Beybehaltung des bisherigen Interims⸗Curatoris und Contradictoris 
Juſtiz-Commiſſarius Baſſenge oder die Wahl eines andern Subjects zu erklären, 
widrigenfalls aber und bey ihrem Ausbleiben zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen ihren 
Forderungen an die Maſſe pracludirt und ihnen des halb gegen die Übrigen Glaͤubi⸗ 
ger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Die auswaͤrtigen Gläubiger, 
welche keinen Bevollmaͤchtigten beſtellen, haben es ſich ſelbſt beyzumeſſen, wenn fie 
bey den im Verfolg der Sache vorkommenden Dellberstionen und abzufaſſenden 
Beſchluͤßen der üdrigen Gläubiger nicht wetter zugezogen, fondern angenommen 
werden wird, daß fie ſich den Beſchlüßen der übrigen Gläubiger und den gericht⸗ 

lichen Verfuͤgungen lediglich unterwerfen. N Baar 
agb ns DObers Landesgericht von Nieder Schleflen und 

„der Faufiß. 2 

) Glogeu den 15. September 1820. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgericht wird bekannt gemacht, daß folgende drey Fiefers Scheine: 
d No. 48068. über 200 Rihl. auf das Dominium zu Embersdorf Reichenbach⸗ 


ſchen Creiſes unterm 4. Juli 1815. ausgeſtellt und in dem Hauptbuche Lit. 11. 


ol. 146. ſo wie im Gegenbuch Litt, D. Fol. 39. eingetragen; b. No. 289060. 
über 200 Rthl. und c. No, 289068. Über 275 Rthl., beyde auf die Gemeinde 
zu keipe Glogauſchen Creiſes unterm 15ten December 1817. anögeftelt und im 
i 85 f f Haupt⸗ 
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Hauptbuch Lite. D b. Fol. 163., fo wie im Gegenbuch Litt. E. 3. Fol. 112. eingetra⸗ 
gen, welche angedlich bey einem Brande verlohren gegangen ſind, auf Antrag des 
letzten Innhabers des Müller Johann Heinrich Börner aus Wieſau deren oͤffent⸗ 
liches Aufgeboth erfolgen fol. Es werden daher alle diejenigen, welche an jene 
Lieferungsſcheine, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand⸗ oder ſouſtige Briefs⸗ 
inhaber Anſprüche zu haben vermeinen, vorgeladen, dieſelben in dem auf den 
zoſten October 1821. Vormittags um 10 Uhr anſtehenden Liquidations und 
Vertkfications -Termine von dem hierzu. ernannten Deputato, Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Referendar Starke, auf dem hieſigen Schloß perſoͤnlich, oder durch hinreichend 
informirte und Bevollmächtigte hieſige Juſtiz Commiſſarien zu erſcheinen, wozu 
bey etwaniger Unbekanatſchaft die Juſtiz-Commiſſarten Treutler und Herrmann 
vorgeſchlagen werden, ibre Anſpruͤche anzumelden und zu rechfertigen, ſo wie 
das hierauf abzufaſſende Erkenntniß, im Fall ihres Ausbleibens aber zu gewär⸗ 
tigen, daß fie mit allen und jeden Anſprüchen an die mehrerwaͤhnten Lieferungs⸗ 
ſcheine werden praͤcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und die 
Scheine fuͤr amortiſirt werden angenommen, auch an deren Stelle neue werden 
. 8 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Rieder Schleſten und 

der Lauſttz. 


*) Ratibor den 26fen Septbr. 1820. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgerlcht werden cuf Anſuchen des Offictalie Fisct der aus Laßkowitz ges 
buͤrtige entwichene entrollirte Cantonlſt Joſeph Köhler dergeſtalt Öffentlich vorgela⸗ 
den, daß er ſich innerbald 12 Wochen, und ſpaͤteſtens in dem auf den 26. Januar 
1821. vor dem Deputirten, dem Hrn. Ober» Landesgerichts Referendorlus Früſch 
anſtthenden Termine geſtellen, von feiner Entweichung R-de und Antwort geben, 
und feine Zuruͤckkunft glaubhaft nachweifen, im Fall ſeines Ausbleibens aber ge⸗ 
waͤrtlgen fell, daß er feines ſaͤmmtlichen Vermoͤgens und biernaͤchſt noch etwa zu⸗ 
fallenden Erdſchaften verluſtig erklart, und ſolche dem Fisto zu erkannt werden fol. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſten. g) 

g Manteuffel. 
Conſtadt den 28ſten Auguſt 1820. Auf den Antrag der Johagna ber- 
ehlichte Honſcha geb. Griska und deren Ehemann der Land wehrmann Mathias Hon⸗ 
ſcha aus Drofchfe Namslauſchen Crelſes gebuͤrtig, welcher im Jabre 1813: zur 
Reſerve-Landwehr ausgehoben worden, und ſelt dem Hertſt dieſes Johres, als 
er im Lager bey Schweidnitz gefionden, von feinem Leben und Aufenthalt keine 
Na k richt gegeben bat, biermit Öffentlich vorgeladen, ſich binnen 3 Mouot en und 
ſpaͤteſtens den 29ſten Novbr. a. c. Vormittags um 9 Uhr ſchriftlich oder perfoͤnltch 
bey dem unterzeichneten Gerichtsamte zu melden, im oußenbleibenden Falle ober zu 
gewaͤrtigen, daß er durch richterliches Erkenntniß für todt erklaͤrt und feiner Ehe 
frau de anderweitige Berbeursttung verſtottet werden fol. 
Das fr yberrlich v. Laͤttwitz Eimmengver Getichtsamt. 
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vom 1. November 1820. 


\ Zu verkaufen. 5 f 

„) Bauerwitz den 24. Septbr. 1820. Die dem Bürger Franz Besdzlk 
gehörige Poſfeſſion in Bauerwitz, deſtehend aus dem am Marktplatze delege⸗ 
ne: im Hypothekenbuche unter der No. 173 eingetragenen maffıven Wohnhauſe, 
N bengebäuden und Scheuern, fo wie aus 2 Huben rebothſamen Ackers und 
aus Wieſen- und Gartengrund, ven welcher am 28ſten v. M. die Gebaͤude 
auf 1077 Rihlr. 18 gr., die Grundſtͤcke ader auf 1831 Rthlr. gerichtlich ges, 
ſchoͤtzt worden find, wird im Wege der Execution zum Verkaufe an den Meiſt⸗ 
dietbenden feilgeſtelt und werden deshalb zahlungs⸗ und beſitzfaͤbige Kaufluſtige 
hierdurch zur Abgabe der Gebothe den zoſten December c, aten März 3921 
beſonders aber den zten May 1821. früb um 10 Uhr auf das hleſige Stadt⸗ 
gerichts - Zimmer eingeladen, mit dem Eroͤffnen, daß dem Meiſt- und Beſtbie⸗ 
sbenden der Zuſchlag ertheilt, auf ſpaͤtere Gebothe aber nicht geachtet werden 
wird. Jugleich werden auch die unbekannte Gläudiger, der ohne lrgend elne 
nahere Beziehung ſub Rubr. II. des Hypotheken- Blattes dteſer Poſſeſſion ine 
tabultrten 312 Rihlr. rücftändige Kaufgelder, die nicht näher bezeichnete Fun⸗ 
dattons⸗Caſſe, für weiche Rubr. IIT auf gleiche Art roo Gulden, der glelch⸗ 
falls nicht genannte Intreſſent für den unterm ısten October 1773. 100 Rlblr. 


Waiſengelder und der Ungenannte zu deſſen Beſten ohne naͤhere Bezelch nung 


fedoch eine Cautſon fuͤr den Poren Staxosczik pro 6 Rtblr. 6 gr. eingetragen 
find, fo wie diefer dem Aufenthalte nach unbekannte Lorenz Starosczik ſelbſt 
und refp. alle diejenigen, denen biefe gedachten Capitalien und die darüber 
wahrſcheinlich vorbandenen beſonderen Instrumente, durch Ceſſſon, Erbrecht, 
oder ſonſt als Eigenthuͤmer, Pfandnehmer, oder Briefsinbaber zugefallen find, 
aufgefordert, ſich bis zu oder in dem letzten Blethungs⸗Termine vor uns pers 
ſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zuläßigen und mit Vollmacht und Inſorma⸗ 


tien zu verſehenden Stellvertreter zu melden und zu legittmiren, widrigenſalls 


nicht nur dem Meiſtblethenden der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gericht⸗ 
licher Erlegung des Kauſſchillings, die Loͤſchung fämmtlicher eingetragenen Ca⸗ 
yltalien und zwar der leer ausgehenden ohne Production der Inſtrumente ders 
ügt werden wird. Die Taxe kann zu jeder Geſchaͤftszeit in der biefigen Regi⸗ 
ratur eingeſehen werden. BR 2 
f Koͤnlgl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 
Citationes Edictales. i 
„) Rattbor den 3tem Juny 1820. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
kandesgericht wird auf Anſuchen des Officials fisei, der aus Kalndorf Neiffer Eret⸗ 
fe gebürtige, entwſchne Cantoniſt Andreas Reinelt dergeſtalt öffentlich Be 
. Ir 
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den, daß er ſich innerbalb neuen Monat und bis zum rſten May 'ıgar. auf tem 
Zimmer gedachten, König, Ober⸗Landesgerichts, vor dem Deputirten, dem Hrn. 
Oder⸗Landesgerichts⸗Reſecendartus Jeckel geſtellen, von feiner Entwelchung Rede 
und Antwort geben und jeine Zurückkunſt glaubhaft nachwelſen, im Fall feines Aus⸗ 
bleibens aber gewärtigen ſoll, daß auf Feſiſetzung einer willkuͤprlichen Geldſtrafe 
gegen ihn erkannt werden wird g. 8 

8 Koͤnigl. Preuß Oder⸗ Landesgericht von Dber: Schliften, 

Glogau den 17ten Auguſt 1820, Von dem Koͤnigl. Ober- Landesgericht 
von Nieder ⸗Schleſien und der kauſitz wird bekannt gemacht, daß die Ingroſſatlons⸗ 
Recognitlon vom 10ten Januar 1703. uͤber ein auf dem Gute Schlein als Mater⸗ 
num des verſtorbenen Carl Friedr. v. Knobelsdorſhaftendes Capital per 812 Kthl. 
12 gr. verlohren gegangen iſt und auf den Antrag des jetzigen Beſitzers des Guts 
Schloin Ernſt Friedrich v. Knodelsdork, an welchen auch jenes Capital durch Erb⸗ 
gangs recht gediehen, deren Öffentliches Aufgeboth, Behufs der Loſchung dieſer 
Poſt, erfolgen ſoll. Es werden daher alle diejenigen, welche an gedachte Recogni⸗ 
tion als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand s oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch 
zu haben vermeinen, hierdurch citirt und aufgefordert, ihre Anſpruͤche in dem zur 
Anmeldung und Juſtification derſelden auf den zten Januar 1821. Vormittags 
um 10 Uhr anſtehenden Termin vor dem ernannten Deputirten, Ober⸗Landesge⸗ 
richts Auscultator Freyherrn von Rothkirch auf dem Schloß biefelbfi in Perſon 
oder durch einen mit geſetzlicher Vollmacht und hinlaͤr glicher Information verſehe⸗ 
nen hieſigen Juſtiz-Commiſſarium, wozu bey ermangelnder Bekauntſchaft, die 
Juſtiz⸗Commiſſarien Treutler und Becher vorgeſchlagen werden, zum Protocell an⸗ 
zumelden, ſolche durch Production der Original⸗Recognition, oder auf andere Art 
zu beſcheinigen und daran! rechtliches Erkenntniß bey ihrem Ausbleiben hingegen 
zu gewärtigen, daß ſie mit allen und jeden Anſpruͤchen auf obenerwähntes- Capital 
prätludirt, ihnen ein ewiges Stluſchweigen auferlegt und die Loͤſchung jenes Capl⸗ 
lass im Hypothekenbuch veranlabt werden wird. 

Kupferberg den zofen Septbr. 1820. Nachdem über das Vergver⸗ 
mögen des verſtorbenen Kaufmann Hoffmann zu Brieg auf den Antrag der Erben 
der erb ſchaftliche Liquidatlons Prozeß eroͤffnet worden iſt, fo werden alle und jede, 
welche an deſſelben Bergvermöͤgen aus irgend einem Grunde Forderungen zu haben 
glauben, hiermit edictaltter vorgeladen, in Termino praͤclaſtoo et peremtotio als 
den ten Februar k. J. Vormittags 9 Uhr im Bergamtshauſe hir perſönuch oder 
durch zalaßige Bevollmächtigte zu erſchtinen, ihre Anſprüche on die Kaufmann Hoff 
mannſche erbſchaftliche Liquldattons- Maſſe anzumelden und deren Richtigkeit nach. 
zuweiſen. Derjenige Berg⸗Glaͤudlger, weicher in dieſem Termin nicht erſcheint, 
het zu g⸗waͤrtigen, daß derſelbe aller etwanigen Vorrechte für verloſtig erklart und 
mit feiner Forderung nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mildenden. 
Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, vertolrfen werden wird. 

Koͤybenigl. Preuß. Berggerlcht von Niederſchleſten. 
Schloß⸗Mittelwalde den 26. Auguſt 1820, Das gräfl. Althann⸗ 
ſche Gerichtsamt der Heirſchaften Mittelwalde, Schoͤnfeld und Wolfelsdorf cities 
hierdurch: 1) den unter dem ꝛcten Landwehr Infonterie-Megimente Heflans 
N 84 denen 
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benen Soldaten Ignatz Volkmer aus Woͤlfelsdorf, welcher im Jahre 1814. 
mit dem Regiment nach Sachſen marſchirt und rach eingegangenen Nachrich⸗ 
ten krank in das Mllitalr⸗Hospital za Erfurth gekommen; 2) den aus Woͤl⸗ 
elsdorf gebuͤrttegen im Jahre 1813. zur Landwehr eingezogenen Joſeph Beck, 
welcher unter dem Bataillon des Majer v. Lariſch geſtanden und auf dem 
Marſche nach Sachſen wegen Krankheit in das Lazareth zu Limburg an der 
Lahn gebracht worden, von ihrem Leben und Aufenthalt aber bis ſetzt keine 
Nachricht gegeben, ſo wie ihre etwannige Erben ſich entweder vor, oder in dem 
auf den zoſten November 1820. anberaumten Termine auf dem Schloſſe allhler 
vor unterzeichnetem Juſttzamte ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und daſelbſt 
weitere Anweiſung bey nicht erfolgter Anmeldung aber zu gewaͤrtigen, daß fie 
auf Antrag ihrer Vermandten für todt erklart, denſelben ihr zurüͤckgelaſſenes 
Vermoͤgen zugeſprochen und verabfolgt werden wird. a 
f Das Graf v. Althannſche Juſtizamt. 
Volkmer. 


Tſchocha Laubaner Crelſes den rzten Juny 1820. Nachbenannte 
verſchollene, aus der Herrſchaft Tzſchocha in der Preuß. Ober⸗Lauſig gebürtige 
männliche Individuen, als: 1) der Jäger Carl Ernſt Heller aus Tiſchocha; 
2) der Handlungsdiener Carl Gottlob Kanzel von Goldentrawen, und 3) der 
Barbtergeſell Johann Gottfried Breiter von eben daher, welche ſeit laͤnger als 
10 Jahren von ihrem Leben und Aufenthalte keine Nachrichten gegeben haben, 
werden mit ihren etwanigen unbekausten Erben“ und Erbnehmern, auf den 
Antrag ihrer Abweſenheits⸗Curatoren bierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Mo⸗ 
naten, fpätefiend aber den ısten Juny 1821. bey unterzeichneten Gerichtsamte 
perfönlich oder ſchriſtlich zu melden, widrigenfalls auf ihre Todeserklarung 
erkannt und ihr Vermögen ihren naͤchſten Verwandten überwiefen werden wird. 

Tarnomwiß den asſten Auguſt 1820. Auf den Antrag der Ge⸗ 
ſchwiſter der ſeit länger als 40 Jahren verſchollenen Maria Bromiſch wird letz⸗ 
tere, fo wie ihre etwanigen unbekannten Erben und Erbnehmer hierdurch üffsnts 
lich vorgeladen, ſich binnen einer Hmonatlichen Friſt, ſpaͤteſtens in denn am 
ısten Junp 182 1. ſeſtgeſetzten praͤtluſtviſchen Termin vor dem unterzeichneten 
Stadtgericht perſoͤnlich oder ſchrlftlich zu melden und weitere Anweiſung zu ge⸗ 
wärtigen, widrigenfalls ſelbige für todt erklart und ihr im hieſigen Depoſtte 
befindliche Vermögen den naͤchſten Erden derſelben hieſelbſt veradfolgt werden 
wird. Das Koͤnigl. Stadtgericht. 7 

: Be, AVERTISSEMENTS. 
Breslau. Ftiſche Glätzer Dutter in Tonnen iſt zu haben Altbuͤßergaſſe 
No. 1 681. x Anton Aßmann, Mıhihändier. 
Breslau. (ueber den v. Schügifchen Gicht - und Geſundheltstaffent.) 
Unter allen den neu entdeckten Heilmitteln, die ſelt einiger Zelt für die leidende 
Menſchhelt erfunden werden, iſt gewiß der v. Schuͤtziſche Gicht⸗ und Geſundheita⸗ 
Toffent, eines der Erſten mit vollem Recht zu nennen. Nicht nur, daß dleſer Taf⸗ 
ſent feine volle Hellkraft zur Beförderung der Ausdänftung bey Gicht, Podagra, . 
Geſchwuͤlſten, Salzſlaͤſen, Entzuͤndungen und erftornen Gliedern heweißt, wie es 
iu dem Gebrauchszettel deutlich angegeben ft, ſondern auch überhaupt durch Ab⸗ 
5 ziehung 
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zlehung ſcharfer Feuchligketten, ganz beſondere Hellkraft ußtrt. Antes dieſts ißt 
wor ſchon hinlaͤnglich durch viele Doctoren und Profeſſoren der Hellkunde, deren 
Nahmen im Gebrauchs zettel angıgeden find, untet ſucht, angewandt und Heilfam 
Befunden worden: allein ich halte es fuͤr eine meiner weſentlichſten Pflichten, mein 
Atteſt für die genz beſondere Brauchbarkeit und Hellkraſt dieſes v. Schuͤtz ſchen Ges 
ſundheitstaſt, ouch bier oͤffentuuch mit o muſchließ n, wit der Bemerkung, daß Herr 
v. Schuͤtz auf eine unelgennuͤtzige und menſchenfteundliche Art, vlelen unbemittelten 
Perſonen feinen Heiltaffent obne Bezahlung uͤderſchickt hat, wovon ich ſelbſt Augen⸗ 
zeige war. Um ſo mehr iſt zu bedauern, daß dieſes vortreffliche Heilmittel durch 
Neid und Pfufcherep, mit dem gewöhnlichen Huttaffent öfters vetwechſelt, und 
von gewinnſichtigen, liebloſen Menſchen, für den achten Geſundheltstaffent aus⸗ 
rg:ben und verkauft wird. Dieſe Betruͤgerey iſt nicht nur in vielen Gegenden 
Bene and geſchthen, ſondern auch in hieſiger Naͤhe. Ich hielt es daher für 
Pflicht, dieſts Heblofe Verfahren gerichtlich anzuzeigen, weiches auch bewirkte, daß 
bey einer conflituitten Unterfachung dergleichen Vet ügercy, mit bintaͤnglicher Strafe 
beleg? worden iſt. Diefes wollte ich dm Pudliko und dem Hrn. v. Schutz hiermit 
dekannt machen, und wünſche herzlich, daß derf lee noch viele Jah re dleſes heilſame 
Fabrikat in rüfiger Geſundheit verferelgen moge. 
er Dr: Carl Frieb rich Leihmann, Mitglied des Sanitaͤts⸗Colleglum 
285 und Amts⸗Phyſtkus. 8 An 
Dieſer v. Schuͤtzſche Geſundheltstoffent iſt in Commiſſ on zu haben bey dem 
Kaufmann Herrn Loͤbel Oppenbelmer in Breslau. 3 
Breslau. So (ben babe ich wiederum ein Kiſtchen von dem achten 
v. Schuͤtziſchen Geſundhritstaffent erhalten, und kann damit, ſo wie mit dem Ge⸗ 


brauchszettel dazu, zu jeder beltebigen Zeit, aufwarten. ö 
. Loͤbel Oppenheimer, Salzring nabe am Marke. 
Breslau. Mit aͤchten Harlemer Blumenzwiebeln von allen Sorten, 

wovon der Catalogus jederzeit zu haben, empfehlen ih hy 

Gebrüder Scholz, Buͤtinergoſſe No. 40 und gr. 
Breslau. In einer angenehmen lebhaften Geblegsſtadt wuͤnſcht ein im 

Leinwondhandel ſchon mehrere Jahre etablirter Kaufmann einen Compagnon zu has 

ken, der einiges Vermögen beſitzt, um wegen feinem guten Bekanntſchaften im In⸗ 

und Auslande feine Geſchaͤfte erweitern zu koͤnnen. Nähere Auskunft. hierüber giebt 

der Banco, und Wechſel⸗Senfol Herr Beer in Breslau, Albrechts gaſſe No. 12755 

am welchen man ſich ſelbſt oder in Porto freyen Brie fen zu wenden hat. 

Glogau den 14. October 1820. Von dem Koͤnigt. Land⸗ und Stadt⸗ 

gericht zu Groß Glogau wird blermit dekannt gemacht, daß die Sub haſtatlon des 

Samue! Eichlerſchen Bauer zutes ſug No. 19 zu Zerbau auf Antrag des Negoclan⸗ 

ten Salomon Cuͤrſt wieder aufgehoben worden iſt. 
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Donnerſtags den 2, Nodember 1820. 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ꝛt. 1. 
allergnaͤdigſten Evecial Befehl, 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XLIV. 
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Zu verkaufen. 
0 Schreibersdorf den zoſten September 1820. Das allhier in Mittel 
Schreibersdorf ſub Nro. 17. gelegene Häusler-Grunoſtuͤck des weil, Friedrich 
Fiſcher, welches gerichtlich auf 56 Nthlr. 12 gr. mit Berückſichtigung der das 
rauf haftenden Abgaben abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf Antrag der Erben in dem 
einzig entſcheidenden auf den ten December c. a. Vormittags um 10 Uhr all⸗ 
hier an gewohnlicher Gerichtsamtsſtelle anberaumten Termine öffentlich an den 
Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu Kaufluſt⸗ und Zuhlungtähige hierdurch 


eingeladen werden. - 
Adtlich v. Steinbachſches Gerlchtsamt. 
RE 3 8 Manig, Juſtit. 
Strehlen den 25. July 1820. Es ſoll der ſub Nro. 17. zu Ober⸗ 
Arnsdorf gelegene, zum Carl Friedrich Gärtnerſchen Nachlaß gehoͤrige Erbe 
kretſcham, welcher auf 2475 Mthir. 10 for. Courant excl. der Gebäude taxirt 
worden iſt, wegen Erbſonderung ſubhaſta verkauft werden. Die drey Diez 


tbungs Termine darzu find auf den gten Octoder 6., auf den gten December e. 


und auf den zoten Februar 1827. von Vormittags 10 Uhr ab, von welchen der 
letzte peremtoriſch iſt, anberaumt worden. Kaufluſtige, Beſſtz⸗ und Zahlungs⸗ 
faͤhige werden darzu hierdurch eingeladen, alsdann auf der Gerichtsſtube zu Ober⸗ 


* Arnsdorf ſich einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und die Adjudication des Fundi 


an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden gegen zuerfolgende Kaufgelder⸗Berlchtigung zu 


gewärtigen. Die Taxe davon kann taglich im Kretſcham zu Ober Arnsdorf, Nies 


gersdorf, Prieborn und Nieder⸗Schreibendorf eingeſehen werden. 
Das Gerichtsamt Ober- Arnsdorf. . N 2 
eu ſalz den 6, Oeroder 1820. Es ſoll das ſud No. 132. in der Stadt 


i N 
Neuſtädtel belegene, der verſtorbenen Toͤpfermeiſter Petzyold zugehörig geweſene, 


von einem Nachlaß Gläubiger retablirte maſſtve Wohnhaus, welches auf 742 Rthl. 
detoxtrt worden if, nach deſſen Antrage, im Wege der nothwendigen Subdhaſta⸗ 
. in Termins den 14ten December 18:0. an den Meifibierbenden verkouft wer⸗ 

u. Alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden unter Bekanntmachung 


5 deſſen aufgefordert, ſich im beſagten Termine Vormittags um 11 Uhr auf dem 


tbhauſe zu Neuſtädtel, einzufinden ‚ihre Gebotbe auf das ſubhaſta geſtellte Haus 
b eben und nach erfolgter Genehmigung des Extrahenten der Subhaſtation und 
Real: Glaͤubiger, den Zuſchlag gegen bald baare Bezahlung der Kaufgelder 


zn gewaͤrtigen. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht zu Neuflädtel, 5 
a Hirſch⸗ 


+ 
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Fe: 15 Hleſchbetg den zten October 1820. Bey dem hieſtgen Koͤnigl. Lands 
und Stadtgericht fol das No 24, F. zu Straupltz gelegene, auf 59 Nebir. a2 gr. 
Fa e e Haus in Termine den 7ten Decemder d. J. Öffentlich vers 
dat en, en eee en ene 
Brieg den ı7ten Auguſt 1820. Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht 
macht hierdurch bekannt daß das auf der Oppelnſchen Gaſſe ſub No. 157. gelegene 
Haus, welches nach Abzug der darauf haftenden Laſten auf 320 Rihlr, gewurdk⸗ 
jet worden / a dato binnen 3 Monaten und zwar in Termino peremtorto den aten 
Detember e. a. dey demſelben oͤffentlich verkauft werden foll. Es werden demnach 
Kaufluſtige und Beſitzfaͤbige hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten peremtori⸗ 
ſchin Termine auf den Stadtgerichts⸗Zimmern vor dem ernannten Deputirten, 
eren Juſtiz⸗Aſſeſſor Herrmann in Perſon oder durch gehörig Bevollmächtigte zu 
erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und demnächſt zu gewärtigen, daß erwähntes 
Haus dem Melſtblethenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen und auf Nachgebothe 
nicht geachtet werden fol, 
BAR ee i Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. i 
„) Oels den ißten September 1820. Das berzogl. Braunſchweig Oels ſche 
Füͤrſtenthums gericht macht hiermit offenkundig , daß die Sudhaſtation der Hanns 
Stanſockſchen Gründſtuͤcke zu Frlederſkenau und Modzenowe zu verfuͤgen befunden 
worden. Es ladet demnach durch dieſe öffentliche Aufferderung alle diejenigen, 
welche gedachte Grun dſtuͤcke iu kaufen Willens und vermoͤgend ſind, ein, in den 
du Terminen den 27 ſlen November 1820., Bien Januar 1821, beſonders aber 
in dem letzten Termine den sten Februar 1821. weil nach Ablauf dieſes Tera ins 
keine Gedothe, ſie müßten denn noch vor Eröffnung des Zuſchlags⸗Erkenntniſſes 
eingeben, mehr angenommen werden koͤnnen, Vormittags um 11 Uhr in dem 
Amtsbauſe zu Medziber zu er einen und ihre Gebothe auf gedachte Grundſtücke, 
welche zuſammen auf 362 Riß r. 23 [gr. zu 5 pro Cent gerechnet, abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, vor dem Deputitten des Gerichts, Herrn Cammerrath Thalheim, zun Pro⸗ 
een worauf ſodann der Zuſchlag an den Melſibiethenden und annehm⸗ 
lich Zablenden erfolgen und die Loͤſchung der eingetragen leer ausgehenden Forde⸗ 
Pr 1 Weeeen wird. Die Taxe felbft kann in hieſiger Regiſtratut nachge⸗ 
ſehen werden. C hen ci ; 
za) Namslau den 25. October 1820. Da der Lieutenant Leopold v. Kor⸗ 
gatzty dahin angetragen bat, daß das ihm eigenthümlich zugehorige, in Reichen 
belegene, von ahm pro 2800 Rihl in Cour. erfaufte, im Jahre 1818. Aufr200 Nt l. 
gerichtlich abgeſchätzte Frevgut, welches im Winterfelde 33 Scheffel 10 Metzen, 
im Sommerfelde 35 Scheffel Ausſagt berech net, bey welchen die Brachnutzung auf 
31 Scheffel 5 Meßen, die Nutzung auf 1 Scheſſel ausgemeſſen worden, und der 
welchem die Wleſen nutzung auf drey iweyſpaͤnnige Fuder betechnet worden iſt, an 
den Meitbiethenden verkauft werden ſoll und blezu ein einziger Termin auf den 
a rſten eygber dieſes Jahres in der Amtsſſube des unterzeichneten Juntttarli 
fetigelegt, werden iſt, ſo werden Kaufluſtige hierdurch angewieſen, ſich dis dabin 
an Ort und Stelle von dem Werthe dieſes Freyguthes zu überzeigen, ter Gebothe 
in Termino ad Protocollum abzugeben und den gerichtlichen Zuſchlag deſſelben nach 
einer vorausgegangenen Einwilligung derer d. Kornatzkyſchen Gläubiger zu gewaͤr⸗ 
tigen. Die Natural⸗Gewähr dieſes Freygutes wird alsdann in Termino Pr 
90 i nachten 
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nachten c. a, erfolgen und dem Käufer außer der vollſtändigen Winterſaat, auch 
das zu dieſem Gute gehörige Inventriam an Vieh, Acker und Wirthſchaftsgeraͤ⸗ 5 
the uͤbergeden, zur Erleichterung dieſes Kaufsgeſchafts aber nachgegeben werden, 
daß er in Abſchlag des Kauſſchillings über eine bedeutende Capitals Samme Werde 
dispontten koͤnnen. sr r N e 

a Zu verauchtonttem u an Bin al, 

„) Gofchük den allen October 1820. Es ſoll den azſten November a. c. 
Vormittags um 9 Uhr zu Fettenberg in der Wohnung der Witewe Moſes Baron, 
mehrere zum Nachlaß ihres vorſtordenen Ehemannes gehörigen Effeeten, namlich: . 
Meubles, Hausgeräthe, Uhren, kupferne Gefäße, ein Clavier und einige Bucher 
an den Meiſibiethenden gegen baare Zählung verkauft werden, wozu Kauftufige. . 
hierdurch eingeladen werden. ie ee ee e eee 

a Graͤfl v. Reichenbach freyſtandesherrl. Gericht. 1 
RE Citationes Edictales. a ee e 

Rattbor den zten July 1820. Von dem unterzeichneten Königl. Oder ⸗ 
Landesgericht werden auf Anſuchen des Officialis fisch die aus Ratibor gekürtigen, 
ausgetretenen Unterthanen Johann und Nicolaus Velen dergeflät ae e x 
geladen, daß ſie ſich innerhald neun Monaten und fpäreftens in dem auf den aten 
Way 1821, vor dem Depurirten,. dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts? Reſerendarius 
Weidlich anſtehenden Termine geſtelen, von ihrer Entweichung Rede und Antwort 
geben, und ihre Zurückkunft glaubbaft nachweiſen, im Fall ihres Ausblelbens aber 
gewärtigen ſollen, daß fie ihres ſaͤmmtlichen Vermögens und bilernächſt noch etwa 
en Erbſchaften verlustig erklart, und ſolche dem Fieco zuerkannt werden 

n. 8.) I r . CC 
Koͤnigl. Preuß, Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſlen. 

Natibor den alſten Januar 1820. Nachdem der Cutator des in einem 
Staats ſchuld ſchein don 410 Rthlr. und in 27 Rihlr. 15 gr. J pf. buar Cour. beſte⸗ 
enden Nachlaſſes des zu Rosnochau bey Ober⸗Glogau im Jelr 1807. verſtorbe⸗ 
nen Hauptmanns des vormoligen v. Kropſſchen Infanterle⸗Regiments v' Tauenzin 
auf das Aulgeboth der unbekannten Erben des Verſtorbenen angeteggen hot, fo 
werden dieſe hlermit vorgeladen und wird ihnen aufgegeben, ſich vor oder [Päteftend 
in dem pexeumoriſchen Termine den 16“en December d. J, Vermittags um 9 Uhr 
—— dem Deputirten, Herin Ober⸗Landesgerichts⸗Rath v. Schalſcha perſoͤnlich 
eder ger Mandatarium zum mindeſten aber in ſchriftlichen Eingaben zu melden, 
— als Erben zu legitlmiren, ihre Erb⸗Anſpruͤche geltend zu machen und ſodann 
dle egullrung der Verlaſſenſchalt und zu feiner Zelt deren Ausapcwertüng, Aus⸗ 
> ubendenfaites, aber zu gemärtigen „daß ſie mit Ihren etwanlgen Anſprüchen praͤ⸗ 
llen e werden und der Nachlaß dem Königl. Fiscus als berrenloſes Gut anheim 
* wird. Denjenigen Erben aber, die entweder per nlich nicht erſcheinen koͤn⸗ 
8 wollen und am hieſigen Orte unbekannt find, werden zur Allswahl eines 
ru der Zußtz. Commiſſions Rath Beyer und dir Juſiiz⸗Commſſſarius 
cel n Morfahlag.nedehchtannn, e ee 
5 Roͤnigl. Preuß, Ober⸗ Landesgericht den ber ren, 
N gr 15 1 Pe anteuffel, 

Nen⸗ 
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Neuſtadt den 1 sten Auguſt 1820. Nachſtehende Hypothequen⸗Capi⸗ 
tallen und reſp. die darüber expedirten aber angeblich verlohren gegangene In⸗ 
firumente werden hiermu Öffentlich, Behuls der Amortiſation und Loͤſchung im 
Hypotbequenbuche, auf den Antrag der Beſitzer der damit verbundenen Me zli⸗ 
taten und resp. ber Gläubiger aufgebothen, als: 1) 200 Rıhir, Cour. für die 
hitſige Caͤmmerey auf dem Haufe Non 118. des Weber Heinrich Borkert auf der 
Wadergaſſe hierſeloſt er Obligatorto vom iſten und F. April 4796. zu 5 pro Cent 

nſen und mach 5 Jabren zahlbar und wofür zugleich eine Caution gleicher 


Hoehe auf dem Hauſe No. 80. ter hiefigen Ober⸗Votſtadt eingetragen, der ganze 


Schuldnexus jedoch nach einer Quittung des hieſigen Magiftrats getilgt wor⸗ 
den, das Jaſtrument ader verlohren gegangen iſt; a) 200 Rthlt. Cour, der 
Freu Antonia Brichta geb. Krumpholz für den Niedermuͤller Joſeph Piechatzeck 


allhier ex Obligat dom aoſten Junp 1812., welches Capital eingetragen gewe⸗ 


ſen, ex Decreto vom gten März bis sten April 1816, auf dem Haufe No. 32. 
mit 6 pio Cent Zinfen, ſpaͤten aber ad Depoſttum gezohlt und nicht erhoben 
werden kann, weil der Creditor angeblich das Inſtrument verlohren bat; 


30) 40 Mihlr. Com. 90 Decreto vom zien April und ohne Benennung des Jah⸗ 
0 


tes auf dein Haufe No 6, hieſiger Ober⸗Vorſtadt für das Grubenbergſche Des 
poſttum a 8 pro Cent Zinſen, welches Capital jedoch nach der Anzeige des De⸗ 
poſiti höchſt wahrſcheinlich im Jahre 1774. an einen Schneldergeſelen Johann 
Anton Grubenberger damals zu Weldenau bezahlt worden tft 4) 20 Rthlr. 
Vatergut auf einen minorennen Franz Moͤſer ex Receſſu vom ıgten December 
1773. und ein Surplus der Taxe vem 7ten Maͤrz 1770. von 33 Rthle, 8 ar. 


auf dem Hauſe Pro, 90. der Ober⸗Vorſtadt achter deſſen Percipient der Anz 


zeige und Vermuthung nach ſpoter der Beſſtzen dieſes Fundi und der Schwie⸗ 
gervater des auf ihn folgenden Beſitzers Ignatz Heſſe geweſen iſt. Ob uͤber 
dieſes und das Capitale ad 3. ein Jaſtrument foͤrmlich expedirt worden oder 
nicht hat nicht koͤnnen ausgemitteſt werden. Es werden demnach alle unbekannte 
Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pland⸗ oder ſenſtige Inhaber und Intereſſenten von 
dieſen Inſſtumenten wenn teren follten expediet worden ſeyn, ſowolnl als auch 
von dem wirklich verlchsen gegangenen ad 1., 2. aufgefordert, namentlich aber 
auch ber Johann Anten Geubenderger und der Fran; Moͤſer, fo wie deten 
unbekannte Erben und Erbnehmer, ihre vermeintliche Auſpruͤche davon inner⸗ 
hald 3 Monaten und. fpätefiend in Termino den 3. Januar 1821, Vormlttags 
uin 9 Mor ollhter ver Gericht anzuzeigen und zu beſcheinigen, widrigenfalls 
nach vieler Zeit, fie damit präcludtet, ihnen eln ewiges Sillſchweigen auterlegt, 
die Inſtrumente amortiſirt, die Löſchong im Hypothequend uche von den Capi⸗ 
talten Ro. m, 3. und 4, ad 2. aber die Auszahlung ex Depoſito verfügt wer- 
* Pr 8 U ne 4 


den wird. 9 HR 
en. Rönigl, Preuß. Stadtgericht. 

Namslau den zuften July 1820. Der bey Eröffnung des Feldzugs 
im Jahr 1813. unter die Finiens Infanterie auggehobene und nach Glatz geſchickte 
Gothieb Grat aus Kraſchen Oels Bernſtädtſch n Creiſes, welcher ſeit feinem 
Admarſch aus Glatz nichts weiter von ſich hören laſſen, wird auf den Antrag 
feiner Ehefrau Maria Eliſabeth geb. Auguſt zu Kraſchen bierdurch aufgefordert, 
ſich a dato und ſpaͤteſtens in dem vor dem unterzeichneten Juſtitlario hieſelbſt 

AR YO ker x den 


> 


| 
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den 2. December a. c. Vormetttags um 9 Uhr anflehenben Termine zu maden, 


oder zu gewaͤrtigen, daß derſelbe fuͤr todt erkaͤ⸗ t und feiner Ehefrau Fin andere 


weitige Verheirathung frey gestellt werden wird. 


g 
Adlich v. Keſſelſches e e vr Srafden 35 aan 
— 2: * warb 
*) Ratibor den ızten October 18200 Bon dem unterzeichneten Koͤnigl. 

Ober Landesgericht wird auf Anſuchen des Officlalis Fisci der aus Ratlbor gebuͤr⸗ 
tige ausgetretene Unterthan Valentin Richt, dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß 

er fich innerhalb neun Monat und ſpaͤteſtens in dem auf den 3 uten Januar 1821. 
vor dem Deputirten, Herrn Ober⸗Landesgerichts-Referendartus Jirſa, anſtehen⸗ 
den Termine geſtellen, von ſeiner Entweichung Rede und Anwort geben und feine 
Zurückkauft glaubhaft nachweiſen, im Fall feines Ausbleibens aber gewärtigen 
ſoll, = er 30 richterlichem Ermeſſen in eine angemeſſene Geldſtraſe verurthellt 

werden fol, g 

5 Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Ober⸗Schleſten. 
Manteuffel. 

— Leobſchuͤtz den 20 ſten September 1820. Voͤn dem unterzeichneten Ks 
ulgl. Stadtgerichte wird der Joſeph Sluga, welcher ſeit 13 Jahren als Schnei⸗ 
dergeſelle auf Wanderſchaft gegangen und ſeit dieſer Zeit von ſeinem Leben und 


und Aufenthalt keine Nachricht gegeben und deſſen etwa zurückgelaſſenen unbe⸗ 


kannten Erben hierdurch aufgefordert, ſich vor oder in dem den 9. Jun 1821, 
fruͤh um 9 Uhr vor dem Commiſſario, Herrn Aſſeſſor Köcher, anſtehenden Ter“ 


mine ſchriftlich oder perſonilch zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten, 


widrigenfalls derſelbe für todt erklaͤrt und fein zurückgelaſſenes Bermoͤgen ſeinen 
Erben oder nach Befinden dem Kͤntol, Siscus wird 9 werden. 
Koͤnigl. Preuß,. . 19585 


gr: Saunen © 
sh AVERTISSEMEN’FS * 
= Breslau. Einem hoch zus rehr nden Publlko er 18 an, DR 
ich Sonntags die Kirmes in Treſchen halten werde, wobeh ich die reip. Gaße mit 
einem frohen Mittagseſſen bewirthen werde, naͤmlich eine Kraft Suppe, Boeuf 
a la mode, Kohl mit Kaiſerfleiſch, Stolzen Heinrich, Brodtwurſt, Wels mit brau⸗ 
ner Butter, Haaſen und Gaͤnſebraten, Kuchen zum Deſert und don 12 bis 4 
Uhr für Samihen und meine angericht wird, wozu um 9° elgten Zuſpruch bittet 
8 fider, Stadtkoch. 
*) Breslau. (Deifegrtegenpelt nach Berlin) ist Sonntags den 5. Robbe. 
Das Nähere auf der Reuſchengaſſe im e No. 143 1: 
5 Aron Bronffarıper. 
Breslau. Ftiſche Aufern in Schoalen und Anſchovis And in der Weln⸗ 
handlung bey O. D. Schilling in Freyers⸗Ecke am Paradeplatz angekommen. 
*) Breslau. Auf einem Gute im Breslauſchen Ereiſe wird ein tuͤchtiger Se 
nom von mittlern Jahren und ledig, der ſowohl Aber ſeine Moralität als auch über 


feine praktiſche un ſich hinreichend sis kann, onlangt, ng 
olcher 
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ſolcher ſofort antreten. Sub ſecte, die die gedachten Fäglzfeiten und Eigenſchaften 
nicht volkemmen aus weiſen und nicht ſogleich antreten koͤnnen, werden nicht betüͤck⸗ 
fdichuget werden. Das Naͤtere in dey dem Agent Büttner, Kupferſchnudtgaſſe in 

den ſieden Sternen. Maren = . 
) Breslau. Im Clapvfer, Seſang, Gultarre, Flöte und mehreren Ins 
Reumenten ertheilt graͤndlich, faßlich und moglich dinigſt, ein mit den beſten Zeug · 
niſſen ver ſehener Tonkuͤnſtler und Familienvater, auch erbiethet ſich derſelbe zur rrin⸗ 
bim Stimmung von Fluͤgeln, pianofortos und Clavleren ganz ergebenſt und weiſet 
gegen eine monatliche billige Miethe gute Flügel zum verlehnen nach. Naͤhrte Nuss 
kunſt geben geſaͤuigſt Herr Krauſe in der Laftrsgabrif am Ringe, fo wle Herr Agent 5 
Hoͤnſch, Oblauer Vorſtabt Ro. 3 T. he 18 Bat. 
Breslau Wer eine Quantität Eicheln zu verlaffen hat, erſuchen ſich 
nebſt Preiß Anzeige zu melden dey Mictmann et Beer am Schweidniter Thor. 
J Breslau. In der keuckariſchen Buch⸗ und Kunſthandlung If fo eben 
erſchienen und für 4 gr. Courant zu haben: Ueder den Andau und die Benutzung 
der Erdäpfel (Topinambour) Helianthus Tuberosus L. oon G. Kade jun, Wirih⸗ 
ſchafts⸗Inſpector det v. E-finigfcen Selſts Acer in Ober⸗Tſchithau. = 
Mit Bewilligung des Herin Verfa ſſers aus dem Octoberſtuͤck der ſchleſiſchen 
. Provinzial Blätter abgedruckt. K i 
„ Brestau. Eis im elner augenehmen Gegend Schleſtens, von Hirſchterg 
2 Meilen) von Jauer 3 Meilen, von Goldberg 3. Meilen, den Lömenberg.4 Meilen, 
mithin zum Abfat des Getreides ꝛc. febF gelegenes Dominlum IH Veraͤnderungshal⸗ 
ber ſogleich für einen billigen Preiß „and. freyet Hand zu berkaufen. Es dat ein 
moſſides Wohnhaus, die ſaanmtlſch kn Wiriöſchoftsaebände, das lebendige und lodte 
Aupentarkum befinden Ach im beſßen Zuflande. Es ſind 16 Stück gute Kühe, 350 
Stack veredene Schaaſe, 10 Stuck gute Zug: Och len und 4 CR en in 
Pferde. Es hat zwey Kohlen und ein Kalk Ofen, in auen 3 Feldern über 300 
Scheffel Musſaaf, mehrentheils gleich dem bande und mitzu noch teagbaren Aecker 
und vorzuͤglich lan beſten Duͤngungszuſtonde, fo wie reichliches und feht ſchoͤnes 
Wieſewachs, einen anſehn ichen Forten und In Betreff der Unt erhan en bedeutende 
Vorzüge vor vielen andern Gutern. Das Naͤhere in dey dem Hrn. Juftizeommiflar 
rius Mäter jun. in Breslau zu erfahren. n n 
*) Breslan. Zu befmiethen ſſt bis Weihnachtin auf der Oblauergaſſe eine 
De iheteur- Sa anifgetegenpeit wir allen Dazu gehörigen Mlenfitten, ſo wie auch der 
orte Stack im nämlichen Haube, in andern Fägen wär de ſich ouch der Laden für 
einen Goldüttelte r, Uhem schr, ader auch zu einer Cenditorey eignen, dis glei⸗ 
chen if auch auf dem N umat kt im Eckbanſe No;a 6 40. eln freundliche Wohnung 
zu vermiethen. Das Nähere ſagt den Agent Stock auf der Miffergaffe im goldnen 


Anker. f . 
) Bres⸗ 


2 (en) 00 25 
) Breslau, Gute Reiſegelegenbeit nach Berlin den Jeten und hen guf 

der Relfergoſſe im goldnen Frieden No. 399. EEE Ep 
5) Bres e u. Domingo ⸗Canaſter das neue fd. a 16 gr. Cour. IR wirde 
deſondets leicht und gut zu haben bey e e ert 
R ai a 8. W. Neumann, in 3 MopremomSahjting. 
*) Breslau. Ein Meuſch von 16 Johren, von auter und moralischer E 


niehung, guten Geiſtes « Anlagen, außerhalb Breslau, kaun in einer hleſtzen Spez 
terey⸗Waaten⸗Handlunz endstail et engros gegen bill je. Penfion als kehtling aufe 8 
genommen werden. Briefe mit der Addreſſe der neuen Breslouer 3 uung und 
Bemerkung (Offerte) beſorgt die Expedition an den Ort ihrer Beſiimmung. 
Jreslau. Zu bermiethen nad gleich oder zu Weihnachten zu beiſehen 
iſt ein geſundts und helles Quartier von 6 Studen. Das Naͤh ire hleruͤber iſt zu 
Orfragen auf der Cathorinengaſſe No. 1362. eine Stlete hoch. Hin üdem. 
) Breslau (Gelegenheit nach Berlin) für eine Ferſon erblelet Jemand, der 
gegen den ten Novbr. in feinem bequemen Wagen bahn reift, und in der Tuch⸗ 
handlung des Hrn. F. W. Kern auf der Schweidnitzer Straße zu et fragen it. 
) Breslau. Zu vermlethen and, fogleich , oder auf Weihnachten zu beile⸗ 
ben iſt eine heitere Wohnung von 2 Stuben und 1 Alkowe in No. 1479, IR der Neu⸗ ; 
Radt auf der Roſengaſſe, 5 951 ee 
...)Sabewtg bey Canth. Auf dem Dominlo hieſelöſt find dieſen Herbſi 
wiederum eine große Quantitat Blrkenpflanzen zu verkaufen, das Schock koſtet 
41 ſor. Cour. incl. Eta umgeld. Kaufluſtige haben ſich mit Ihren Beſſeuragen an 
das Wieihſchaftsamt alda zu wenden. e 
) Breslau. An elner der vorzuglich ten Hauptstraßen, in der Maͤhe [von 
Breslau ift eine nahrhafte Gaſtwirthſchaft, wohn Acker iR, desgleichen ein Tanz 
ſelen in einer Hiefigen Vorſtadt, deſſen Nahrungsbetrieb, dem, Defiger fo viel er⸗ 


wotben, daß ſich ſelbiger zur Ruhe fegen will find bepde uater biligen Dedingnifjen, 
zu kaufen. Auslunſt giebt der Wachszieher Jurck, Schmiedebruͤcke in Warſchau⸗ 
9) Breslau den asſten October 1820. Ane diejenigen, welche gegruͤn ⸗ 

dete Anforderungen an den Nachlaß des hi. ſelbſt vetſtorbenen Königl. Hof⸗ und 
Eriminalrath Droſſert machen koͤnnen, und dleſenig n, welche gegen Berichtigung 
der Deſerriten Manual ⸗Acten des ic. Broſſort zu verlongen Willens und berechtigt 
ſind; erſuche ich e geſaͤlleſt an mich zu wenden. 

ee Dir Juſtigtath Wirth, als Mandatarlus der Hofralh Braſſertſchen 

N Eben, wohnbaft Alt bn ßergoſſe No. 1653. . 

„) Landeshut den 21. Octobet 1820. Die zur N 
Concursmaſſe gehörigen Hauer No. 129 biefiger Stadt und No. 158. der Vorstadt, 
wovon erſteres auf 2434 Rib. letzteres aber ‚neh elnem Schuppen, auf 670 Riehl. 
adgeſchaͤtzt worden, ſollen in dem auf den ag9ſten Navember und ay ſten en 


\ 


gerber Thomasſchen, 
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d. J. und aaſten und asſten Januar 1821. vor uns anstehenden Biethungs⸗Ter⸗ 


minen, von welchem Die letzten zwei Termine peremtoriſch find und der aaſte Ja-⸗ 


nuar 1821. zur Versteigerung dei Hauſes No. 129., der 25ſte deſſelben Monats 
ober zum Verkauf des Haufes Nro. 188. beſtmmt iſt, Öffentlich an den Meifls 
und Beſtblethenden verſteigert werden, weshalb Kaufluſtige hiermit dazu eingela⸗ 
den werden. Zugleich werden die etwa noch unbekannten Glaͤubiger des Rothger⸗ 
bermeiſter Franz Thomas hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ihre Forderungen in dem 
den zcſten Januar k. J. anſtehenden letzten Termine zu ſliguldiren und nachzuwel⸗ 
ſen, Aus bleibenden falls aber gaͤnzliche Praͤcluſſon von der Maſſe zu gewärtigen. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Grüſfau den igten September 1820. Den dem unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Gericht wird die ſub Nro. 6 zu Hermsdorf gelegene, zum Vermoͤgen der 
daſelbſt verſtordenen Franz Felsmannſchen Eheleute gehörige und auf 1255 Rthl. 
26 ſgr. 8 d', doefgerichtlich abgeſchaͤtzte Kleingaͤrrnerſtelle, im Wege der erbſchaft⸗ 
lichen Anseinanderfegung auf Antrag der Erden ſubhaſtirt. Es werden daher 
beſig⸗ und zahlungsfaͤhtge Kauſtaſtige hierdurch eingeladen, in den auf den zien 
November, den Aten December und peremteriſch auf den zten Januar 1821. 
fruͤh um 9 Uhr feſtgeſetzten Meitatteus⸗ Termine an bieſizer Gerichtsſtelle zu 
erſcheinen, ihr Gebotb adzugeben und ſonach zu gewaͤrtigen, daß dem Melſt⸗ 
und Beſtdiethenden diefer Fundus mit Peroiligung der Erben gerichtlich zuge⸗ 
ſchlagen und adſudicirt werden wird. Zugleich werden alle unbekannten Gläus 


biger dieſer Maſſe vorgeladen, in dem gedachten Termine perſoͤnlleh oder durch 


zulaͤßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu 
erwetſem, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß ſie aller etwantigen Vorrechte 
fur verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig, bleibt werden 
verwleſen werden. b s 8 
we Königl. Gericht der ehem ligen Gruͤſſauer Etifißgiter. 

— — — nn 


Wechsels, Seld- und Fonds-Comfe 


8 Bresſau den 1. Novbr. 1820. 


5 Br. 1 G. „ X 5 Br. G. 
Amsterdam Cour. 4 W. — | «= Kayser. detto 952 
detto detto) 2 M. 45 — Friedrichsd’or - --- | — 1131 
Hamburg Banco, 4 W. 152 | — [Conventions Gels 104 
detio detto 2 N. 1514 — [NMepezee 178 1753 
London = = 3 M. 17°. Banco Obligations = | 843] — 
Petis- „2 l. — 1— Istaste Sebuld- Scheine - 1 684] — 
Leipzig in W. Z.. a Vists 1043 104. Tresor - Scheine — [too 
Zuge burg 2 NM. — 1031 Lieferungs. Seheine 787 — 
Berlin- a Vista — i Sragts Obligation | — 1055 
detto Me . 988 [Wiener Einlösungs -Scheiue 5 42 
Wien in 20 Nr. Vista 1054- —, Pfandbriefe von Icoo Rthlr 1035/1034 
detto 24 M) | — 1034 — — 500 — 104 | — 
detto in W. W. a Vista)] — — — — 100 — — — 
— og, n 1 FFV 98 
Holland Rand- Dueaten- — | 964 


— res 
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Freytags den 3. November 1820. = 


Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ie. 


allergnaͤdigſten Special» Befehl. . 60 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XLIV. 


Bekanntmachung, 1 


wegen Verdingung des Verpflegungs-Bedarfs für die im Oppelnſchen Regie / 


rungs Departement garnifonirenden Koͤnigl. Preuß. Truppen. 


Der Bedarf an Brodt Roggen, Hafer, Heu und Stroh, zu Verpflegung 


der im Oppeinſchen Regterungs⸗ Departement garniſontrenden Truppen für den Zeit⸗ 
raum vom ı len Januar a. f. ab, foll Öffentlich an den Mindeſtfordernden verduns 
gen werden. Dazu wird Terminus licitationis auf den 13ten Novdr. c. anderaumt, 
an welchem Tage ſich kicktationsluſtige im Local der i ſten Abtheilung der unterzeich⸗ 


neten Königl. Regierung einzufinden und ihre Se bothe abzugeben haben. Die ſpe⸗ 


ziellen Bedingungen werden wle gewohnlich durch Aus bang am Eingang der erſten 
Regierungs Adthellung, noch vor Abhaltung des Termins bekaunt gemacht. Vor⸗ 


läufig wird deshalb bemerkt, daß ſowohl Special⸗Gedothe auf die einzelnen Ma⸗ 


gazine und Mogozin⸗Depots, als auch demnaͤchſt General⸗Gebothe auf ſaͤmmtliche 


Magazine werden angenommen werden, daß der Mindeſtfordernde eine Caution 


von 10 pro Cent von dem ganzen auf elnen gewiſſen Zeitraum übernommenen fies 
ferungs⸗ Quanto, gleich in Lieltationstermin ſtellen muß, und an fein Geboth bis 


zum Eingang höherer Genthmigung gebunden bleibt, und daß die Firferungs: BDo⸗ 


nifisation in baarem Gelde oder Treſor und Thalerſcheinen, gleich nach eingereichter 


mit der Proviantamtlichen Quittung. belegten, hlerorts revidirten Liquidation er⸗ i 


‚folgt. Oppeln den 1 3ten October 1820, g.) 


Koͤnigl. Regierung. Erfle Aöchellung. 


„ Breslau den ggſten Auguſt 1820. Wir Director und Fuffizrärhe des 
Koͤnigk. Gerichts hieſiger Haupt und Reſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch zur 


allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag des Leinwandreißer Jäger das dem 


Deſtillateur Nagel zugehoͤrtge Haus No. 1914. auf der Meſſergaſſe, welches nac 
der in unſerer Regiſtratur oder bey dem allhier aus haͤngenden Proclama einzuſehen⸗ 
den Taxe zu 5 pro Cent auf 20/060 Rthlr. und zu 6 pro Cent auf 16716 Rihlr. 
26 fr. adgeſchaͤtzt iſt, Öffentlich verkauft werden ſoll, demnach werden alle Dr 


\ 
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und Zahlungsfaͤhige durch gegenwärtiges Proclama öffentlich aufgefordert und vor⸗ 
geladen, in einem Zeitroume von 6 Monathen in den hiezu angefegten Terminen, 
namlich den zoſten Revor., 20flen und den Zoflen Januar 1821. beſonders aber 
in dem letzten und peremtoriſchen Termine den zten April Vormittags um zo Uhr 
vor dem Koͤnigl. Juſtizratd Hrn. Borowsky tn unſerem Partheyenzimmer in Peron 
oder durch gehörig infermirle und mit gerichtlicher Speclal⸗Vellmacht verſehene 
Mandatarten aus der Zahl der hieſigen Juſtig⸗-Cotumſſſarten zu erſcheinen, die be⸗ 
fondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnachſi in ſoſern keln 
ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſen en erflärt wird, der Zuſchlag und die 
Ae jndiention an den Metſt⸗ und Beſibiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſon 
nach ge lichtlicher Erlegung des Kauſſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl 
ver eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letzterer 
ohne Production der Inſtrumente verfuͤgt werden. 
f Director und Juſtizraͤthe des hieſtgen Köntgl. Stadtgerichts. 
Ratibor den gten Jung 1820. Da bey dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht auf den Antrag des oberſchleſiſchen andſcheſts sEoliegit die im 
Fuüͤrſtentzume Oppeln und deſſen Falkenberger Creiſe betegene Herrſchaft Fried⸗ 
land, beſtehend aus dem Städtchen Friedland, dem dabey gelegnen Dürie 
gleichen Namens nebſt den Dörfern Korpig, Mauſchwitz, Nuͤßdorf, Wlerſch⸗ 
blel und den im Oppelnſchen Kreiſe gelegenen Dörfern Floſt, Sabine, Ellzuth 
und Hammer, ſo wie aus folgenden Bormerfen namlech: Friedland, Ferdinandss 
hof, Mauſchwiß, Nuͤßdorf, Wierſchdiel, Neu⸗Vorwerk, Floſt und Sabine, 
wovon die erſten 6 in dem Falkenbergſchen, die letztern deyden in dem Oppeln⸗ 
ſchen Creis gehoren, neöft Zubehör an den Meiſtbiethenden öſfentlich Schulden⸗ 
halder verkauft werden fol und die Blethungs Lermine auf den aßſten October 
1820., den 27ſten Januar 1821. und beſonders den zten Mah 1821. auf dem 
bieſigen Königl. Ober Landesgericht vor dem ernannten Deputicten, dem Hin. 
Odec⸗Landesgerichtsrath Floͤgel angelegt worden, fo wird ſolches, usd daß ge⸗ 
dachte Herrſchaft nach der davon durch die Oberſchleſiſche Landſchaft aufgenon⸗ 
menen Taxe, welche in der hiefigen Ober⸗Landesgerlchts⸗Regiſtratur einzeſehen 
werden kann, zum Behuf der Subhaſtation auf 350996 Rthlr. 14 ſgl. 33 0, 
rückſichtlich des Pfandbriefs⸗Credits aber nur auf 372681 Rihlr. 10 fa, ges 
wuͤrdiget worden, den beſitzfaͤhigen Kaufluſtigen bekaunt gemacht, mit der Rach⸗ 
richt, daß um letztern Biethungs⸗Termine, welcher peremntoriſch iſt, das Grund⸗ 
ſtück dem Meiſtbiethenden unſehlbar zugeſchlagen und auf die etwa nacher 
ein kommenden Gedotbe nicht weiter geachtet werden, auch nach gertitlicher 
Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der eingetragenen, wie auch der leer 
ausgehenden Forderungen und zwar der Letztern auch ohne Production der In⸗ 
firumente verfügt werden ſolle; wobey den Kaufluſtigen noch bekannt gemacht 
wird, daß von den gegenwärtlg auf Diefer Herrſchaft haftenden Pfandorlefen 
per 173330 Rtbir, ein Quantum von 16990 Rthlr. nach dem Beſchluſſe der 
Sandfchaft abgeloͤſt werden ſoll, daß aber zu dieſer Ablöſung in gleich hohen 
Raten eine 10 jährige Friſt von der Landſchaſt verſtattet worden iff. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗kandesgericht von Ober ⸗Schleſten. 
575 f Manteuffel. 
+) Slogau 
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„) Glogau den ıaten October 1820. Von dem Koͤnigl. kand⸗ und Stadt 
gericht zu Groß⸗Gogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das Ortnerſche 
ehehin Bildhauer Schäferſche Paus No. 7og., welches nach der gerichtlichen Taxe 
auf 1127 Athür. 21 gr. Cour. gewürdigt werden iſt, auf den Antrag eines Gläu⸗ 
bigers öffentlich. verkauft werden ſoll und der zoften, Detember d. J. zur Biethung 
bestimmt iſt. Es werden daher alle diejenigen; welche dieſes Haus zu kaufen ges 
ſonnen und zahlungsfaͤhig find, hierdurch aufgefordert, ſich in dem gedachten Ter⸗ 
mine Vormittags um 11 Uhr vor dem zum Deputato ernannten Herrn Juſttzrath 
Zieckurſch im hieſtgen Stadtgerichtshauſe entweder perſoͤnlich, oder durch gehörig 
ieginmicte Bevollmächtigte einzufinden, die Erthetlung des hieſigen Bürgerrechte 
nachzuweiſen, ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietgenden der Zuſchlag erfolgen wied. £ 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

) Oppeln den 20. Ottober 1820. Dem Padlike wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß das der biefisen Caͤmmerey gehörige, auf der Pfarrgaſſe hierſelbſt 
ſub Rio. 91. belegene, und auf 670 Rthlr. Cour. abgeſchaͤtztt maffive Wohnbaus 
auf den Antrag der Stadtoetordneten“ Sammlung um des willen oͤffentlich in Ter⸗ 

mino den 28 Novpbr uc an den Meiſtbiethenden gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
kauft werden ſoll, um aus dieſer koͤſung die Koſten, welche das neue Etabliſſement 
auf der ſtädilſchen Ane zum weißen Roß genannt, verurſacht hat, zum Theil zu 
decken. Es werden daher Kauf und Beſitzfaͤhige hiermit eingeladen, ſich am ger 
dachten Tage Vormittags von 10 bis Adends um 6 Uhr in unſerm Seſſtonezlinmer 
tinzufinden, und hat der Melſtblethende den Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung 
der Stadtverordneten Verſammlung zu gewaͤrtigen. ’ ee 
1 Dier Maglſtrot. . End 

) Pohlniſch Reuderf den 24. Oetbr. 1820. Das unterreſchnete Su 
richtdame ſubhaſtirt ad Juſtantlam eines Glaͤubigers des Schwarz » Viehhändierd 
Joſeph Prziwarta das demfeiben zugehörige zu pohlniſch Neudorf delegene tilt 
No. 4 1, bezeichutte Angerhaus, welches auf 72 Rthl. gewüͤrdiget worden, in dem 
einzigen Biethungstermin den zien Januar 1821. Kauf- und Beſitzfählge wer⸗ 
den blersurch vorgeladen, in dem anberaumten Termin in loco pohlniſch Neuborf 

‚ihre Gebothe abzugeben und der Melſt⸗ und Benbierhend: hat den Zuſchlag zu ge⸗ 
waͤrtigen. Aoͤnigl. Gerichtsamt von pohlniſch Neudorf. 

Grunberg den gten Septbe. 1820. Der dem Leinwondhandler Carl 
Gottlieb Liebig zugehörige Weingarten No. 928., toxitt 470 Rthl. 18 gr. Cour. 
fol in Termino den 2 Fſten Robbr. dieſes Jahres Vormittags um 11 Uhr auf dem 
biefigen Koͤnigl. Land hauſe im Wege nothwendiger Subhaſtation Öffentlich an den 
Metſtbiethenden verkauft werden, wozu ſich daher Käufer einzufinden, und nach 
erfolgter Erklarung der Intereſſenten in den Zuſchlag, ſolchen zu gewärtigen haben, 
fo wie auch die Taxe auf dem Landhauſe näher eingeſehen werden kann. 

Koͤnſgl. Preuß, Lands und Stadtgerſcht. 
Gotes⸗ 
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Gottesberg den zoſten Auguſt 1820. Zu der auf den Antrag eires 
Neal⸗Glaͤubigers verfügten Subhaſtatlon des unter No. 154. hieſelbſt geleget en 
und anf 1090 Rihlr. "gerichtlich abgeſchaͤtzten Hauſes des Bergſteiger Finke it ein 
einziger und peremtoriſcher Termin auf den ı6:en December a. c. Vormittags um 
9 Uhr anderaumt worden, welches Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wied. 

KXKoͤnuigl. Prenß. Stadtgericht. 

Zul den 14ten Auguſt 1820. Das von dem Schumachermeiſter Büm 
ger Anton Spiller ſubhaſta erkaufte Kandzioroſche in der zten Claſſe bierbraus 
derechtigte Gaͤßnerhaus ſammt Hintergebaͤude, dazu gehörigen Acker Morgen 
von 24 Breslauer Scheffel Ausſaat, 3 Beeten Krautland und einem Lo ſeck⸗ 
Ackerteete fub No. 52, welches alles am 2. September 1814 auf 280 bir, 
Cour gerichtlich geſchätzt, durch den ſeit jener Zeit aber vom Spiller angefans 
genen jedoch nicht vollendeten maſſiden Hausbau mellorirt werden, toll auf den 
Antrag der Real⸗Glaͤubiger nothwendig reſubhaſtirt werden, wozu die Licita⸗ 
tions Termine am aten und Zoſten October peremtorie aber 4. December d. J. 
anſtehen, daher beſitzfaͤhlge Käufer hierdurch eingeladen werden, in dieſen Tet⸗ 
minen, beſonders im peremtoriſchen an gewohnlicher Gerichtsſtelle zu Rab hause 
allhier Vormittags um 9 Uhr zu erſcheinen, ihre Gebothe anzugeben und zu 
gewärtigen, daß dem annehmdarſten Meiſtbiethenden dieſes Haus ſammt Zus a 
dehoͤr im letztern Termine gegen baare Bezahlung überlaſſen und ſpaͤtere Ges “ 
bothe nicht derüͤckſichtiget werden ſollen. f | 

Das Königl. Gericht der Stadt. ? 

8 Hirſchberg den igten July 1820. Die ſub No. 66. zu Arnsdorf f 
Hirſchbergſchen Creiſes belegene und unter die Gerichtsbarkeit des unrerzeichs 1 70 
neten Patrimontalgerichts gehörige, unterm heutigen dato gerichtl. auf 10145 Ath. A 
gr d'. Cour. gewürdigte durchaus maſſive oberſchlaͤglge Waſſermehlmühle von 
3 Gängen, nebſt einem, auf 62 Rihlr. 27 far. Courant abgeſchaͤtzten Beylaſſe 
wird auf den Antrag der Real: Ereditoren, im Wege der nochwendigen Sub⸗ . 
haſtation in Termins den sıten Detoder 1820., den Iıten December 1820. * 
und in Termino peremtorio den aten März künftigen Jahres in der Gerichts ⸗ 
tonzley zu Arnsderf an den Meifls und Veſtbiethenden Öffentlich nerfaufe Be⸗ 
fig und zahlungsfabige Kaufluflige werden daher eingeladen, iu Diefen Terminen 
zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protocoll zu geben und den Zuschlag zu gewar⸗ 
tigen. Fuͤr das Geboth muß auf Erfordern ſofort Cautlon deſtellt werben. 
Uebrigens werden die Bedingungen in Termino regulirt und bekannt gemacht 
und kann die Taxe im Gerichtskretſcham zu Arnsdorf, fo wie im Bureau des 
unterzeichneten Juſtttiaril zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſeben werden. 5 

Das Patrimonialgericht der dochgrafl. v. Matuſchkaſche Herrſchaft 

Arns dorf. 25 3 Vogt. 
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f Zu vermiethen. N 
„) Breslau den 28ſten Oetober 1820 Zar onderweltlgen dreyjährige 
Vermlethung der mit Ende December dleſes Jahres miethlos werdenden Gemdlde 
und Keller unter dem Toſchen ⸗Baſtion ſteht ouf den 15. Novbr. d. J. Vormütags 
um 11 Uhr ein Blethungstermin an, zu welchem Miechsluſtige ſich guf dem rath⸗ 


aͤusli⸗ 


„ ( 


haͤuslichen Fͤͤrſtenſaal einfinden konnen. Die Vermiethungs⸗Bebln gun gen find 
bep dem Rath baus Inſsector Zülich elnzuſeh 'n : FFF 
Er Zum Maglſtrat hieſiger Haupt: und Reſidenzſtadt verorduete 
DOPder Burgermelſter, Bärgermeifter und Stadtraͤthe. 

) Breslau den 28. October 1820. Zur anderweitigen dreyjaͤbrigen Were 
miethung der beyden, nahe vor dem Oblauer Thore delegenen Waͤſchetrocknenplaͤtze 
ſieht auf den 15. Nobbr. dieſes Jahres Vormittags um 11 Uhr ein Blethungster⸗ 
min an, in welchem Mlethsluſttge ſich auf dem ratbhaͤuslichen Fuͤrſtenſaal ein fin 

den können. Die Vermethungs⸗Bedingungen find bey dem Rarhhaus ⸗Inſpector 
Zuͤlich einzufehen, - ’ e 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt und Reſtdenzſtadt verordnete Ober⸗ 
75 Dürgermeifter, Buͤrgermelſter und Stadträthe. 4 
; Citatio, Creditorum. FE 
Breslau den naten July 1820. Von dem hiefigen Königl. Stadt. 
gericht werden hlermit alle und jede, welche an den Nachlaß des verſtorbenen 
ehemaligen Liebenziger Pfarrer's Franz Küpper irgend einen rechtsguͤltigen Ans 
ſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, vom 9. Auguſt c. an. gerech⸗ 
net binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den sten December c. Vor; 
mittags um 10 Uhr dem Herrn J. R. Bär anſtehenden Termine ihre Forde⸗ 
rungen an den Nachlaß, entweder in Perſon, oder durch zuläßige und mit Hinz 
reichender Inſormation verſehene Mandatarten, wozu die Hrn. J. €, R. Meyer 
und J E. Micke in Vorſchlag gebracht werden, anzumelden, den Betrag und 
die Art ihrer Forderung umſtändlich anzugeben, die Documenteh, Brieſſchaften 
und übrigen Bewelsmittel, womit fie die Wahrheit und Nichtigkeit ihrer An⸗ 
ſpruͤche zu erweiſen gedenken, in Ortginalibus vorzulegen, bas Noͤthige zum 
Protocoll anzuzeigen und alsdann die geſetzmaͤßige Anfegung in dem Claſſiſica. 
tlons⸗Urtel zu gewaͤrtigen, wogegen fie bey ihrem Ausbleiben und unterlaßner 


Anmeldung ihrer Anſpruͤche zu erwarten haben, daß fie aller ihrer etwanſgen 8 


Vorrechte verlustig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤndiger von der Maſſe noch übrig, blei⸗ 
ben möchte „werden verwieſen werden. ’ 5 RR 
Director und Juſtizraͤthe des Koͤnizl. Stadtgerichts. 
5 er Citationes Edictaies. Pe: 
*) £öwenberg den taten October 1820. Von dem reichsgraͤfl. zu Solms 
Tecklendurgſchen Gerſchtsamte Langenoͤls, werden hierdurch nachdenannte verloh⸗ 
ren gegangene Hypothequen⸗Inſtrumente öffentlich aufgefordert und zwar: a das 
von dem Zinsbaͤusler Gabriel Hoffmann unterm azſten Junp 1798. auf Höhe von 
100 Rthir für den Intieger Michael Jaͤckel auf das Haus ſub No. 243. d. das 
von eben demſelben ſud dato den 1aten October 1799., auf Höhe von 100 Rthlr. 
tür die Gottfried Sichtgerſchen Kinder, guf eben dleſes Haus ausgeſtellte; e. die 
Recognition vom gten November 1803. Über 30 Rihlr auf dem ſonſt Hoffmaunſchen 
ige Gortlieb Lachmannſchen Erbehaufe ſub No. 243, für die Gabriel Hoffmannſchen 
Kinder intabulirtes vaͤterliches Erbtheil; d. das von dem Zinshaus ler San 
ar . ennig 
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‚Hennig unterm 2sſten April 1792. für die Michael Antelmannſchen Kinder auf das 
fab No. 275. belegene Haus intabulirte Quantum der 35 Rihlr.; e. das Hypo⸗ 


theken Inſtrument vom 25ſten Ju'p 1786. über 30 Rihlr., weiche der vorige Be⸗ 


figer des itzt Gottlob Schmidtſchen Hauſis ſub Nro, 271. Gottfried Beilſchmidt 
von dem verſtorbenen Toͤpfer Johann Gottlob Wledner erborgt. II. Die noch 
unbezahlten, für das hieſige katholiſche Kichen Aer artum ausgeſtellten Hypothe⸗ 
quen⸗Inſtrumente: t. das des Hofegaͤrtners Chriſtobb Laub ſuß No, 146. vom 
zoſten December 1775. Über 25 Rthir.; g. das des Gärtners Chriſtlan Penzel 
ſub No. 2. vom irten April 1775. über 15 Rtblr. und h. das des Häuslers Golt⸗ 
fıied Treutmann ſub No. 7 in der Ober Gemeinde vom z5ffen Februar 1778. Über 
10 Rthlr. Etwanige unbekannte Prätendenten, welche an vorſtehend aufgeführte 
Hyvothequen⸗Inſtrumegte, als Eigenthümer, Ceſſtonarten, Pland⸗ oder ſonſtige 


Briefsinhaber legend einen Anſpruch zu haben vermeinen, werden hiernach aufge⸗ 


fordert, ſich mit ſolchen, in Termino den ziſten Jan ar 1821. früh um 11 Uhr in 
der gerichtsamtlichen Canzley hieſelbſt, entweder perſönlich oder durch legitemirte 
Bevollmächtigte zu melden, ihre Anſprüche an gedachte Inſtrumente gehörig dar⸗ 
zuthun und die Beweismittel darüder beyzubriugen, im Außenbletbendenfalle bins 
gegen zu gewärtigen, daß fie mit ſolchen praͤcludirt, ihnen damit an diel verpfaͤn⸗ 
deten Grundſtücke ein ewiges Stillſchwelzen auferlegt, auf Amortiſatlon der über 
quäſt. Forderungen ſpechenden Inſtrumente erkangt, hlernach die Löſchung der 
Poſten ſub Mo. J. auf den Grund der abzufaſſenden Erkenntnlſſe rckſichtlich der ſub 
No, II. hingegen die Ausfertigung neuer Inſtrum ente verfügt werden wird. 
Das reichsgraͤfl. zu Solms Tecklendurgſche Gerichtsamt Langenoͤls. 
g - Streckenbach. 


) Brleg den 12, Ditbr 1820. Das Koͤnigl. Preuß Lands und Stadt- 
gericht zu Brieg macht hlermit öffentlich bekannt, daß das Cautlons⸗ Jnſtrumeut 
über die Cantons Relultlonsgelder per 100 Rthl., welche anf den Grundſtücken 
der Oder Vorſtadt No. 9. und 10. haftet, und welches Inſt - ument dem Baumels 
ſter Drenkhein vom biefigen Maglſtrat bereits Im Monat Februar 1814 tuwückge⸗ 
geben worden, otrlohren gegangen. Es wled demnach der etwonige Inhader dleſes 
Jaſtruments, deſſen Erben, Ceſſionarien, oder die ſonſt in ſeine Rechte getre⸗ 
ten ſeyn möchten, hierdurch vorgeladen, in dem auf den 1. Febr. 1821. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr vor dem Hrn. Juſtiz⸗ Aſſeſſor Reichert angeſ tzten Termine in unſetem 
Parthelen Zimmer zu erſchelnen, und die von dem verlohren gegangenen obgedach⸗ 
ten Juſtrument habende Anfprüche gehörig anzumelden und nachzuweſſen, widrigens 
falls der Inhaber als ein boͤslicher Beſitzer geachtet, das Inſtrument ſeloſt für null 
und nichtig erklaͤrt, und dem techtmaͤßigen Eigenthuͤmer ein neues Inſſrument aus⸗ 
gefertigt, und dann die Caution vorſchriftsmaßig geloͤſcht werden ſol. 

. eh Koͤnigl Preuß. Land und Stodtgerſcht. 


„) Liegnitz den 14ten October 1820. Nachdem uͤber die kuͤnftigen Kauf⸗ 


gelder des Johann George Fledlerſchen Bauerguts No. 4. zu Roſenau im Sega 

nitzſchen Creiſe, auf den Antrag des Land⸗ und Stadtgerichts-Pupillar⸗Depo⸗ 

ſitorii per Decretum vom 27. Septbr. a, c, der Eiqufdations Prozeß ion 
worden 
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worbeu, fo fordern wir alle etwanigen unbeka unten Gläubiger, ſowohl aus 
dem Cloil⸗ als Milttalr⸗Stande, weiche einen Anſpruch an dieſe Grundſtücke 
oder die Kaufgelder daran zu haben vermeinen, desgleichen auch diejenigen, 
weiche zwar nicht im Hypothekenbuch eingetragen ſind, die aber doch einen 
rechtsguͤltigen Titel zum Pfandrecht haben und insbeſondere dleßſenigen, welche 
vermöge der Geſetze ihre Forderungen auch ohne Einmiligung des Schuldners 
auf deſſen Grundſtücke eintragen zu laſſen befugt find, hiermit auf, ſich in dem 
zur Liquidation und Veriſication ihrer Forderungen auf den 5. Januar 1821. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputato, Hrn. Rand» und Stadt⸗ 
gerlchts⸗Aſſeſſor Arnd, anberaumten Termine auf dem Könige Lands und 
Stadtgericht hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch mit hinlaͤnglicher Infor⸗ 
matlon und geſetzlicher Vollmacht verfehene Mandatarien aus der Zahl der hie⸗ 
igen Juſtiß⸗Commiſſarien, von denen ihnen im Fall der Unbekanntſchaft der 
Herr Inſtiz⸗Commiſſartus Feige vorgeſchlagen wird, einzufinden und ihre An⸗ 
fprüche gebührend anzumelden und deſcheinſgen, widrigenfalls fie zu gewäͤrtigen 
haben, daß fie mit ihren Anſprüchen an dos Grundſtuͤck werden präcludire und 
ihnen damit ein ewiges Stillſchwetgen, ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelben, als 
gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, wird 
auferlegt werden. 5 PERL 
ö Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 18 
Wartenberg den 37, September 1820. Nachdem über das Ver⸗ 
mögen des Oekonem Carl Namsler hieſelbſt wezu die von demſelben für 1000 rehl, 
ſabhaſta erfaufte Poſſeſſion der Eiſenhammer genannt und die für 1345 el, 
gleichmaͤßtg ſub haſta erkauften Wiosker Grundſtüͤcke ſub no. 24. 28. und 23. 
(welche Realitäten jedoch dem ꝛe. Mamsler wegen ermangelnder Zahlung der 
Kaufgelder nicht adjudicirt worden) gehören, Concurs eröffnet worden, fo ha⸗ 
ben wir zur Conpocation der Namslerſchen Gläubiger terminum auf den 14. No⸗ 
vember a. c. Vormittags um 9 Uhr bieſelbſt anberaumt, zu welchem ſaͤmmtli⸗ 
che Creditores Behufs der Anmeldung und Juſtiſtcirung ihrer Anſprüche hler⸗ 
durch vorgeladen werden unter der Warnung, daß diejenigen, welche in dle⸗ 
ſem Termine nicht erſcheinen, mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präe 
tludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſolle. 
8 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. * a 
n Liegnitz den anflen July 1820. Es find folgende Inſtrumente, als: 
1) ein Hypotheten Inſirument in bim recognitionis vom azften August 1786. 
wegen der fuͤr den verſtorbenen bieſigen Scabinus und Baͤckermeiſter Carl Friedrich 
Schmidt laut Kaufcontraet zwiſchen denſelben und ſeinem Sohne Benjamin 
Gottfried Schmidt, über die Brodtbank ſub Nro, 625. allhler vom aaften und 
23ſten Auguſt 1786. für den erſtern ex Decreto vom 23 ſten ej. m. et anni das 
rauf eingetragenen ruͤckſtaͤndigen Kaufgelder von 500 Nihlt.; 2) ein Schuld⸗ 
Inſtrument des Stegismund Schwalm vom aten Januar 1788. üder das für 
den Dreſchgaͤrtner Gottlieb Reimann in Wuͤrtſch auf die Freyhaͤuslerſtelle ſub 
No. 28, in Buchwald ex Decreto vom kiten November 1788. eingetragene Ca⸗ 
pital von 120 Rthlr., worauf nur noch 50 Rthlr. ruͤckſtaͤndig geweſen find; 
3) das Hypotheken⸗Ingrument des Handelsmann Chriffian Gottlob Dieirich 
vom aßſten April 1781. Über das für den verſtorbenen Geſchwornen des hieſi⸗ 
a 5 gen 
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gen Baͤckermittels Johann Helnrich Haffe, auf die Sonnenbude ſub No. 569. 
allhter fub eodem dato eingetragene Capital von 140 Rihlt. Courant, worauf 
aber nur 30 Rihlr. 8 gr. 8 pf. ruͤckſtaͤndig geweſen find, verlohren gegaugen 
und iſt das Aufgeboth derſelben nachgeſucht worden. Wir haben daher einen 
Termin zur Anmeldung der etwannigen Anfprüche unbekannter Praͤtendenten 
auf den 13ten November c. Vormittags am 9 Uhr vor dem ernannten Depu⸗ 
tato, Herru Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Thurner, anderaumt und fordern 
alle diejenigen, welche an die vorerwehnten Capitalien und die darüber ausge⸗ 
stellte Inſtrumente als Eigenthuͤmer, Ceſſionar ten, Pfand⸗ und fonflige Brierss 
inhaber Anſpruch haben moͤchten, hiermit auf, ſich an dem gedachten Tage 
und zur beflimmten Stunde auf dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht hleſelbſt 
entweder in Perſon, oder durch einen mit geſetzlicher Informalton verſehene 
Mandatarien, aus Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, von welchen ihnen 
im Fall der Und kanntſchaft der Herr Juſtiz Commiſſar Feige vorgeſchlagen 
wird, zu erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen und die weitere Verhandlung, 
im Fall des Aus bleibens aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren vermeintlichen 
Unfprücyen: werden präcludiret ihnen dakey gegen die Beſitzer der gedachten 
Grundſtücke ein ewiges Stillſchwezgen wird auferlegt, die obendemerkten Capi⸗ 
talien aber werden geloͤſcht und das darüder ſprechende Inſtrument amortiſiret 


werden wird. 
f Koͤnlgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
85 Jerdansmühle den 29 September 1820. Der aus Priſtram Nimptſch⸗ 
ſchen Creiſes gebürtige Sohn des dafigen ehemaligen Freygärtners Chrißoph 
Hartmann Namens Gottlob Hartmann, welcher bey dem 13. Landwehr⸗Jnfan⸗ 
terteregiment fpätehin aber bey dem 7. Landwehr Infanterie Regiment in den 
Kriegs⸗Jahren 1813. 1814. in Frankreich geſtanden, und den eingegangenen Nach⸗ 
richten zu folge bey dem letztern Regiment in Frankreich verloren gegangen ſeyn 
ſoll, wird auf Antrag feines Vaters des gedachten ehemaligen Priſtramer Frey⸗ 
gaͤriners Cbriſtopb Hartmann ven dem unterſchriebenen Gerichtsamt Hiermit aufs 
gefordert, von feinem Leben und Aufenthalsort ſo fort Anzeige zu machen, insbe⸗ 
ſondere aber, a dato binnen 3 Monathen und langſtens den 29. December a. e. 
Vormittags um zo Uhr ſich perſoͤnlich oder ſchriftlich in der Amts canzley des Ges 
richtsamts zu Priſtram zu melden, widrigenfalls derſelbe durch rechtliches Er⸗ 
keuntniß fur tot erklärt, und deſſen ſämmtliches Vermögen feinen Geſchwiſtetu 
oder nach Umſtaͤnden er 8 ee ha 15 
as von Niecki riſtramer zamt. 
ee e \ Wr . Profe, Juſlitlarius. 
ab Schweldnitz den 19ten May 1820. Nachdem der gerichtliche deſtellte 
Curator des ſeit dem Jahre 1807. verſchollenen Fleiſcher⸗Meiſter Gottlieb Eichhorn, 
auf Todes: Erklärung des letztern angetragen, fo fordern wir den w. Eichhorn und 
ſeine etwa zurückgelaſſenen unbekannte Erben und Erbnehmer hierdurch auf in dem, 
auf den ı5tem März 1821, vor dem Herrn Aſſeſſor Scholz anberaumten Termine 
Vormittags 10 Uhr, auf dem bieſigen Rathhauſe zu erſcheinen, oder ſich auch vor 
demſTermene periönlich oder ſchriftlich zu melden, und die weitere Anwelſung zu ers 
warten, wirtigenfalls demnächſt mit der Todes⸗Erklärung verfahren werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadigericht. 
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ENT Citationes Edictales. „„ RER 
e Östtesberg den 9. Februar 1820, Auf den Antrag ſeines Brudert 
bird der Seilerg- le Gerl Gottlob Käbiger, welcher ſich vor 14 Jahren von 
ja auf. die Wanderſchaft begeben, und ſeit diefer Zeit keine Nachricht von 
b gegeben hot, ſo wie deſſen etwanige unbekannte Erben hierdurch vorgela⸗ 
u, ich dey dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht entweder perſoͤnlich oder 
duch einen gehörig legitimirten Bevohmaͤchtigten, binnen 9 Monaten ſpäteſtens 
aber in Zerimino den 18 December d. J zu melden, oder ihren gegenwaͤrti⸗ 
gen Aufenrbalteort anzuzeigen, wideigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß weng 
der Raͤdiger ſich in Diefem Termine weder fehhit melden, noch von "feinem jetzi⸗ 
gen Aufenthaltsorte Anzeige machen ſollte, er für todt erklärt, und ſein Ver⸗ 
mogen den naͤchſten bekannten Verwandten zuerkannt werden wird. 
. i Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Frankenſteln in Schleſien den 8. Auguſt 1820. Das unterzeichnete 
Gerichts amt Lider hiermit auf Antrag der Marie Rofine vor hl. Zenmetmann Som ⸗ 
mer ged. Scholz zu Haunold, deten Ehemann den Zimmergeſelfen Gortiied Sommer, 
ww ach er feine Ehefrau im Herbſt 1817. doͤslicher weife vet laſſ en hat, hierdurch der⸗ 
9 ſtalt edtetaliter, daß ſich derſelde von heut an binn en 3 Moneten, und ſpaͤteſtens 
auf den zten Deebr. d. J. Vo mittags um 9 Uhr in der Canzley des unterzeichneten 
Oerich tcamts allhiur in Frankenſtein, entweder in Perſon oder durch einen mit Voll⸗ 
wacht verſehenen Mandatartum zu melden hat, im Aus blelbungs falle aber zu ger 
wärtigen, daß die zwiſchen ihm und der Provocantin benandene Ehe in contumaclam 
getrennt, derſildin die anderweite Verehelichung nachgegeben , und er fuͤr den alleln 
ſchuldigen Shell geachtet werden wird. g) a 30 
Das Kleutſch Oittmonnsborfer und ieee, 
4 g Groͤgor. 


„ kFtegnttz den gten Auguſt 1920. Nachdem über das Vermögen des von 

ler entwichenen Buchhändler Hamberger, weiches lediglich in . Antheil an der 
Sie ertſchen Buchhandlung: deſtebt von Amtswegen per Decretum vom 19 en Des 
tember 1818. der Coucurs - Prozeß eröffnet worden und es zuförderfi auf Ausmit⸗ 
telung ver Soctetats Schulden der Siegertſchen Handlung anerkennt, fo fordern 
wir alle etwanigen unbekannten Gläubiger derſelben, ſowohl aus dem Civil⸗ alt 
Militalrſtande hiermit auf ſich in dem zur Liqu dat on und Verification ibrer For⸗ 
derungen auf den iſten December c: Vormittags um 10. Uhr vor dem ernannten 
ODeputate Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Thurner anberaumten N 
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auf dem Königl. Lands und Stadtgericht hieſelbſt entweder in Perſon oder durch 
mit binlänglicher Information und gefetzlicher Vollmacht verſehene Mandatarien 
aus der Zahl der hleſigen Juſtiz-Commiſſarien, von denen ihnen im Fall der Un⸗ 
bekanutſchaft der Hr. Juli Commiſſarius Feige vorgeſchlagen wird, einzufinden und 
ihre Anſpruͤche gebuͤhrens anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie zu 
gewartigen haben, daß fie mit ihren Forderungen praͤcludirt und ihnen ein ewiges 
Stillſchweigen damit wird auferlegt werden. 
. 5 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Glogau den 3. Auguſt 1820. Nachdem der Prämlen⸗Anleiheſcheln 
no. 11993. über 25 Reh. Courant dem verſtorbenen Vorwerksbeſitzer George Fried⸗ 
rich Mündel zu Ober-Michelsdorf gehoͤrig, angeblich im Jahre 1813. bei der 
letzten franzoͤlſchen Invaſſon verlohren gegangen, und der Inhaber modo deſ⸗ 


‚fen Erben das Aufgebolh dieſes Documents nachgeſucht hat, ſo werden hiermit 


alle diejenigen, welche an beſagten Praͤmlen⸗Anleiheſcheine, als Eigenthuͤmen, 
Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinbaber gegründete Anſpruͤche zu machen 
vermeinen vorgeladen, in Zeiten, ſpaͤteſtens aver in Termino den 24. November 
b. J. Vormittags um 10 Uhr auf dem hieſigen Ober Landesgericht vor dem er⸗ 
nannten Deputirten Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultater v. Gersdorff zu erſcheinen, 
ihre Anſpruͤche anzuzeigen und zu beſcheinigen, im Fall des Außenbleidens aber 
zu gewärtigen, daß ſie mit ihren Anſprüchen präcludirt, der Anleiheſchein für 
amortiſirt erklärt, und ein anderer an deſſen Stelle gefertigt werden wird, : 
Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Niederſchleſſen und der Lauſſßz. 
a Wartenberg den 8. Auguſt 1820. Es haben der verſtordene Pupillen 
Rath und Hofgerichts⸗Secretair Johann Philipp Weger und fein Bruder Johann 
Jacob von Weger ein Fideicommiſſ⸗Capttal von 2000 Rthl. geſtiftet, welches nach 
der Erbfolge des Sentorats von den einzelnen Mitgliedern der ſchleſiſchen und 
preußiſchen Branchen der Wegerſchen Familie benutzt werden fol. Wenn nun 
dieſes Capital nachdem es ſchon in verſchledenen Handen geweſen, nunmehro auf 
den Grund der Kaiferl. Sanctlon (ſchleſiſche Provinzial» Geſetzſammlung Band 1. 
pag. 112.) gerichtlich eingezogen worden und von denen Iuterefienten daruber ver⸗ 
fahren werden fol: ob a) das Fidelcommiß aufzuheden und b) wem es dem⸗ 
nächſt als freyes Eigenthum zufalle? fo werden die ſaͤmmtlichen unbekannten Des⸗ 
tendenten gebachter beyder Brüder Johann Philipp Weger und Johann Jacod 
von Weger hierdurch aufgefordert: Dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren Anga⸗ 
ben angeſetzten peremtoriſchen Termine den 22. November 1820. Vormittags um 
9 Uhr auf hieſtger fuͤrſtl. Gerichtscanzley entweder in Perſon oder durch genug ſam 
informirte und legitimirte Mandatarien (wozu ihnen auf den Fall der Unbekannt⸗ 
ſchaft mit hieſigen Perſonen der Regiſtrator Becker vorgeſchlagen wird) ad Pros 
tocollum anzumelden und ihre Verwandtſchaft mit den gedachten beyden Fideicom⸗ 
miß: Stiftern durch die noͤthigen Documente nachzuwelſen, ſodann aber das Weis 
tere zu gewärtigen. Sollten in dieſem Termine Fideicommiß⸗Intereſſenten aus⸗ 
bleiben, fo haben ſte zu gemärtigen, daß den ſich gemeldeten und legitimirten Inte⸗ 
reſſenten als ſelchen das Fideicommiß Capital zu ihrer Dispoſitton wird, übers 
laſſen und der nach erfolgter Praͤcluſton ſich etwa erſt meldende nähere ober gleich 
nahe Erbe, alle ihre Handlungen und Dispoſitionen anzuerkennen und zu über⸗ 
nehmen ſchuldig, von ihnen weder Rechnungslegung noch Erfag der 1 
N f 5 f . Nutzun⸗ 
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Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern fh lediglich mit dem was alsdann noch 
vin dem Fideicoumiß » Capital” vorhanden wäre, zu begnügen verbunden feon 


2 Fuͤrſtlich Curländiſch Freyſtandesherrl. Gericht. fie Er 
Le ing. 


7 Reichenbach den sten Auguſt 1820. Nachdem über das Vermögen 
des hleſigen Kattundruckers und Handelsmannes Hironimus Lucas Coſſandier 
der Concurs eröffner und ein Liquidation⸗Termin auf den 22. November l. J. 
anberaumt worden, ſo werden alle diejenigen, welche an den Gemeinſchuldner, 
und deſſen hier beiigenden Grundjiicke einen Anſpruch zu Haben vermeinen, hier⸗ 
durch vorgeladen, ſich an gedachtem Tage Vormittags um 9 Uhr entweder in 
Person oder durch einen dazu authorifirten mit bingeichender Information ver⸗ 
ſehenen Bevollmächtigten im Stadtgerichtshauſe einzufinden und ihre Anſpruͤche 
zu liquidiren, auch deren Richtigkeit darzuthun. Die Aus blelbenden haben zu 
erwarten, daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt und 
ihnen des hald ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Gläubiger auferlegt 


werden ſoll. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
Offener Arreſt. ö 
Reichen bach den sten Auguſt 1820. Nachdem über das Vermoͤgen 
des hleſigen Kattundruckers und Handelsmannes Hierenimus Lucas Coſſandier 
der Concurs eröffnet worden, ſo werden alle diejenigen, welche von dim Ges 
me nſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich 
haben, hierdurch aufgefordert, demſelben nicht das Mindeſte davon zu verab⸗ 
folgen vielmehr dem unterzeichneten Gericht hiervon förderfamfi Anzeige zu machen 
und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, 
in das gerichtliche Depofitum abzuitefern. Wer dem Gemeinſchuldner dennoch 
etwas bezahlt, oder ausantwortet, wird für nichtgeſchehen geachtet und zum 
Beſten der Maſſe anderweit beyietriehen werden. Diejenigen Inhaber ſolcher 
Sachen und Gelder, welche dieſelben verſchweigen und zurückhalten, ſollen allen 
ihres daran habenden 1 oder andern Rechtes für verluſtig erklaͤrt 
Werden, EN, Das Königi, Stadtgericht. b 
| AVERTISSEMENTS. 3 
) Breslau. Ein Gärtner der hinlänglich Kenntniſſe hat und mit guten 
Are verfbn iſt, wuͤnſcht hier ein Unterkommen zu finden, und iſt bier im a 
Birgel in der Jankeragaſſe No. 917 zu erfragen. \ 2 
. Breslau. In elner angenehmen lebhaften Gebirgsſtadt wäaſcht eln im 
Selnwandhandel ſchon mehrere Jahre etablirter Kaufmann einen Compagnon zu ha⸗ 
den, der einiges Vermögen beſitzt, um wegen feinen gut n Vekanntſchaften im Ju⸗ 
und Ausland feine Geſchaͤfte erweitern ja können. Nähere Auskunft hieruͤber giebt 
der Banco und Wecſel⸗ Senſal Herr Beer in Bris lau, Albrechtsgoſſe No. 7275 8 
an eigen won fi: pat oder in dr 19955 Biiefen i wenden hat. 
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; Breslau den Taten Septbr. 1820. Ven Seiten des unterzeichurten 
Koͤnigl. Pupillen ⸗Collegii wird in Gemaͤßdett der $ 137. bis 142 Tit. 17. P. I. 
des Allgemelnen kandrechts den etwa nech unbekannten Gläuölge:n des zu Creugburg 
verſtorbenen Aceiſe⸗Einnehmer und Poſtwärters Cheiftian Aug iſt Hahn die bevor⸗ 
ſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft unter den Erben hiermir oͤffeutlich bekannt 
gemacht, um ihte etwanigen Forderungen an der Ver laſſenſchaft in Zelten und zwar 
in Anſehung der einhelmiſchen Gläubiger, langſtens dinnen drey Monaten, in Un» 
ſehung der Auswärtigen aber binnen 6 Monaten anzuzelgen und geltend zu machen, 
wid tigenfolls nach Ablauf dleſer Friſten und erfolgter Theilung ſich die etwanlgen 
Erbſchaftsglaͤublger an jeden Erden nur nach Verhaͤltuiß feines Erbihells halten 


koͤnnen. g.) rar 

| Königl. Preuß. Pupillen ⸗ Collegium von Schleim. 

N Mittelwalde den 23. September 1820. Das Königliche Gericht der 
Stadt Mittelwalde macht hierdurch bekonnt, daß in der demſeſden von dem Kö⸗ 
nigl. Hochpreußlichen Pupillen⸗Collegio zu Breslau zur Regulirung er 
nen Nachlaß: Suche der allhter verſtordenen verwittweten Stiftscanzler Therefla 
Gründler gebohrnen kudwig die Eibtheilung angelegt werden fell. Es werden 
daher hlerdurch auf den Grund des $. 137. Theil 1. Tit. 17. des allgemeinen Lands 


rechts die etwanigen unbekannten Gläubiger derſelden hierdurch aufgefordert, ſich 


binnen 3 Monaten bey hieſigem Gericht zu melden, widrigenfalls diefe Gläubiger 
nach r Theilung des Nachlaßes ſich an jeden Erben nur nach Höhe ſeines 
Aatheils zu halten berechtigt ſeyn würden, ; a ‘ 

Krappig den 4ten October 1820. Die dem Baͤckermeiſter Fran; Mitte 
mann gehörige, zu Städtchen Steinau dey Neiſſe ſub Pag. 46. beiegene Bürgers 
Poſſeſſton, wozu derſelee bey der Dismembration des daſigen Vorwerks 25 Hufe 
Hoſe⸗Acker erkauft, welches bepdes gerichtlich auf 608 Rthlr. 8 gr. gewürdiget 
worden, fol Schuldenholder in dem einzig und peremtoriſchen Termine den 10ten 
December 1820, öffentlich verkauft werden. Kaufluſtige werden daher zur geſetzten 
Zelt auf die Gerichtskanzley zu Schloß ⸗Steinau eingeladen und zugleich alle etwas 
nigen Prätendenten, ſowohl an die genannten Immobili, als auch die Perſon des 


Franz Mlttmann aufgefordert, ihre Anſpruͤche bis ſpaͤteſtens zum Termine ſub 


pana praͤcluſt geltend zu machen. . 

Des 88 der grafl. v. Haugwitzſchen Majorats⸗ Herrſchaft 
? ; teinau. T \ i 

Liegnitz den z7ſten May 1820. Zum Öffentlichen Verkauf des fub 
No. Fr. der hleſigen Vorſtadt delegenen, den Erben der verſlorbenen Schmiedin 
Hanke und dem minsrennen Schumann zugehörigen Hauſes, welches nebſt dazu 
gehörigen Schmiede⸗ und Stellmacher⸗Werkſiätten, auf 2628 Rthlr. 17 for. 
34 d., gerichtlich gewürdtget worden, haben wir folgende drey Biethungs⸗Ter⸗ 
mine, von welchen der letzte peremtorriſch iſt, auf den Taten Auguſt, den gien 
October und den 4. Deebr. d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten 
Diputato Herrn Ober⸗Laudesgerichts⸗Keferendario Göhlich anberaumt. Wir 
fordern alle zablungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich am dem gedachtes Tage und 
zur beſlimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher ri 

- cia 
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clal Vollmacht und hinlänglicher Information verſehene Mandatarlen aus der 
Zahl der biefigen Juſtiz Commiffarien auf dem Koͤnigl. and und Stadtgericht 
hieſelbſt einzufinden, idre Gebotde abzugeden und demnaͤchſt den Zuſchlag an 
den Meiſt und Beſtbiethenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſen⸗ 
ten zu gewaͤrtigen. Auf Gebothe die nach dem Termine eingehen, wird keine 
Rüͤckſicht weiter genommen werden und ſteht es jedem Kauſtuſtigen frey, die 
Taxe des zu berſteigernden Grundküds und die entworfenen Kaufbedintzungen 
jeden Nachmittag in der Regiſtratur mit Muße zu inſpiciren. Es werden übri⸗ 
gens die ihrem Aufenthalt nach unbekannten Kinder des ehemaligen Beſitzers 
des gedachten Grunsſtuͤcks Johann Gottfried Tietze aus erſter Ehe, Nahmens 
ie Carl, Johanne Shriſttane, Barbara Roſina und Maria Elieſabeth 
Tietze, für welche ein Maternum von 40 Nihlr. darauf eingetragen worden, 
biedurch aufgefordert, in dem letzten peremtoriſchen Biethungs ⸗ Termin zur 
Wahrnehmung ihrer Rechte entweder perfönlich oder durch einen Mandatarium 
aus der Zahl der hieſigen Juſtiz Commiſſarien zu erſcheinen, im Ausbleibungs⸗ 
falle aber zu gewärtigen, daß der Zuſchlag des Gruändſtuͤcks nicht nur dem 
Meiſtbiethenden ertheilt, ſondern daß auch nach gerichlticher Einzahlung des 
Kaufgeldes die Loͤſchung ihres erwähnten Materni, ohne daß es die Produetion 
des etwanigen Inſtruments daruber bedarf, verſuͤgt werden wird. 5 
RKRoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerlcht. 


Glatz den 1aten Auguſt 1820. Da das zum Nachlaß des Kaufmann 
Ignatz Gablenz gehoͤrige ſub Nro. 204. auf der Schwedeldorfer Gaſſe hie ſelbſt 
beiegene und auf 6780 Rthlr. Cour. gewuͤrdigte Haus, im Wege der nothwen⸗ 
digen Sudhaſtatlon verkauft werden ſoll und hiezu Termini licttationis auf den 
Szten Nobbt. d J., den 13zten Januar 1821. und peremtorie auf den 15t 
März 1821, früb um 10 Uhr vor uns an gewöhnlicher Gerichtsſtelle auf de 
hieſigen Rathhanſe anſtehen, fo wird ſolches ſowohl den Kauffoſtigen zur Ubges 
bung ihrer Gebothe, als auch den unbekannten Real ⸗Glaͤubigern zur Wahr⸗ 
nehmung ihrer Gerechtſame hierdurch bekannt gemacht a 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


RMatibor den ıaten September 1820. Da der Nachlaß des am öten 
September 1819. zu Schedlau Falkenderger Creiſes verſtordenen Erdmann Gra⸗ 
fen v. Puͤckler und Groditz bey dem unterzeichneten Pupillen⸗Colleglo unter die 
Wittwe und Kinder des Erblaſſers gethellt werden fol, fo wird ſfolches allen 
unbekannten Erbſchafts⸗Gläudigern hierdurch mit der Warnung bekannt gmacht, 
daß wenn fie ihre an den Nachlaß des gedachten Erdmann Grafen 9. Pärkler 
zu machenden Anfpräche und Forderungen nicht binnen drey Monaten: bey der 
unterzeichneten ‚Behörde anzeigen ſollten, fie alsdann an jeden Erben fi nur 
nach Verhaͤltniß feines Erbtheils werden halten koͤnnen. 

RR, König. Preuß. Pupilien»Eonegiüm von Ober⸗Schleſien. 5 
h sottesberg den yen October 1820. Die dem verſtor benen Hofegdit- 5 
ner Fudwig zugehörige, orts gerichtlich auf 33 Mel. 29 far. 4 Tor. Cour. geſchätzte 
Hofegärenerfiele No 38. zu Johnsdorf Landeshuter Ereiſes ſoll um Wege des etb 
ſchaftlichen Eiguldatlons: Prozeſſes ſubhaſtitt werden. Es wit o ſonach 55 er 
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ſtatlons⸗ und Plquldatlondtermin auf den 1 31en Deebr. e. Nachmittags um 3 uhe 
auf dem Schloſſe zu Nieder: Blasvorf anderaumt, zu welchem Kaufluſtige, wie 
auch alle diejenigen, weiche an dle Nachlaß waſſe des benannten Hofegärtner Fude 
wid irgend einen Anſpruch haben, zu Anmeldung und Nachwelſung deſſelden und 
zwar litztere unter der Verwarnung hier ant vorgeliden werden, daß die Ausdlribens 
den ibrer Vorzugsrechte verluſtig erklaͤrt und mut ihrer Forderung nur an dusjenige 
werden verwiefen werden, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläudiger 
noch übrig bieiden wird. | N 
By Dos Patrimontstgericht der Rieder Blosdorfer Güter. 

) Leo bſchuͤtz den 19ten October 1820. Da die Eredit: Maſſe des inſol⸗ 
vent gemordenen Fr phaͤurlers Gon lieb Jausrulck zu WuͤſtJabdkartitz dey Klein⸗ 
Hoſchuͤtz Rautiborer Cteſſes nach Ablauf von 4 Wochen unter jeln? bekannt · u ſich ges 
meldeten Gläubiger au den Grund des Diſte buttons -Urteis verthe llt werd 'n wird, 
ſo wird ſolches nach Vorſchrift §. 7. Lit. 50. Tu. I der A. G. O. bier durch den etwg 
unbekannten Giäubigern des Cridueit det unt gemacht. . a 

Das Gerichtsamt der v. Gehör ſchen Ritterguͤter Klelu⸗Hoſchuͤtz, 
5 Wechow tz und Wuͤſt Zadfarıig. 5 
MNeuſtadt den 2 fſten October 1820. Es wird hiermit bekonnt gemacht, 
daß das Hypothekenbuch des Dorfs Elſchulg Neuftärter Creiſes ouf den Güund der 
daruͤber in der gerichtlichen Regiſttatue vorhandenen, und der von den Befigetn der 
Gtundſtüͤcke einz nlehenden Nachrichten regulirt werden ſoll, und daher ein jeder, 
welcher dabey ein Inte reſſe zu baben o meint, und feiner Forderung die mit der In⸗ 
groſſatlon verbundenen Vorzugdrechte zu verſchaffen gedenkt, ſich dis zum 13. Des 
tember d. J bey dem unterzeichneten Gericht allyier zu melden und feine etwanigen 
Auſpruͤche näher anzugeben habe. f 
ö Dias Gerichtsamt des Ritterguts Elſchalg. Er 
3 Hanke, als Kiflitlariug, 
u) Parchwitz den arften Oetober 1820. Das bieſige Domainen Juſtiz⸗ 
amt ſuß baſttet auf den Antrag der Muller Ellzuthſchen Rrolgläubiger, feine zu Groß⸗ 
Laͤswitz Liegnitzſchen Crelſes bolegene neu erbaute Bockwindmuͤdle mit zugehoͤrigem 
Ackerſtuͤck und Angerhauſe, topirt zuſammen auf 1356 Rthlr., und ladet Kauflu⸗ 
ſiige, Beſitz und Zablungsfaͤhige zu denen dieſerhalb auberoumten Lieitatonster⸗ 
mine als den 28, Robbr., 23. Decbr. d. J. und 20. Januar 1821, wovon der 
letztere peremtoriſch iſt, biermit zum Erſchelnen auf bieſiger Amts Canzſey mit dem 
Bemerk en ein, daß die Toxe zu jeder ſchicklichen Zelt hier eingeſehen werden kann. 
Zugleich werden auch die noch unde konaten Gläubiger des Wind müller Elguth hier⸗ 
mit Öffentlich vorgeladen, in Termino peremtorio den 20, Januar 1821. ſub po na 
Praciuſi ihre Forderungen anzumtloen und zu erwelſen. 25 
8 No 
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h Nlecolat dem gten October 1820. Das unterzeichnete Koͤnſgl. Stadt⸗ 
gericht macht hierdurch bekaunt, daß auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers 
das dem Gutsbebeſitzer Moſes Aufrecht und dem Arrendator Kallmann Dans 
iger anzehoͤrlge, hiefelbR zu Nicolai ſub Nro. 23, gelegene Groß⸗Buͤrgergut 
gerichtlich auf 4951 Rthlr., ſchreibe vier Tauſend neun Hundert und ein und 
funfzig Reichsthaler Königl. Preuß. Courant taxirt, im Wege der nothwen⸗ 
digen ubhsſtation in dem peremtoriſchen Termine den aten May k. J. 1821. 
sffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden wird. % wer⸗ 
den daher beſitz- und zabtungsfaͤhige Kaufluſtige vorgeladen, in dem gedachten 
Termine, den zten May k. J. 1821. früh um 9 Uhr im uuſerer Gerichtsfinhe 
zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeden und den Zuſchlag an den Meiſtbiethen⸗ 
den zu gewaͤrtigen. Zugleich werden alle niejenigen, welche an dieſem⸗ Fundum 
irgend einen Real-Anſpruch zu haben glauben, aufgefordert, ſich damit bis zu 
dem peremtoriſchen Subhaſtations -Termine zu melden, widrigenfalls fr zu ge⸗ 
waͤrtigen haben, daß ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht Nicolat. 
; Breslau. Mit achten Harlemer Blumenzwiebeln von allen Sorten, 


wovon der Catalogus jederzelt zu baden, empfehlen fich N 
Gebrüder Scholz, Buͤttnergaſſe No. 40. und 41. 
15 a 


Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 
Wierszkowitz den roten October 1820. Beym Gerichtsamt ton 
der Herrſchaft Neuſchloß wurden nachſtehende Käufe beſtaͤtiget: . 
1. des Gottfried Breuer, um eine Freyſtelle zu Neſſelwitz, für so Rih. 
2. des Johann Wende, um die väterliche Drefchgärtnerftelle zu Neſſel⸗ 
witz, für 8 rtl. | \ se 
3 des Johann Bertolla, um einen hiefigen Weinberg, für 265 rthl. 
4. des, Chriſtian Kohl, um ein Stuͤck Acker zu Tſchoſchwſtz, für 720 rthl. 
s des Johann Peter, um eine Freyſtelle zu Tſchoſchwitz, fuͤr Soorrthl. 
5 des Schmidt Pfeifer und Freyſteller Ambroſius, um die Waſſermuͤhle 
zu Wembowitz, für 782 rthl. 5 8 N N 
P. des Hentſelmann, um ein Angerbaus in Wembowitz, für 170:tthl, 
8. des Schmichale, um eine Freyſtelle zu Wembowitz, fuͤr 400 urhl. 
9. des Webers Ablaß, um eine Colonieſtelle zu Wierszkowitz, fir 
592 rthl. er f 5 a 
10. des Schmidt, um eine Freyſtelle zu Tſchoſchitz, für 200 rthl. 
11. des Brettſchneider, um ein Stuͤck Acker, für 285 rthl ! a 
12. des Nowag, um eine Freyſtene zu Neuſchloß, für 800 rthl. 
13. des Wilhelm Klee, um eine Stelle zu Koͤnigswill, für go rthl, 
14. des Anis, um eine Stelle zu Koͤnigswil, fuͤr Too rthl. ; 
13 des Fuchs, um eine Stelle zu Buckowine, für 285 ıthl. . 
{ u 10. 
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16 des George Marſchall, um eine Stelle zu Buckowine, für too rthl. 
17. des Pavel Marſchall, um eine Fleyſtelle zu Buckowine, für 
zo rthl. N l 
18. des Brauers Schmidt um das Brau- und Brandtwein⸗Urbar 
von Zwocnegoſchütz, für 4200 tel 5 
Graͤfl v Hochberg freyminderſtandesherrl. Nufhlofer Gerichtsamt. 
5 5 n Kratife. 
„ Raudten ten. 2%. September 1820. Johann George ‚Hoffe 


i mann ha: das Angerhaus ſub No 7. zu Weißig von dem Eruff Friedrich 1 


Hildebrand unterm 10. September 1820 um 30 Rthl erkauft. 
Raudten den 20 September 1820 Der Boͤrtcher⸗Meiſter 


Ernſt Siegmund Reymann bat das burger iche Wobubaus ſub No 14. 


am Polkwitzen Thore zu Raudıen von den Gottlieb Hagiſchen Erben 
unterm 25 May 1820, um 10 Kthl erkauft. 5 


Raudten den 27. September 1820. 1 Der Schneider⸗Meiſter 


Goitlieb Strempel hat das Fre yſtuͤck Acker ſub No. 83 zu Raudten von 


dem Baͤcker⸗Meiſter Gottlob Schoͤltzke den 25. September 1820. um 


170 Rihl. erkauft 


Raudten den 2. October 1820. Johann George Schwindtke n 
hat die vaͤterliche Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub No 8: zu Niſtitz von ſeinen 
Mit⸗Erben um die gerichtliche Taxe von 240 Rthl. erkauft laut Kauf 


brief vom 2. Oct bet 1820. 


Breslau den 27. September 1820. Von dem Koͤnigl Hof⸗ 
richteramte wild hiermit bekannt gemacht; daß der Anton Welz die ſub 


No. 57: au dem Hinter dohm bilegene Erbſtelle von dem Franz Pirnay 
laut Keufcontrakt vom 17. Ap il 1820. und confirmirt den 5; July 
ejud; an für 600 Athl. erkauft bat und der Beſitz⸗DTuel für ihn vigore 
Decreti vom 27. September cur: an. eingetragen worden iſt. ; 


Brieg den 21. September 1820. Bei hieſigem Koͤnigl. Preuß, | 


Lande und Stadtgericht hat der Bürger Chriſt dem Mälzermeiſter Umpfen⸗ 
bach Poſſeſſio No. 17: und 20. ver, Oder Tpor⸗Vorſtadt am 2 Juni 
1820. um 3100: Rihl. abgekauft. 5 
Winzig den 20: September 1820. Der Ungebauerſche Acker⸗ 
kauf in: Geißendorf, pro 60 Kthl. ward dato tonfirmirk. 
KRonigl. Domainen⸗Juſtizamt Wohlau. 


Anben * 
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Anhang zur Depylage 5 
zu Nro. XLIV. des Brestauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 3. November 1820. 


Gerichtlich eonfirmirte Kaufecontracte. 

*) Breslau den 14. October 1820. Von Seiten des Koͤnigl. 
Hofrichter⸗Amtes wird hiermit bekannt gemacht, daß der Anton Sternitzke 
von dem Franz Nawroth das ſub No. 22, und 23. zu Schimmeran 
gelegene Bauerguth laut Koufcontrakt vom 5 et confirmato 24. Juny 
a. c. um 1050 Rthl. erkauft hat, und der Beſitztitel zufolge Decreti 
vom 30. Auguſt c. für ihn im Grund: und Hypothekenbuche eingetragen 
worden iſt. e 

Dohm Breslau den 30. September 1820. Von dem Königl. 
Hofelchter-Amte hierfelbft wird hiermit bekannt gemacht, daß die Anna 
Chriſtiana Foͤrſter geb. Weiniſch die ſub No. 40. hinterm Dohm bele⸗ 
gene Erbſtelle vermoͤge des mit dem Erbſaß Paul Zollner unterm 10. Juni 
et conf. den 5. Auguſt c. an. geſchloſſenen Kauf; Vertrages fir 9600 Rthl. 
erkauft und der Befigtitel für dieſelbe vigore Decreti vom 30. Sept. 1820. 
im Hypotheken buche für fie eingetragen worden iſt. 

*) Dohm Breslau den 1. October 1820. Von dem Koͤnigl. 
Preuß. Hofrichter Amte wird hiermit berannt gemacht, daß der Amand 
Hellmich die ſub No. 5. in Biſchofsau gelegene Colonieſtelle von dem 
Ignatz Pachur laut Kaufcontrakt vom 22. Juni et confirm. 6. September 
a. e für 300 Rihl. erkauft hat, und der Beſitztitel für ihn ex deereto 
vom 11. October a. c. eingetragen worden iſt, . 


*) Dohm Breslau den 9. Seſ tember 1820. Von dem Koͤnigl. 


Preuß. Hofrichter-Amte in Preslau wird hiermit bekannt gemacht, daß 
der Johann Lindek das zu Meleſchwitz ſub No. 27. gelegene Bauerguth 
in der Subhaſtation laut Adjudicatoria de publicato den 27. October 1819. 


für 1200 Rthl erſtanden hat, und der Beſitzlitel für ihn im Hypothe⸗ 


kenbuche eingetragen worden iſt. N 5 
*) Coſel ten 22. October 1820. 1. Den Kauf des Domini zu 


Dollendzin, um das daſelbſt ſub No 23. belegene halbe Freigaͤetnerguth 


für 48 Rthl. confism, den 11. Januar 1819. 


15 a N > 2. Den 


* 
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2. Den Kauf des Ropbael Kamka, um des Joſeph Schveider zu 
Szeſwienczitz ſub No. 19 belegene Schmiedebeſitzung für 152 Rıpls conſitm. 
den 28. Januar 1819. . a 

3. Den Kauf des Joſeph Schäfer, um die zu Czerwienczitz ſub 
No. 30 belegene Thecla Schaͤferſche Mühle für 686 Rthl. 16 fgr. confirm. 
den 12. Juli 1820. N 

Das Gerichtsamt der Major v. Wrochemſchen Guͤther Dollen dzin 
und Czerwienczitz. \ 
Meisner, Juſt. 
) Brieg den 12. October 1820. Bei hbieſigem Königl. Preuß. 
Land und Stadtgericht iſt der Kauf des Schneidermeiſters Windſcher 
um das Haus des Juſt. Herrn Foͤlkel No. 3251 pro 3680 Rthl heute 
confirmirt worden. g \ 
*) Winzig den 26. Auguſt 1820. Der Hauskauf der Wittwe 
Obſt zu Winzig, pro 53 Rthl. ward heut confirmitt. 
Koͤnigl. Stadtgericht. er 

„) Alt⸗Läßig den 16. October 1820. Beim Dom. Alt- Laͤßig 
Wa denburger Creis find Käufe zur Confirmation eingegangen. 5 
I. Von Alt Laͤßig des Gottlieb Scholzs, um des Gottfr. Rudolphs 
Hofehaus No. 37., pro roo- Rthl. i 

2. Gottfried Boͤhms, um des Gottfried Rauers Freihaus No. 69., 
pro 130 Rthl. | 5 i 3 

3. Aus Neuhohndorff Gottlieb Trenklers, um des Ferdinand Mey⸗ 
walds Coloniehgus ſub No. 21. pro 100 Rthl. BR 

*) Raudten den 14. October 1820. Gottlieb Geißler hat die 
Dreſchgaͤrtnerſtelle ſußb No. 44. zu Lampersdorf von George Friedrich 
Vogt, um 430 Rthl. erkauft beſage Kaufbrief vom 13. October 1820. 

*) Ober-Weisritz bei Schweidnitz den 16. October 1820. 
Die bei dem unterzeichneten Gerſchtsamt vom 16. April 1820. bis 16. 
October ej. a. zur Confirmation vorgekommenen, nachſtehend verzeich⸗ 


neten Kaͤufe. S 7 
e 78 A. Zu Ober» Weisritz. 2 
1. Des Bauer Gottfried Poltes Kauf, fir 400 Rthl. 
2. Des Haͤusler Gottfried Stellers Kauf, für 221 Rthl. 
3. Des Häusler Gottfried Knillmanns Kauf, für 200 Rthl. 
N B. Zu Breitenhain. 
4. Des Häusler Friedrich Parchwitz Kauf, für 200 Rthl. 
5. Des Haͤusler Carl Uabrich Kauf, für 185 Rthl. 
5 6; 
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Zu Schieſterthal. 9 Bee 
6 Des Hiusler . Schwarzers Kauf, für 300 Kehl; 
„) Oppeln den 12. Octeber 1820. Bei dem Koͤnigl. hieſigen 
Stadtgericht find nachbenannte Heufe confirmirt worden.“ 

1. Des Koͤnigl. Fiscus, um einen en Antheil vom Höfer de 
No. 19. pio 100 Rthl. 

2. Des Zimmermeiſter Neßler, um den Betcnchnkhen: Garten ſub 
No. 14, pro 600 Rihl. 

5 3. Der Toͤpfer Kertzelſchen Eheleute, um das Wilhelm Sowadaſche 
Haus ſub Ro. 15, pro 800 Kthl. 

4. Der Gonditor Peter Caratzy, um das Magdalena Schekierkaſche 
Haus ſub No. 214., pro 1750 Rthl, 

5. Der Kaufmann Ignatz Herink, um das Peter Garahyſche Haus 
und Handlung: Gerechtigkeit Ro. 416. pro 4300 Rthl. 

„ 0 Winzig den 2. October 1820, Der Galleiskiſche Hasta auf 
Rn. 63. hierſelbſt, pro 4⁰⁰ Rthl. ward heut confirmirt. 
1 Koͤnigl. Stadtgericht. 
5 * Neuhaus den 9. October 1820. Beim Gerichtsamt zu Neu⸗ 
haus find folgende Käufe confirmirt worden. 
I. Uickes Kauf, um Pſchirners Muͤhle, für 1500 Rthl. 
2. Scholzes Kauf, um Puſchels Hofegarten, für 86 Nihl. 
3: Baumerts Kauf, um Gebauers Garten, für 75 RKthl. 
4, Müllers Kauf, um Puſchels Haus, für 77 Rthl. 
5. Richterin Kauf, ums maͤnnliche Haus, für 168 Rthl. 
6. Müllers Kauf, ums Scharfiſche Haus, für go Rthl. 
0 Mülle 5 Kauf, um Gemeineris Haus, für 110 Rthl. 
S8. Iluners Kauf, um Gruͤndlers Haus, fuͤr 145 Rthl. 
9. Pals Kauf, um Poeners Haus, für 80 Kthl. 

. Pichts Kauf, um Scholzes Haus, für 100 Rthl. 

11. Dorrmanns Kauf, ums maͤnnliche Haus, für 216 Riehl. 

12. Griegers Zuſchreibung des vaͤterlichen Guths, fuͤr 1600 Rep, 

*) Raudten den 7. October 1820. Johann Benjamin Kraufe 
hat dle Schmiede Nahrung ſuͤb No. 8. zu Kniegnitz von dem Johann 
Gottlob Scholz, um 1400 Rthl. unterm 30. März 1820. erkauft. 

*) Brieg den 17. Auguſt 1820: Bei hieſigem König. Preuß. 
Land: und Stadtgericht iſt der Kauf des Koch Hoffmann mit dem ehe⸗ 
maligen Fortifications⸗Vauſchreiber Kretſchmer, um das ag No. 377.7 
pro 2950 Rthl. heute confirmirt worden. 

* Ee 
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*) Löwenberg ben 9. October 1820. Das Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadtgericht hieſelbſt, macht hierdurch dem Publiko nachſtehende Käufe 


bekannt. a 5 
d A. Von der Stadt 
1. Des Gaſtwirth Heinrich Thiemann Kauf, um die Carl Thie⸗ 
mannſche Bober-Wieſe, pro 1000 Rthl. 
2. Des Vorſtädter Johann Goltlieb Sauer, um den Bachmannſcheu 
Garten, pro 925 Kthl. s 
3. Des Vorſtaͤdter Gottfried Ueberſchaͤt, um den Scharfenbergſchen 
Acker von 10 Schfl., pro 1200 Rtil. 2 
4. Des Vorſtaͤdter Chriſtian Weniger, um den Scharfenbergſchen 
Acker von 6 Schfl , pro 700 Rthl. 888 
5. Des Weber Joſeph Fried, um das Heinrichſche Haus No. 254. 
pro 720 Rthl. = - 
6. Des Johann Gottfried Paſchke, um die Fliegelſche Vorſtaͤdter⸗ 
Nahrung No. 6%, pro 2200 Rthl. 2 f 
7. Der Horndrechsler-Wittwe Chriſtiane Eliſabeth Haͤnſel, um das 
maritaliſche Erbehaus Ro. 60., pro 1000 Kıpl. TR 
8. Der Anna Rofine Ueberſchaͤrin, um das maritaliſche Erbehaus 
Mo. 8, pro 700 Rthl. | 
9 Der Muller Witwe Roſine Puſchmaun, um das mai aliſche Erbe⸗ 
haus No. 260., pro 630 Rehl. 
10. Des Schuhmacher Carl Schwander, um den Schmaus ſchen 
Garten, pro 200 Kthl. N ee 
11. Des Apotheker Hoffmann, um den Reichſteinſchen Garten, pro 
150 Rihl. l En wa 
2 12. Des Tuchmacher Gottlob Florſchke, um 4 Stadtgraben⸗ Flecke, 
pro 140 Rtkl. a 8 
13. Des Tuchſcheer Eduard Wunderlich, um 2 Stadtgraben ⸗ Flecke, 
pro 61 Rthl. ER 5 
14. Des Kaufmann Einſt Arnold, um 5 Stadtgraben ⸗ Flecke, pro 
147 Rehl. 75 — a er 
ya 5 Des Tuchmacher Friedrich Arnold, um 1 Stadtgraben⸗ Fleck, 
pro 23 Rthl. | 
16. Des Tuchſcheer Caſpar Ueberſchaͤr, um 2 Stadtgraben⸗ Flecke, 
to 41 Rthl. 
; 17. Des Züͤchner Auguſt Schwander, um 1 Stadtgraben ⸗ Fleck, 
pro 35 Rihl. | 
/ 18. Des 


NET g 
18. Des Schwarzflrber Herzog, um das Zillingſche Ackerſtück von 
13 Schfl., pio 200 Rthl. ne 
19. Der Schneider-Wittwe Juliane Jentſch, um das maritaliſche 
Erbehaus No. 249., pro 300 Rehl. f 
B. Von den Dorfſchaften. 
20. Des Chriſtian Gottlieb Berner zu Nieder: Goͤrisſeiffen, um den 
väterlichen Garten No 8, pro 1500 Rthl. 5 
21. Des Johann Gottlieb Berner zu Ludwigsdorf, um das Adolph⸗ 
ſche Haus No. 81, pro 250 Rihl. 0 2 
22. Des Johann Chriſtoph Hütter daſelbſt, um das Herrmannſche 
Haus No 46., pro 400 Riehl. . 
23. Des Schmidt Traugott Puſchmann zu Groß⸗Rackwitz, um das 
Frühmannſche Haus No 50.5, pro 300 Rtbhl. i 
24, Des Melchior Froͤmert zu Langenvorwerg, um das Joſeph 
Wagnerſche Haus No. 82., pro 190 Rthl e 
25. Des Johann Samuel Glaͤſer daſelbſt, um das Heinrich Jun⸗ 
geſche Haus No. 73., pre 180 Rthl. N ; 8 
26. Des Johann Gottlieb Winckler zu Nieder Moys, um das 
Wolfſche Haus No. 8., pro 285 Rthl. i 5 
27. Des Chriſtian Gottlieb Kuhn zu Hartliebsdorf, um das yälers 
liche Bauerguth No 3, pro 3000 Rtbhl. 5 
28 Des Goltlücb Nicht daſelbſt, um das Jettnerſche Haus No. Be; 
pro 3286 RK e e eee 
29. Der Anna Roſine Weinhold daſelbſt, um das George Schwa⸗ 
beſche Haus No. 144., pro 300 Rthl. F 
30. Des Gottlieb Müller zu Deuſmannsdorf, um das vaͤterliche 
Nachlaßhaus No. 173 , pro 170 Kehl. f e 
31. Des Gottfri d Beyer daſelbſt, um das vaͤterliche Erbehaus 
No. 14., pro 300 Kehl. f e 
32. Des Schmidt Johann Samuel Seydel daſelbſt, um das Mül⸗ 
lerſche Schuſiedehaus No. 203 , pro 931 Rthl. * Her 
33. Des Schmide Gottfried Muller zu Plagwitz, um das Schellen⸗ 
bergſche Haus No. 11, pro 250 RKthl. 1 Wie 
34 Des Gottlieb Hertrampf zu Goͤrisſeifen, um das Gottlieb Huͤb⸗ 
nerſche Haus No. 27., pro 140 Reh. N 
9 Raudten den 24. October 1820. Johann Gottlieb Hoffmann 
hat die Freigärtnerſtelle fub No. 7. zu Kniegnitz von ſeinem Vater wei⸗ 
land Gottfr. Hoffmann ererbt, laut Virreich⸗Brief vom 12, Oct. 1820. 
) Dite 


” 
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») Dittersbach bei Luͤben den 13..Ditober 1820. Der Zim⸗ 
mermann Gottlieb Muͤnzberg, hat das Angerbaus No. 56. ven deg 
Joh. Gottlieb Kuͤchlerſchen Erben erkauft, pro 45 Pihl. 

*) Bernſtadt den 21, October 1820. Nachſtehende Kaufcontrakte 
ſind confirmirt worden. 5 5 

I. Beim Gerichtsamte Langenhof. 1 Der Kauf des Stamm, um 
die vaͤterl. Dreſchgaͤrtnerſtelle No: 11. — 20 Rthl, 2. Des Pawalsky, 
um die Grundſche Dreſchgaͤrtnerſtelle Ro, 30. um 75 Riehl. 3. Der 
derwiltw. Fett, um die maxitaliſche Freiſtelle No. 26. und Acker um 
1010 Rthl. 4. Des Gottlieb Scholz, um die vaͤterl. Dreſchgaͤrtnerſtelle 
Ro. 8., um 2 Rthl. II. Beim Gerichtsamt der Reeſewitzer Guͤther. 
1. Der Kauf des Gottfried Kıuber, um die Jendretzkyſche Dreſchgaͤrt⸗ 
nerſtelle No 30. zu Ober: Muͤhlwitz, um 170 Rthl. 2. Des Gottlieb 
Koͤnig, um die vaͤterliche Dreſchgartnerſſelle No. 42. zu Galbitz, um 


20 Rihl. 3. Des Carl Neumann, um die vaͤterſiche Mühle No. 33. 


zu Pomwitz, um 600 thl. II Deim Ger icht sante Gruttenberg der 
Kauf k. Des Gert. Hürtig, um die vaͤterl. Dreſchgaͤrtnerſtelle Mo. 8, 
um 11 Rtbl. 12 ſge., 2 Des Cheiſtian Gather um die D eſchgaͤrt⸗ 
nerſtelle des Neumann No. 4. um 50 Rthl. f 
*) Schweldnltz den 15. October 1820. Das unterzeichnete 
Gerichtsamt macht hierdurch bekannt, daß bei demſelben in dem Zeit⸗ 
raum vom 1. April bis ult. September c. nachſtehende Kaͤufe vorgekom⸗ 
men ſind. a 
1 Des Herrn Kaufmann Mündner, um die Erbſcholtiſey ſub No. 3. 
zu Langenöls, für 18000 Rihl. 
2 Der Frau Poſt⸗ Secretair Rackette aus Schweidnih, um bie 
Erbſcholtiſey ſub No. 13. zu Heidersdorf, fuͤr 13400 Rthl. 
Königl Domainen⸗Juſtizamt von Heidersdorf und Longenöls. 
„Schweidnitz den 15. October 1820. Das unterzeichnete 
Gerichtsamt macht bierdurch bekannt, daß bei demſelben in dem Zeit⸗ 
Ba vom k. April bis ult. September c. nachſtehende Käufe bauern: 
men ſind. 
Des Franz Andreas Groͤger, um das ſub Mo, 23. zu Files 
drichsgrund belegene Freihaus, fuͤr 129 Rthl. 
2. Des Heinrich Schubert, um das Freihaus ſub No. 19. zu 
Schmiedegruad, für 120 Rtbl. 
3. Der Eliſabeih Kubitzky, um das Sieihaus ſub No. 33: zu Stein⸗ 
ee für 300 Rehl. 
4 Des 
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4. Des Frledrich Michael, um das Freihaus ſub No. 19. zu Frie⸗ 

drichshayn, für 250 Rthl. f 
F. Des Joh. Gettlieb May, um die Feldgaͤrtnerſtelle fub Mo. 25: 

zu Stein, Geiffersborf, für 400 Rthl. 

6. Des Johann Friedrih Hilfert, um die Fildgärtnerſtelle ſub 
No. 12. zu Kaſchbach, fuͤr 800 Rthl. g a 
7. Des Johann Friedrich Werner, um das Freihaus ſub No. 35. 
zu Schmiedegrund, für 160 Rthl. 


8. Des Johann Friedrich Hoffmann, um die Feldgaͤrtnerſtelle ſub 


No. 22. zu Stein⸗Seiffersdorf, fuͤr 1200 Rthl. 


Das Reichsgraͤflich von Moftizfche Gerichtsamt der Steine 


Seiffers dorfer Guͤther. 


») Schweidnitz den 15. October 1 820. Das unterzeichnete 


Gerichtsamt macht hierdurch bekannt, daß bei demſelben in dem Zeit. 
raum vom 1 April bis ult. September c. nachſtehende Käufe vorgekom⸗ 
men ſind. n 5 5 
1. Des Jeſeph Conrad, um das Freihaus ſub No. 52. zu Wurben, 
für 169 Rthl. el | 
2. Des Melchior Pechmann, um das Freihaus ſub No. kr. zu 
Kallendorf, fuͤr 325 Rthl. dt 
3. Des Anton Riedel, um das Auenhaus Fol. 38. zu Kallendorf, 
für Too Rthl. | 
Das Gräflid von der Goltzſche Gerichtsamt der Herrſchaft 
a . 0 Wuͤrben. RESTE 1 
*) Schweidnitz den 15. October 1820. Das unterzeichnete 
Gerichtsamt macht bierdurch bekannt, daß bei demſelben in dem Zeits 
raum vom 1. April bis ult. September c. nachſtehende Käufe vorgekom⸗ 
men ſind. i Ä 
; . Des Gottlieb Nitſche, um das Auenhaus No. 34. zu Goglau, 
für 220 Rthl f 5 f 
2. Des Chriſtian Gottlieb Urban, um das Auenhaus No. 49, zu 
Goglau, für 186 Mehl, 75 s 95 15 
3. Des Gottfried Amſel, um das Auenhaus ſub No. 83. zu Gog⸗ 
lau, fuͤr 130 Rthl. N or 
4. Des Gotifiied Flegel, um das Coloniehaus No. se zu Berge. 
thal, für 120 Rthl. 


Das von Hohbergſche Gerichts amt der Goglauer Guͤther. 
*) Schweld⸗ 


» 
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*) Schweidnitz den 15. October 1820. Das unterzeichnete 
Gerichtsamt macht hierdurch bekannt, daß dei demſelben in dem Zeir⸗ 
raum vom 1. April bis ult. September c. nachſtehende Käufe vorgekom⸗ 
men ſind. 

1. Des Gottlob Trupke, um die Freiſtelle No. 11. zu Wenig⸗ 
Mohnau, für 800 Rthl. 

2. Des Johann Gottlob Achtzehn, um das Fr ihaus ſub No. 21. 
zu Wenig⸗Mohnau, für 100 Kehl. 


Das ze ei; Schweinitzſche Gerichtsamt der Herr ſchaft 
h 


85 Schweidnitz den 15. October 1820. Das unterzeichnete 
Gerichtsamt macht hierdurch bekannt, daß bei demſelben in dem Zeit⸗ 
raum vom 1. April bis ult. September c. nachſtehende Käufe vorgekom⸗ 
men ſind. 

1. Des Johann Carl Beer, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 45. 
für 300 Rehl. 
28. Des Friedrich Polte, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle Fol. s2., für 
380 Rıhl. 
3. Des Carl Penz, um die Oreſchgaͤrtnerſtelle No. 5 1., für 
400 Rthl. 

4. Des Friedrich Mart, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 56., für 
380 Rthl. 

5. Des Joh. Sotifeieo Gärtner, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 34, 
für 160 Rthl. 

f Das von Lieres Stephanshayner Gerichtsamt. a 
2) Schweidaitz den 15. October 1820. Das unterzeichnete 
Gerichtsamt macht hierdurch bekannt, daß bei demſelben in dem Zeit⸗ 
raum vom 1. April bis ult. September c. nachſtehende Kaͤufe vorgekom⸗ 
men ſind. 
1 Des Joh. Gottfried Letzner⸗ um die Großgaͤrtnerſtelle No. re, 
für 320 Rthl. 
Das Probft von Adlersfeld, Pfaffendorfer Gerichtsamt. 
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Sonnabends den 4. November 1820. 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. 1. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 


Breslauſches Intelligenz, Blatt zu No. XIV. 


Zu verkaufen. 

*) Earofath den aßſten Octoder 1820. Die in dem Dorfe Schlo wa gele⸗ 
gene auf 380 Rthlr. Cour, abgewürd te A dreas Kochinick ſche Dreſchgartner⸗ 
Nal rung fol in Tecmino den zten Januar 182 Vormittags um 10 Uhr im Ges 
ticts⸗Zimmer zu Sclawa öffentlich an den Meiſt. und Beſtbierhenden verkauft 
werden und werden Kaufluſtige und Beſitzfahige hiermit eingeladen, an gedachtem 
Tage zur deſummten Stunde vor uuterzelchartem Juſt zamte zu erſcheinen, ihr Ges 

botde zu Protocoll zu geben und haben fie zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt, nnd 
Beſtbiethenden deſagter Fundus nach erfolgter Einwilligung der Kochinickeſchen Erben 


zugeſchlagen werden wird, 
Das Schlawaer Juſtizamt. 
5 Seeliger. 


2 Muͤnſterberg den aeſten October 1820. Das ſub No. 96. auf der 
Patſchkauer Goſſe gelegene, auf 1580. Nthlr. 10 gr 8 pf. abge chäßte und der 
lepatirten Careline Schramm gehörige Haus, weiches ſich in gatem Bauſtande 
befindei, fol in Termine den 5 Januar 1821, Vormittags um 11 Uhr an den 
Meiſtiether den verkauft werden, welches Kau juſtiaen mit dem Bemerken dekannt 
gemacht wird, daß der Zuſchlag nur unter Zuſtimmung des der Eigentümerin 
deſtellten Curators erfolgt. 

8 Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

„ Neuſtaͤdtel den abſſen October 1820. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤndigers, wird das dem Schub macher Ehriſteph Lierſe in der Badergaſſe 
zugeboͤrige, auf 689 Riblr. 12 gr. derapırte Wohnhaus fub 74 hiermit fubbas 
ſtirt und der einzige Blethungs⸗ Termin auf den 27Iten December 1820. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr auf bieſigen Rathhauſe angeſetzt, wozu befiße und zahlungs⸗ 
faͤhige Kauſtunine, unter Bekanntmachung deſſen, zur Abgabe ihrer Gebothe 
ungeladen werden und hat der Meiſtbiethende nach erfolgter Genehmigung der 
Real: Gläubiger, den Juſchlag gegen bald baare Bezahlung ber Kaufgelder zu 


gewaͤrtigen. 
8 i Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

*) Neurode den aöflen October 1820 Das Koͤnigl. Gericht der Stadt 
Meurode macht hiemit bekannt, daß das Brauberechtigte auf der Kirchgaſſe 
Mro, 11 belegene Haus des Schuhmacher Anton Wagner, nebſt Wiedmuth 
Sort auf 231 Rtblr. 23 for. im Wege der Execution ſubhaſta gefiellt und der 
einzige pexemtoriſche Biethungs⸗Termin auf den Zoſten December A 
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nittags um 9 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle ſeſtgeſetht worden. Kauſtuſtige wer⸗ 
En daher zu Abgebung lihrer Gedothe und unbekannte Real⸗Gäubiger zur Liz 
gutdation und Juſtificatlon ihrer Forderungen ſub poͤna praͤcluſi hiemit vorge⸗ 
aden. Wage 8 
, Liebenthal den raten Auguſt 1820. Die unter No, 146 a, zu Lang⸗ 
waſſer Loͤwenberger Creiſes belegene, gerichtlich auf 8726 Rthlr. 24 fer. Cour. 
abgeſchaͤtzte Erbſcholnſey wird im Wege der Execution gegen den dermaligen 
Beſitzer Caspar Laube zum nothwendigen Öffentlichen Verkauf ausgehangen. 
Zum Biethen darauf find 3 Termine und zwar auf den zien November a. c., 
aten Januar und den Eten März 1821. früh um 9 Uhr, von denen der letztere 
peremtoriſch ft, die beyden erſten an der Gerichtsſtelle, der letzte im Gerichts⸗ 
kretſcham zu Langwaſſer vor dem Deputlrten Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
Guttweln angefetzt worden, zu welchem alle Kauſluſtigen mit-dem Befügen vor⸗ 
geladen werden, daß dle Taxe täglich zu den gewöhnlichen Arbeits ſtunden in der 
Regiſtratur des Gerichts eingeſchen werden kann. ü 
Ras Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Schweidnitz den 2 iſten September 1820. Das hieſtge Koͤnigl. Lande 
und Stadtgericht macht hierdurch bekannt, daß zum oͤffentſichen Verkauf des zur 
Suſaune Theodore Ortbſchen Verloſſenſchaft gehörigen, in hleſiger Vorſtadt ſub 
No. — belegenen, und auf 325. Rehle, gewuͤrdigten Gartens, ein einziger Bie⸗ 
thungstermin auf den ten December dieſes Vormittags um 10 Uhr anberaumt 
worden it, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauſftuſtige auf hirſiges Rathhaus 
vorgeladen werden/ 5 5 
dpeobſchütz ben 29. September 1820. Das Gerichtsamt der Gather 
Geppetsdorf macht bekannt, daß zum freywilligen Verkauf der denen Jofeph Stan⸗ 
kiſchen Erben zu Klein’: Naaden zugehoͤrtgen robothfreyen Gaͤrtnerſtelle Terminus 
licitationis auf den 19 December 1820, im Orte Geppersdorf anberaumt worden. 
Es werden daher beſitzfähige Kaufluſtige hlerdurch vorgeladen, ſich erwähnten Tas 
ges daſelbſt einzufinden, ih te Gebothe abzugeben, und ſonaͤchſt den Zuſchlag an 
den Meiſibiethenden zu gewärtigen, i : a f 
f Das Gerichtsamt der Guͤther Geppersdorf. 2 
2 N 5 Köster, Juſtltlarius. 
Militſch den 6. Auguſt 1820. Die in der hleſigen Hältergaffe gelegene 
Färber Kleefeloſche Poſſiſſion, welche auf 1102 Rthl. 16 gar. Courant gericht ich 
abgeſchaͤtzt werden, ſoll auf den Antrag eines Real⸗Glaubigers an den Meiſtdie⸗ 
thenden verkauft werden. Die Biethungstermine find auf den 18. September, 
13. October und 18. November dleſes Jahres angeſetzt, und es werden Kauf⸗ und 
Zahlunssfaͤhige eingeladen, ſich in dieſen und beſonders im letzten Termine fruͤh 
um 9 Uhr in der Gerichts⸗Regiſtratur zu melden, und den Zuſchlag nach erſolg⸗ 
ter Genehmigung der Intereſſenten zu gewartigen. 
s Reichsgraf. von Maltzau freiſtandeshertl. Gericht. 
RT, Citatio Creditorum. * e 
reslau den aten Auguſt 1820. Auf den Antrag des hleſtgen Koni 
Kriegs⸗Commiſſariats der aten Artilleretie⸗Inſpection Bitden Are 
hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landesgerſchts von Schleſien alle und jede, deſonders aber 
f alle 
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alle Unbekannte Gläubiger, welche ſelt dem 21. April 1813, dis Ende Funy 1814. 
an das nunmehr wieder aufg löſete ſchleſ. Jaͤger⸗ Bataillon v. Rochow aus irgend 
einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorge⸗ 
laden, in dem vor dem Ober-Landesgerichts⸗Aſſeſſor Schmidt auf den deen De⸗ 
cember c. Vormittags um 11 Uhr anderaumten Liqutdatſons-Termine in dem bie⸗ 
ſigen Ober-Landesgerichtshauſe perſoͤnſſch oder durch einen geſetzlich zuläpigen Ve⸗ 
vollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangeind«r Bekanntſchaft unter den hieſi⸗ 
gen Juſſiz⸗Commiſſarien, der Koblitz, Morgendeſſer und Kletke in Verſchlag 
gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden können, zu er ſcheinen, chte ver 
meinten Anſprüͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſchet igen. Die Nicht⸗ 
erſche nenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer Anſoruͤche an die ge⸗ 
dacht: Caſſe verlustig erflärt und mit ihren Forderungen nur an die Peron deöjenis 
gen, mit dem fie contrahirt haben, werden verwieſen werden. g.) 
Koͤnigl. Preuß, Ober⸗ Landesgericht ven Schleſien. 
Citationes Edictales 50 Er 
Breslau den igten July 1820. Von Seiten des Könin. Ober Lan⸗ 
desgerichtv von Schleſten in Breslau werden auf den Antrag des Königl. Krie⸗ 
ges⸗ und Domainenraths Erdmann Graf Saadreczey auf Langendi lau, alle 
diejenigen Prätendenten, welche an dle auf dem Gute Nieder Panthenau im 
Meichenbachſden Creiſe ſub Rubr. III. No 2 mit den Worten: den 6. Jun), 
1749. i bie von dem geweſenen Beſitzer Lorenz Siegismund v. Heugel als 
Mebenvormunde der frehherrl. v. Goczalkewskyſchen Pupillen abgelegte Ctipus 
latio: rem pupilarum ſalvam fore intabulirt worden, ein etragene vormund⸗ 
ſchaftliche Cauton Anfpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe 
ihre Anſprüche in dem zu deren Angaben angelegten peremtoliſchen Termine 
den ten December dieſes Jabres Vormittags um 10 Ur vor dem ernannten 


Commiſſatto, Herrn Ober Landesgerichts⸗ UM. Mor Neubaur auf hieſigem Odet⸗ 


Landes gerichtshauſe entweder in Perſon oder durch genugſam inſormirte und 
legimirte Mind larten, wozu ihnen, auf den Fall der U bekanntſchaft unter 
den hie gen Juſtiz⸗Commiſſarien, der Juſtiz-Commiſſartus Kobli, Morgens 
deſſer und Klette vorgeſchlagen werden, ad Prorocolum anzumelden und zu be⸗ 
ſcheinigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etteanigen 
Intersſferten melden, dann werden dieſelben mit ihren Auſprüchen präckudirt 
und es wird ihnen damit ein immerwährendes Stillſchpeigen auferiegt „ die 
Caution quäft. aber in dem Hyporhekenduche bey dem verdafteten Gute, auf 
Anſuchen des Extrabenten wirklich geloͤſcht werden. 
f g Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. i 
beobſchütz den ıflen Auguſt 1820. Von dem Jufſizamte des Diſtt iets 
Katſcher wurd dem Publico hiemit oͤffeutlich bekannt gemacht, daß auf Antrag 
des Königl. Stadtgerichts von Bauerwitz und Katſcher uͤber das der Anna 
Catharina verehl Wehorsky gehörige ſud Nro. 1. des Hypotbekenduches um 
füritt. Kroitfeld gelegene halbhufige Vauergut und die dafür zu erwartenden 
Kaufgelver der Liquidattons -P ozeß eröffnet worden ıf. wir haben daher einen 
Termin, in welchem ſämmtliche Real⸗Gläubdiger ihre Anſprüche an das Bauer⸗ 
gut und deſſen Kufgeld anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen baden, 
auf den abllen Rovemper c. a, früh um 9 Uhr in Leooſchuͤtz anberaumte a 
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laden daher fämmtliche etwanige unbekannte G:äubiger hiewit am gedachten: 
Tage perſoͤnlich oder ver Mandatarium zu erſcheinen, mit der Verwarnung 
vor, daß die Ausbleibenden mit ihren Anfprüchen an die Bauerwirthſchaft prär 
tludirt und ihnen damit ein ewiges Stilſchweigen ſowehl gegen den Käuter 
derſelden als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, 
wird auferlegt werden. 
Das Juſtizamt des Diſtricts Katſcher. 
Lautner. 


Ratibor den ıgfen September 1820. Von dem unterzeichneten Königl. 
Dbers Landesgericht wird auf Anſuchen des Dffi.iclis Fisci der aus Altewalde 
Neiſſer Creiſes gebürtige, entwichene, enrollirte Cantontſt Joh. Michael Schnei⸗ 
der dergeſtalt Öffentlich vorgeladen, daß er ſich innerhalb 12 Wochen und ſpaͤteſtens 
in dew auf den ı2ten Januar 182 vor dem Deputirten, dem Herrn Oder kan⸗ 
desgerichts⸗Referendartus Thill, anſtehenden Termine geſtellen, von feiner Ent⸗ 
weichung Rede und Anlwort geben und feine Zurüͤckkunft glaubhaft nachweiſen, im 
Fall feines Ausbleibens aber g waͤrtigen fol, daß er ſetres ſaͤmmtlichen Vermoͤgens 
und hiernaͤchſt noch etwa zufallenden Erd ſchaften verluſtig erklart und ſolche dem 
Fisco zuerkannt werden fol. g.) 
a Koͤnigl. Preuß Ober: Landesgericht von Ober⸗Schleſten. 
i Manteuffel. i 
Hayn au den 2gften Anguſt 1820. Es werden alle diejenigen, welche 
an nachſtehende Inſtrumente: 1) das Hypotheken ⸗Inſtrument vom 26. Map 1801. 
üer 100 Rthlr. auf dem Haufe des Töpfer Johann Ehriſtian Schenck ud No. 286. 
bieſelbſt eingetragen für die Demoiſelles Helene Beate und Charlotte Eleonore Glotz 
iu Kreidau; 2) das Dprothefen - Irfirument vom 22ften Auguſt 1770. über 
300 Rihlr. auf dem Vorwerk des Carl Gottfried Stenzel No 4 zu Ober⸗Goͤllſchau 
eingetragen, für den Bauer Ichann Chriſtoph Mende zu Modelsdorf; 3) das 
Hypotheken Inſtrument vom ı27en December 1806. über 100 Rihlr. auf dem 
Hanſe des Toͤpſer Johann Ehrlſtian Schenck No. 287. hleſelbſt eingetragen, für. 
den Nagelſchmitt Lorenz; Duͤringer; 4) das Hypotheken⸗ und refp, Vergleichs⸗ 
Inſtrument vom 1ſten May 1792. über 300 Rthlr, auf dem Vorwerk des Eatl, 
Gottfried Stenzel Ro. 4. zu Oder⸗Goͤllſchau eingetragen, für die Anne Roſige 


verehl. Fleiſcher Stefan geb. Klingner zu Mittel⸗Leyſersdorf; 3) das Duplicar 


des Kauf Inſtruments vom zılien December 1804. und Recognitlon vom 26jten 
ejusdem über die Eintragung von 500 Rthlr. rückſtaͤndigen Kaufgeldern für den 
geſtordenen Vorwerksbeſitzer Gortfried Stenzel, auf dem Vorwerk des Johann 
Ehrifiian Gottlieb Stenzel ſub No. 5. zu Ober⸗Goͤllſchau; 6) das Hypotheken⸗ 
Inſtrument vom uten November 1797., nebft Ceſſions⸗Inſtrumenten vom 20ſten 
Januar 1813. und sten July 1815, auf dem Haufe No. 89. des Schloſſermeiſter 
Carl Joſ ph Neuhauſer, zuletzt eingetragen für den Stadtgerichts⸗ Actuarlum 
Miedergefäß , per zo Rthir.; 7) das Teſtament der verehl, geweſenen Kupfer⸗ 
ſchmidt Raſchle de gublicato ı3ten October 1795., nebſt Hypotheken⸗Scheln vom 
zoften Februar 1799. über 400 Rthlr. auf dem Haufe No. 107, des Kupferſchmidt 
Friedrich Wühelm Raſchke für ihn ſelbſt als Maternum eingetragen; 8) den Hg⸗ 
potheken » Schein vom ı3ten März 95 über 300 Rthlr. rüdfiändige Kaufgelder 
für den Auszuͤgler Chriſtian Gottlieb Dietrich auf der Amtes ſcholtiſey 1 5 1. zu 
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Mittel⸗Goͤllſchan, von welchem nach dem Ceſſions⸗Inſtrumente vom 9. Septem- 
ber 1814. 200 Rthlr. an den emeritirten Senator Kunicke abgetreten worden 
find, 9) den Erd⸗Receß vom azſten Auguſt 1803. nebſt Recognition vom gleichen 
Tage über 60 Athlr. Maternum der Goitſchalckſchen Kinder auf dem Haufe des 
Zunmermeiſter Hübner ſub No. 300. hieſelbſt, worauf nach dem Protocol vom 
Sten Februar 1812. und ex Decreto vom z2ten menſis et anni ejusdem 20 Rthlr. 
geloͤſcht worden; 10) das Duplicat des Kaufcontracts vom 14ten May 1805., 
nebſt Hypotheken⸗ Schein vom 24fen ej über 400 Rtblr. ruͤckſtellge Kaufgelder 
auf der Fiebigſchen Haͤuslerſtelle ſub No. 12. zu Pohlswinkel eingetragen, fur den 
Gerichtsſcholzen Mohaupt; 11 der Kaufcontract vom ı7ten Februar 1809. und 
Hypotheken ⸗Schein vom 22. Februar ej über 400 Rthlr. ruͤckſtellige Kaufgelder 
auf den 53 Scheffel Acker No. 2. am Hopfenberge und der Kaufcontract und Hip. 
porheken⸗ Schein von gleichen Tagen über 200 Rthlr. ruͤckſtellige Kaufgelder, auf 


den a Scheffeln Acker No. 22. des Vincent Riedelſchen würen Gutes, beyde Peſten 


für die verwit, Ackerbefiger Steinberg, Marie Eliſabeth ged. Siebeth in Ober⸗ 
Michelsdorf haftend; 1a) das Cautions⸗Inſtrument vom gten September 1766. 
uͤder go Rihlr. an die Eichelmannſche Curatel auf dem Haufe des Uhrmacher Wen⸗ 
zel Heidrich ſud No 57. hieſelbſt, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder 
ſouſige Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben, hierdurch ad Terminum den 
Sten December dieſes Jahres um 10 Uhr vorgeladen und haben ihre Rechte auszu⸗ 
fübren, im Fall des Nichterſcheinens aber zu gewarten, daß ſie mit ihren etwalgen 
Deal: Anſpruͤchen auf die Grundſtuͤcke und erwähnten Inſtrumente werden präclu⸗ 
diret und ihnen des balb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
f Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerlcht. N 

Loͤwenberg den zien October 1820. Demnach das in Sachen der 
Commende⸗Paͤchter wider den Häusler Gottlob Huͤtter zu Plagwitz ehemaligen 
Commende: Antheild unterm sten Februar 1820, ausgefertigte Agntttons⸗Re⸗ 
ſolnt nebſt beygebefteten Hypothequenſchein vom sten Februar gedachten Jah⸗ 
res über die für erſtere auf den Grund des gedachten Reſoluts eingetragene 
Schuld von 61 Rthlr. 14 ſgr. 11 d', angeblich verlohren gegangen, fo werden 
hlermit alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Erben, Eeſſionarien oder ſon⸗ 
ſtige getreue Inhader auf die abhanden gekommene Intabulatlons⸗ Recognition 
irgend einen Anſpruch zu haben glauben möchten, oͤffentlich vorgeladen, ſich zur 
Production derſelben und zur Beſcheinigung der ihnen daraus zuſtehenden Ans 
forderungen binnen 6 Wochen, insbeſondere aber in Termino den ıflen Decem⸗ 
ber d. J. des Vormittags um 10 Uhr auf dem hiesigen Rathhauſe vor dem 
Land und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Koͤnigk einzufinden, im ausbleibenden Fall 
aber zu gemärtigen, daß ſie ihrer Rechte daran fuͤr verluſtig erklärt, mit allen 
fernern Anſeuͤchen auf immer zur Rube verwieſen, dem zufolge aber die über 
erwaͤhntes Capital lautende Intabulations = Recognition für unfräftig geachtet 
und durch Extabulatlon obgedachter Real⸗Verbindlichkeiten in Rückſicht des 
Eintragungs Vermerks für Anſpruchlos werde erklart werden. 5 a 

Koͤntgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Schloß Birawa bey Coſel in Ober : Schiefien den 5. Auguſt 1820. 
Auf den Antrag der Colloniſt Woitef Marionſchen Erben aus Martenan Laſſo⸗ 
witzer Herrſchaft Roſenberger Creiſes, werden die Gebruͤder Adam und n 
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Marlon oder deren Erben, wovon der erfie im Kriege 18 13. und der letzte im Krlege 
1806. verſchollen und durch dieſe Zeit keine Nachricht von ſich gegeben, hiel⸗ 
durch vorgeladen, ſich ſpaͤteſtens in Termino den zoften Ju y 821. Voriulttags 
um 10 Uhr zu Groß⸗Laſſowitz oder bier vor dem Gerlchtsamt ſchriftlich oder 
petſoͤnlich zu melden, widrigenfalls fie für todt erklaͤrt und der väterliche Mache 
laß unter die übrigen Erben vertheilt werden wird. 
5 Das fuͤrſtl. Auguſt v. Hohenloheſche Ge ichtsamt Groß ⸗aſſo witz. 
Odber⸗Zodel bey Goͤrlitz in der Ober-Lauſitz Koͤnigl. Preuß. Antheils 
den ıaten Anguſt 1820. Auf den Antrag der Geſchwiſter des von Hier gebürs 
tigen Eltas Klıcmbr, welcher in Köntel Saͤchfiſchen Linien = Infanterie» Regts 
ment Prinz Anton geftanden hat und feit der Schlacht bey Derewig völlig 
vermißt worden iſt, werden ernannter Elias Kltemt eder deſſen hier unb kannte 
etwanige Leibesevden hiermit vorgeladen, binnen drey Monaten nud paͤteſtens 
in dem auf den sten December l. J. angeſetzten Ediatal⸗Termine Vormittags 
um 9 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle ſich perſönlich oder durch einen legttimirten 
Bevollmächtigten zu geſtellen, oder doch von ihrem Leben und Aufenthelte zus 
verläßige Nachrichten einzufenden und ſodann das weitere Verfahren, im Falle 
ihres Außendleibens und der nicht geſchehenen Anmeldung aber zu gewaͤrtia en, 
daß er für todt erklaͤret und deſſen hieterlaffenes Vermögen ſeinen hieſigen Ges 
ſchwiſtern werde ausgeantwortet werden. 9 
Das Gerichtsamt daſelbſt. ER 
3 . RES Hortz ſchans ly. 
AVERTISSEMEN IS. i N 
) Breslau. In einer Provinzial Stadt nahe an der O ſt. Grenze iſt ein 
am Ecke des Ringes 2 Stock hoch m ſſves Haus und einem Nevengedäude von 
mehreren Stuben, worin ſich eine ſehr gangbare Tab ockfabrike befindet, nebft Pfer⸗ 
de'⸗ und Kubſtall, Scheuer und Schuppen, einen g oßen Obstgarten, 30 Scfl. 


Ackerland und eine bedeutende Kalkbrennetey, die circa die faͤmmtlichen Inter ſſen 


des Kaufpreißes deckt, für 10,000 Cour. unter ſebr Biligen Anz blungen zu ber⸗ 
kaufen. Das Naͤhere im Callenberyſchen Commiſſions, Comptoir „Niecolopgaſſe zur 
golbnen Kugel. a: 5 
9 Breslau. Es find friſche Nalen, Forellen und ſehr gute Teltauer Rüben 
ang kommen und And im Bälgerwerder No 1063. und auf dem Fiſchmarkt deym 
Aalhaͤndler Rommlitz alle Tage zu den billigſten Preiß en zu bekommen. f 
) Breslau. Jemand der feinen eigenen Wagen bat, und mit Ertra Poſt 
den gien oder 1 aten dleſis von hier nach Dresden und Leipzig reiſt, wüaſcht einen 


Meiſegeſellſchafter auf geweinſchaftliche Koſten. Das Nähere beym Hrn. W G. 


Korn in der (chief. Zeltungs Expedition. 3 

„ Breslau. Das Viertel⸗oos No. 405 50. Lit. B zur aten Cl iſſe 42 ſter Lott tie 

n ut verlohren geganuen, dieſes mache ich hiermit zur Warnun bekennt, 
dem der darauf gefallene Gewinn nur dem rechtmaͤßigen, in meinen Bübern ins 

getragene Inhaber, eingegaͤndigt werden wird, L. Schleſinger. 
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Breslau. Wer eine Quantitat Eicheln zu verlaſſen hat, erſuchen ſich 
nebſt Preiß Anzeige zu melden dey Mittmann et Beer am Schweidniger Thor. 

Sade witz bey Canth. Auf dem Domino hieſelbſt find dieſen Herbſt 
wiederum eine große Quantitat Birkenpflanzen zu verkaufen, das Schock koſtet 
43 for. Cour. incl. Stammgeld. Kaufluſtige haben ſich mit ihren Beſtellungen an 
das Wirthſchaftsamt allda ju wenden. 5 . 5 

5 Krappitz den 6. Octoder 1820. Die zu Steinau bei Reiſſe belegene, 
zum Naͤchlaſſe des Schuhmachers Franz Schneider gehörige, im Jahr 1816. auf 
So'rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle ſoll t'eilungshalber in termino unico 
den 16. December 1820. auf der Gerichtscanzley zu Schloß Steinau oͤffentlich ver⸗ 
kauft werden, Kaufluſtige werden daher eingeladen, und hat der Meiſt⸗ und Beſt⸗ 

bierhende fofort nach der einzuholenden Genehmigung der Intereſſenten den Zu⸗ 
ſchlag zu gewaͤrtigen. Zugleich werden alle etwanigen Praͤtendenten ſowohl an 
das Inmodile, als auch den ſonſtigen Nachlaß des Franz Schneider aufgefordert, 
bis dahin und ſpäteſtens in dieſem Termine und zwar ſub poͤna präcdufi ihre For⸗ 
derungen geltend zu machen. N 
Das Gerichtsamt der Majoratsherrſchaft Steinau. 
Neuſtabt den 15 ten Juni 1820. Dem Publtko wird hiermit bekannt 
gemacht, baß der Sohn des hieſigen Handelsmann Fabian Danziger Namens Noa 
Danziger in den mit ſeiner Braut TIherefia Wechsler unterm 24ſten und 25. Mey 
und sten Juni 1820. errichteten Ehrpakten die hier unter Eheleuten geltende Gu 
tergemetnſchaft ausgeſchloſſen hat, und daß jungen Eheleute zwar dem Danziger 
fin, die Handlung gegen den Genuß des Aten Thelles des jährlichen Gewinnſtes 
treiben helfen, ſedoch in keiner gemeinſchaftlichen Verpflichtung zu ihm deshalb 
ſtehn, und daß bey der Separation ihnen der vierte Theil des Handlungsgewinnſtes 
oder des Waarenlagers in Natura verabreicht werden muß. 5 75 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 5 
eg den 24ften July 1820. Auf Antrag eines Real⸗Glaͤubigers 
wird im Wege der Executlon die im Dorfe Friedland Falkenbergſchen Creiſes ſub 
No. 42. belegne, dem Müller Johann Hanſel an gehörige, im Jahre 1819. ganz 
niedergebrannte und bis jetzt noch nicht aufgebaute Waſſermuͤhe, wozu 34 Scheffel 
Breslauer Maas Ausſaat Acker gehoͤren, zuſammen auf 1215 Rıhlri’6 gr. Cour. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt in dem auf den aßſten September, den zoſten Oetober und 
peremtorie den sten December 1820, Nachmittags um 2 Uhr ſin der Gerichts ſtube 
zu Friedland anberaumten Licitations⸗Termine an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden 
Öffentlich verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufluſtige werden hiemit 
eingeladen, in jenen Terminen zur Abgabe ihrer Gebothe zu erſcheinen und zugleich 
verſichert, daß der Zuſchlag nach erfolgter Einwilligung der Real⸗Glaͤubiger ſo⸗ 
fort erfolgen werde. Zugleich werden olle und jede unbekannte Real- Intereſſenten 
hiedurch aufgefordert, ihre etwanigen Aufforderungen anzumelden, zu liquidiren 
und gehörig zu beſchelnigen, widrigenfalls ſte mit ihren etwanigen Anſpruͤchen 
praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufgelegt werden wird. a 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Friedland. RR 
5 5 ' er Setaufte, 


© 734) 8 
Setaufte, Copulirte und Geſtorb. dom 27. Oetbr. bis 2. Nobbr. 1820. 
s f Setaufte. 


Zu St. Ellfaberh. Des B. und Deſtilateurs Hrn. Immanuel Gottlied Kartfchoke 
© Gottfried Albert. Des B. und Schneiders Heinrich Kühnemund T. Ca⸗ 
roline Jai ne. 

Zu St. Marta Magdalena. Des B. Kauf⸗ und Handelsmannes Hrn. Wilib ald 
Aug uſt Holaufer S. Heturich Rudolph. Des P und Strobbut⸗ Fabtrikan⸗ 
tens Hrn Johann Gortſleb Loͤber S. Ferdinond Alexander Adolph. Des B. 
und Schull hrers Hrn. Lu wig Felgner S. Heinrich, kodwig⸗ 

Zu St. Gernbattin. Des Stadegerichts Ganzleys Affiitentens Hen. Carl Frledrich 
F mann T. Friederike Wilhelmine Ottilte. Des B. und Cottundrockers 
George Fadtich Ebert S. Chrifitan Friedrich Wilhelm. Des D. und Coffee 

tiers Hen. Cul Esner S. Heinrich Wilhelm Robert- 

Zu U. E. Fr. auf dem Sande. Des Lıprers an der Königl. Kriegs ſchule Hrn. Jo⸗ 

N ſeph Irledrich Schall S. Albelt Otto Steg smund. 

a. Eopulirte. 

Zu St. Ellſabeth. Der B. und Schuhmacher George Fried ich Waasner mit Ju⸗ 
.. Niane Frlederike Schubert. . 
du St Macta Magdalena. Der Koͤnigt Landrentmeiſter und Rendant der Brel. 
Regterungs⸗ Haupt ⸗ Eaffe Hrn. Wilhelm Breper mit Dorothee Protz. Der 
Prof. und Mechanteus Herr Gears Gottſried Schultz mit Frau Ehrifltane Ro⸗ 
Ä fine geb. Hampel verwlt. Febrle. a 
Bu St Bernparpin. Der B. und Tiſch lee David Mäpifeppan mit Jgfr. Jehaunt 
Chyriſtiane Niemez. 5 Per a 


3 St. Moria Magdalena. Des B. und Hutmacher Aeſteſtens Hrn Earl Geitlob 
Scheſerdecker S. Cart Guſtav Wühelm, alt 4 J 4 M. Der penſſonirte 
Kong! Stadtgerſchts Regiß rator Herr Call Gottfried Adamt, olt go J. 
Der Oder Stadt Zoll⸗Einnehmer Herr Johann Chriſtian Gotiftied Rauſch⸗ 
mana, alt 61 J 9 M. 5 i 
Zu St Bernbardin Des Garniſon Lazoreth · und Mulſtalr · Holzhof Inſpettors 
Oen. Johann Samuel Krauſ⸗ S. Otto Berthold, alt 18 W. 1 T. 
du St. Barbara. Des B und Yüttners Johann Lebrecht Brounſchw⸗ig T. Chris 
f 2 2 1 M. 11 T. Der B. und Tuchmacher Benjamin Heinrich Koſche 
2 et 50 J. f 5 . ge 
Zu St. Ehriftonhort: Des B und Schloſſers Johann Chrtiſtian Puchert Eb ⸗fran 
Jobanna Earoline geb. Buntzel, alt 40 J. Des B nad Drechslers Johann 
Benjamin Gabriel Ebefrau Ehtiſttone Dorothea geb. Seilern, alt 27 J. 3 W. 
De: B und Kıambäudter Conrad Weigel, alt 50 J. Der B. und Tiſchier 
Carl Eraß Fichtel, alt 28 J. 


